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Der Himmel gnädiger! 

Hochfluth⸗Lage bedeutend beſſer. — 
Namentlich in Kanſas City. — 
Anhaltendes Fallen des Wajlers 
erwartet. — Ein jteden geblie- 
bener Zug aus Chicago in 
Sicherheit. 
Kanſas City, Mo., 3. Juni. Die 

Hochwaſſer-Verhältniſſe haben ſich 


während der Nacht weſentlich gebeſſert, 
und nach allen Seiten war heute früh, 


zum erſten Male ſeit vier Tagen, eine 


erleichterte Stimmung zu bemerken. 
Es iſt jetzt eine ſtändige Dampfer— 
Verbindung mit Kanſas City, Kans., 
im Gange, und da man infolge deſſen 
die Verhältniſſe daſelbſt genau kennt, 
ſo fühlt man keine beſondere Beſorgniß 
mehr um die dortigen Fluthleidenden. 
Die Hilfs-Ausſchüſſe der beiden Kan— 
ſas Citys können nunmehr zuſammen— 
wirken und in der Vertheilung von 
Nahrungsmittel und der Wiederher— 
ſtellung geordneter Verhältniſſe ganz 
planmäßig vorgehen. 

Um 7 Uhr heute Vormittag zeigte 
der Miſſouri einen Waſſerſtand von 
34.4 Fuß; das bedeutet ein Fallen um 
nahezu 12 Zoll in ebenſo vielen Stun— 
den, und das Wetter-Amt ſagt voraus, 
daß von jetzt an das Waſſer hier an—⸗ 
haltend, wenn auch nicht ſehr ſchnell, 
zurückweichen werde. 

Der Kanſasfluß fällt anhaltend, 
etwa einen halben Zoll in der Stunde, 
und die oberen Theile überſchwemmter 
Gebäude beginnen wieder, ſich ſtber 
der Waſſer-Linie zu zeigen. 

Auch der helle Sonnenſchein, wel—⸗ 
cher heute herrſchte, war ein mächtiger 
Faktor zum Guten. 

Ueber den, von Chicago nach Kan— 
ſas City beſtimmten Perſonenzug Nr. 
3 der Chicago-. Burlington- & 
Quincy-Eifenbahn, welcher am Sonn- 
tag Nachmittag um 4 Uhr hier eintref- 
fen follte, it defannt, daß er fich ir- 
gendiwo nördlich von hier in Sich:rheit 
befindet. Der Zug traf zu fpäter 
Stunde Sonntag-Nachmittags zu Li- 
beriy, Mo., 25 Meilen norböftlich von 
Kanjas Eitn, ein. Da die Geleife nad) 
Kanjas City zur Zeit unficher waren, 


und ber Zug-Dienft nah allen Riche.. 


tungen aus Rand und Band mar, fo 
bielt man 88 für das Beite, d-+ Theil 
in zwei Theile zu zerlegen und mbicje 
oftwärts und uordiwärt3 zu enden: 
Manche der Paflagiere jehten. mittels 
anderer . Beförberungs=VBorfehrungen 
die Reife nach Kanfas City fort, wäh 
rend die meilten auf einem ber beiden 
Theile des Zuges blieben und dann 
entweder nad ihrem Ausgangspunft 
zurüdfehrten oder an verfchiedenen 
Städtchen der Bahn entlang, üitlich 
und nördlich von Xiberty, außjtiegen 
und Anflug an andere Bahr!inien 
erlangten. Obwohl man nicht acnau 
weiß, mo der Zug fich derzeit befindet, 
erjcheint es gewiß, daß alle Paſſagiere 
in Sicherheit find. 

67 Baffagiere von einem St. os 
jeph- & Grand Ysland-Bahnzug, der 
Sonntag: Abend an der Milmuufees 
Brüde, 5 Meilen öftlih von Karlas 
Eity, eintraf, wurden vergangeneNacht 
pon einem Dampfer abgeholt. Man 
glaubte erft, manche diefer jeien Pafja= 
giere des obengenannten Zuges ber 
Chicago, Burlingtone & Quincy⸗ 
Bahn; aber diefe Vermuthung jtellte 
ſich als irrig heraus. 

Die, während der Nacht verbreitete 
Angabe, dab die Miffouri Bacific- 
Bahnbrüde eingeftürzt fei, erwies fich 
als grundlog. Die Brüde, melche den 
Kamfluß überjpannt, ift derzeit mit 
17 Zotomotiven belaftet, und fomeit 
eine Befihtigung mit Hilfe eines 
Sernrohrs ergab, ijt fie immer noch 
ficher. Auch -ift das Wafler um ben 
Bau herum niedriger, und die Gtrö- 
mung weniger ftart, alö geftern. 

Um 10 Uhr Bormittags Tünbigte 
das MWetteramt an, daß fomohl der 
Mifjouris, wie der Kamfluß heute und 
am Donnerftag bejtändig fallen mer- 
ben. 

Die Waflerwert - Anlagen werden 
mwahrjcheinlich heute Abend wieder ers 
öffnet. 

Wafhington, D. KR., 3. Juni. Ein 
Bericht, welchen General-Guperinten- 
bent White, vomEifenbahn-Poftdienft, 
von den Superintendenten Taft aus 
Kanfas Eity, Mo., erhalten hat ‚lautet 
etwas weniger boffnungsvoll, ala die 
Angaben von anderer Seite. In diefem 
Bericht, der allerdings nod) von gejtern 
Nacht datirt iſt, wird geſagt, es jei 
Ausſicht auf noch mehr Regen vorhan⸗ 
den, und die Milwaukee-Brücke bei 
Kanſas Cith ſei nicht mehr für den 
Zug⸗Dienſt brauchbar. 

Topeka, Kans. 3. Juni. Der Fluß 
iſt während der Nacht um vier Zoll pro 
Stunde gefallen und fällt noch immer 
raſch weiler. Für die Flüchtlinge wird 
in ſyſtematiſcher Weiſe geſorgt, und 
von unmittelbarem Leiden kann keine 
Rebe fein. Auch ift Heute genug fris 
Tches Wafler vorhanden, und Vorräthe 
treffen int Menge ein. 

3 Ertrinfungsfälle werben von ber 


gengener en gemeldet, Noch immer: 


100 Perfonen in 


| äufern im überfchwemmten Diftrikt, 


Befet Die „Bonntanpont ig ie dit. 


St. Louis, 3. Juni. Hier fteigt ber 
Milfiffippi noch immer meiter, menn 
auch nicht jehr fchnel. Die Benölfe- 
rung an ber ganzen Fluß-Front ent⸗ 
lang, bier und drüben in Eaft St. 
Louis, XU., bereitet fich auf die große 
Hocdfluth vor. Namentlich Laffen, die 
Eifenbahn-Beamten ihr rollendes Ma- 
terial fehleunig in Sicherheit bringen. 

Irtogdem werben die Ausfichten als 
ermuthigender betrachtet, als fie ge- 
ftern waren, zumal fi) das Eintreffen 


.der Hauptfluth verzögert, Der Mif- 


fiffippi unterhalb Cairo, SU., ift ver: 
hältnigmäßig niebrig._ Darnad) fann 
man erwarten, daß. das Walfer, das 
ficyjebt im St. Louifer Diftrikt befin- 
det, rechtzeitig ablaufen fann, Todaß 
der, am Freitag oder Samftag eriwar- 
tete Hohfchwall aus Kanfas City nicht 
medt fo verhängnifboll wirfen wird. 

Des Moines, Ja., 3. Juni. Zwiſchen 
hier und Keofuf, Ya., fällt der Fluß 
anhaltend rafch. 

Noch immer ift der hieſige Unter— 
ſtützungs-Ausſchuß auf das Weußerfte 
mit ber Fürforge für die 5000 Noth- 
leivenden in Anjpruch genommen. 

Rooſevelt in Illinois. 
Myſteriöſer Dynamit-Fund an einem Ge— 
leiſe! 

Bloomington, JU.,. Juni. Großes 
Auffehen verurfachte e3 zu Lincoln, 
daß neben dem Geleife der Chicago & 
Alton-Bahn eine Handtafche voll Dy- 
namit verjtedt gefunden wurde, ganz 
nahe dem Punkt, mo Präfident Roofe- 
velt vom Zug abzufteigen hat. 

Die Polizei vermuthete ein Kom= 
plott und leitete eine gründliche Unter 
fudung ein. 

Rockford, Ill. 3. Juni. Präfident 
Rooſevelt traf aus Jowa in unſerer 
reichgeſchmückten Stadt programmge— 
mäß ein. Von Freeport, Ill. aus hatte 
er den John A. Davis-Poſten der „G. 
A. R.“ als Leibwache. Hier wurde er 
von einem Ausſchuß, dem Bürgermei- 
ſter an der Spitze, offiziell begrüßt. 
Wegen der Kürze ſeines Aufenthalts 
in Rockford mußte auf einen allgemei— 
nen Händeſchüttelns -Empfang ver— 
zichtet werden. 40,000 bis 50,000 
Menſchen waren mit Extra-Zügen nach 
der Stadt gekommen, zum Theil aus 
einer Entfernung von 50 Meilen. 

Der Präſident und ſein Gefolge fuh— 
ren in Equipagen durch die Haupt—⸗ 
ſtraßen der Stadt und hielten an einem 
Park neben der neuen „Memorial 
Hal” über etwa 4000, Fähnlein 
fchwenfende Schulkinder, fowie fpäter 
über die Studenten bed „Rodford 
Eollege” Revue ab. Die befagte Halle, 
welche zum Andenfen an die Soldaten 
und Matrojen de Countys Winne- 
bago errichtet ift und $60,000 gefoftet 
bat, wurde feierlich eingeweiht. Der 
mufitalifche Xheil der Tyeierlichkeiten 
ftand unter Zeitung von Prof. Yohn 
R. Ortengren von Chicago. 

Auf den Befuh des Präfidenten 
folgte eine große Militär- und Zipil- 
Parade. 

Treeport, IU., 3. Junt. Der biefige 
Empfang des Präfidenten Roofevelt 
wurde mit der Enthüllung des Dent- 
mals verbunden, welches zum Anben- 
fen an die Debatte zwifchen Abraham 
Zincoln und Douglas gejeßt wurde. 

Wieder etwas Schicherei. 

Sadfon, Ky., 3. Juni. Auch ver- 
gangene Naht murbden mieber verein 
zelte Schüffe abgefeuert, indeß offenbar 
nur in der Abficht, die Milizfoldaten 
zu beläftigen. Einmal wurde die Wache 
in Dienft gerufen. 

E3 fcheint, dat die Verfolgung mit 
ihrem Antrag durchdringen wird, ben 
Befehl Hinfichtlich Verlegung des Pro- 
zelles gegen Nett und White nach) dem 
County Morgan tmieder aufzuheben, 
und daß die Beiden bier progeffirt mer- 
den, — aber po: Sefchmorenen, die aus 
einem benadhbarten County gemonnen 
werben. 

(Später:) Dem obigen Antrag tft 
Be bom Gericht ftattgegeben mor« 

en. 


Spindenfprenger an der Arbeit. 


Rediwood Falls, Minn., 3. Juni. — 
Diebe fprengten während der Nacht die 
Spinde der Gold-Stabed-Banf mit 
Dynamit auf und machten eine ber- 
baltnikmäßig große Beute: nämlich 
Be in Baargeld und $20,000 infto- 

en. 

Dann entflohen fie auf einem ges 
ftohlenen Beipann, und man hat noch) 
feine Spur von ihnen. 

Ab nad) Kiel! 


New York, 3. Juni. Das Bundes 
Schlachtſchiff „Kearſarge“ iſt heute 
Nachmittag nach Kiel, Deutſchland, 
abgefahren. Dort wird es das zeitwei⸗ 
lige Flaggſchiff des Kontre-Admirals 
Cotton während der Feſtlichkeiten der 
Regatta⸗Woche ſein. 

Ohio's NRepublifaner. 


Columbus, 3. Juni. Die republifa- 
niſche Staatskonvention fürOhio wur⸗ 
de heute eröffnet. Zunächſt fand eine 
Vor⸗Konferenz ſtatt. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Majektic, von New Vork nah Ltr 


Angegangen. E 

New. York: Rotterdam nah Rotterdam; Gceantc 
und Georgic nah Liverpool; Philadelphia nad 
Southampton. 

Neapel: Gombroman, von Genua nah Bofton. 

Queenitown:  Eplivania, Bon Linerpor! mad 
New York; Ivernia, von Liverpool mah Boften. 
(Meitere Depeichen und Rotigen auf der Innemjeite.) 


Queenttown: 
verpool. 


& 


Chicago, Rittwod, Den 3. Juni 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Ausland. 


80 follen ertrunfen fein! 


„Arequ:pa’' anfcheinend mit Mann und 
Maus untergegangen. 


London, 3. Juni. Eine neue Depe- 
{che aus Valparaifo, Chile, läßt die 
(ihon an anderer Stelle ermähnten) 
Befürhtungen um dad Schidjfal des 
Pacific = Dampfer® „Ariquipa” als 
fehr begründet erfcheinen! Der Agent 
ber Lloyd’3 berichtet, daß derDampfer, 
ber 80 Berfonen an Bord hatte, wahr 
Tcheinlich mit allen diefen im jüngften, 
Thredlihen Sturm untergangen fei, 
und bereitö bie Leichen von mehreren 
Mitgliedern der Bemannung an’3 Ge- 
ſtade geſchwemmt worden ſeien. 

Der Dampfer gehört der Pacific 
Steam Navigation Co. Er war, als 
der geſtrige Sturm ſich vorübergehend 
legte, aus dem Hafen von Valparaiſo 
ausgefahren, in der Erwartung, auf 
hoher See das Wetter beſſer beſtehen 
zu können. 

(Später:) Es wird beſtätigt, daß 
der Dampfer „Arequiba“ an dem Platz, 
wo er Anker geworfen hatte, geſcheitert 
iſt, und daß jedenfalls der Kapitän, 
ſeine Gattin und die Mehrheit der Be— 
mannung ertrunken ſind. 

Valparaiſo, Chile, 3. Juni. 17 der 
80 Perſonen, welche ſich auf dem Paci— 
fic⸗-Linien-Dampfer „Arequipa“ be— 
fanden, als derſelbe während des ge— 
ſtrigen Küſtenſturmes ſcheiterte, ſind 
gerettet. Alle Uebrigen ſcheinen jedoch 
verloren zu ſein. 

Wollte die Königin vergiften? 
Und beging dann im Palaft Selbitmord. 


Wien, 3. Juni. An der jerbifchen 
Hauptftadt Belgrad ift ein unbeftätig- 
tes Gerücht verbreitet, daß der franzo- 
fiche Koch des Königs Wlerander die 
Gemahlin desjelben, Draga Mafchin, 
zu vergiften gejucht, und ala er dabei 
— wurde, Selbſtmord begangen 

abe. 


Friedrichshagen's Jubiläum. 


Berlin, 3. Juni. Der blühende 
Berliner Vorort Friedrichshagen am 
Müggelſee begeht zur Zeit die Feier 
des 150. Jahrestags ſeiner Gründung 
durch Friedrich den Großen. Das 
für die Gelegenheit zuſammengeſtellte 
Vergnügungs-Programm iſt ein äu— 

rſt reichhaltiges. Ein großes Volks⸗ 
eſt hat Zehntauſende von Theilneh— 
mern gefunden. Waſſerſportliche 
Veranftaltungen unterhalten daneben 
bie fhauluftige Menge. Die einzel» 
nen Vereine und Korporationen Feti- 
ren auf Kommerfen. (Friedrih der 
Große hat den Ort am 31. Mai 1753 
gegründet. Der König war damals 
bon Köpenid aus durch den Forft nad) 
dem Lehnfchulzenamt geflommen und 
hatte mit feinem ſcharfen Blick Gleich 
erfannt, daf die Lage fich vortrefflich 
für eine Kolonie eiqnete. Dann ‚tedel- 
te er dort zuerst jchlefifche ueber an, 
bie auf feine Anregung dann aud 
GSeidenmebrei betrieben. Der große 
Aufſchwung von Friedrichshagen 
hängt mit dem Eiſenbahnverkehr und 
der gewaltigen Entwicklung Berlins 
zuſammen.) 

Die Reihstagd-Wahlfampagnıe. 


Berlin, 3. Juni. Noch immer ärger 
wird die Zerfahrenheit der Wahlbeiwe- 
gung. Die Stellung der Parteien zu 
einander ift die denfbar bermorrenite. 
Nur im Königreih Sachen ift ein Zu- 
fammenf&hluß der bürgerlichen Par- 
teten gegen die Sozialdemokratie ficht- 
bat. 

Doc gewinnt neuerdings aud) bie 
beutfche Bewegung gegenüber den Po- 
len in Oberfhlefien und Pojen an 
Stärke, infolge der unaudgefegten 
Warnungen und Mahnungen von 
beutichnationaler Seite. 

Mie ein genauer Ausweis ergibt, 
haben die Sozialiften für den Tag ber 
Entf&eidung, den 16. Juni, in 394 
Wahlfreifen Kandidaten aufgeitellt, 
alfo nur in dreien Solches unterlaffen. 

Das Schrippenfecit. 
‚ Berlin, 3. Juni. Das, zu Tfingften 
übliche fogenannte „Schrippenfeft“, 
namlih das GStiftungzfeit des Lehr: 
SInfanterie-Bataillons, fand auch dicz- 
mal mwieber beim Neuen Palat3 zu 
Potsdam in Anmefenheit des Kaifer- 
paares ftatt. Nah dem Feita ıtteö- 
bienft erfolgte der Parademarjch des 
Bataillonsz. Dann begaben fich die 
Truppen nah den Kolonnaden ınb 
nahmen an den prächtig gefehmücdten 
Zafeln Blaf. Unter den Klängen 
bes „Heil Dir im Giegerfranz” machte 
das Kaiferpaar mit Gefolge den ge- 
wohnten Rundgang, von den Truppen 
enthufiaftifch begrüßt. 
Chemiter⸗Weltkongreß. 

Berlin, 3. Juni. Der Internatio- 
nale Kongreß für angewandte Chemie, 
melcher bier begann, tagt zum *rften 
Male auf deutfchemn Boden. Die Ver- 
bandlungen finden im Reichstagsge— 
bäube ftatt. Nahezu 2000 Theilnehmer 
haben fich angemeldet, und nicht weni⸗ 
ger, ald 350 Vorträge ftehen auf ber 
Tagesordnung. 

Weltlihr Tage in Weimar. 

Weimar, 3. Juni. Hier haben bie 
Teierlichkeiten zum Einzug des G:of- 
berzogs Wilhelm Ernit von Sachfen- 
Meimar und feiner, ihm vor wenigen 
Mocen -Angetrauten Gemahlin, der 
Prinzeffinfaroline Reuß ü. 2., begon⸗ 
nen. Die Stabt ift auf’3 Reichite ge- 
Ihmüdt, und auf den Straßen vrängt 

ich eine feftlich gekleivete Menge, Die 


terlichkeiten erreichen am Donner3- 


Die verfolgten Juden, 
Sie haben fi} jet gut bewaffnet. 


Berlin, 3. Juni. Nachrichten aus 
Odeſſa, Südrußland, unter'm 28, 
Mai beſagen: 

Die Juden ſind jetzt vorbereitet, ſich 
nöthigenfalls ſyſtematiſch zu verthei— 
digen. Mehrere Tauſend Revolver 
ſind ſeit dem Kiſchinewer Gemetzel im— 
portirt worden, und jetzt iſt beinahe 
jeder Jude, Mann oder Frau, bewaff— 
net. Diejenigen, welche nicht iſtande 
waren, ſich Waffen zu kaufen, erhielten 
folche von einem Bertheidigqung3-Au3- 
Thuß ala Gefchent. Familien, welche 
nahe bei einander wohnen, werben im 
alle eines Angriffs jofort gemeinfam 
borgehen. 

Japaniſches. 
Das Miniſterium dickhäutig. 


Yokohama, Xapan, 3. Juni. Auf 
eine Frage im Oberhaus des Landta= 
e3 erwiderte der Minijterpräfident, die 

inijter Hätten eine Kommiffion pom 
Kaifer und fein Mandat vom Land- 
tag und würden fi) daher nicht dur 
feindfelige Befchlüffe des letteren ver- 
drängen laffen. 

Die Ertra - Seffion des Landtages 
ift Durch katferliche Verfügung um drei 
Tage verlängert worden, jofort nad 
Zurückweifung der Zandfteuer = Vor: 
lage. 

Milionenprand in Neapel. 

Rom, 2. Juni. Die große jtaat- 
liche Leih-Anftalt „Monte di Pieta” 
in Neapel ift dirrch eine nächtliche Feu- 
eröhrunft zerjtört worden, und ba3, 
mit Werthfachen gefüllteBerwahrung3- 
zimmer brannte ganz aus. Man fhägt 
ben entjtandenen Schaden auf $2,400,- 
000, 


Loralbericht. 


Am Daſein verzweifelt. 
Jofeph Kelly durchichnitt fich die Kehle. 


Der A0jährige Schriftfeher Yofeph 
Kelly durchfchnitt fich heute die Fehle 
und fand den erfehnten Tod. Wie 
berlautet, beging er dieQerzmeiflungs- 
that in einem Anfall von Schmwer- 
muth über unglüdlihe Yamilienver- 
bältniffe. 

Theophil Ezeremati, ein 29 Schre 
alter Schneiber, ftarb geftern Abend in 
feiner Wohnung, Nr. 786 ©. Alhland 
Une, Man muthmaßt, dar er. ich 
zu Zobe grämte, mweil feine Frau ſich 
Tich vergiftete. — 


dachbarliche Hilfe. 


Heute wird die Feuerwehr-Kompag⸗ 
nie Nr. 17, welche von hier aus nach 
Des Moines geſchickt worden iſt, von 
dort zurückerwartet. Die Kompagnie 
hat in Des Moines mit ihrer Dampf⸗ 
ſpritze nicht Feuers-, ſondern Waſſers— 
noth zu bekämpfen gehabt. Sie hat 
nämlich verhindern müſſen, daß in 
dem Maſchinenhauſe der dortigenWaſ⸗ 
ſerwerke das Hochwaſſer bis zur Keſ— 
ſelfeuerung ſtieg. Des Moines ſelber 
beſitzt keine Dampfſpritze, welche es zu 
dieſer Arbeit hätte verwenden können, 
da ſich ſeine Feuerwehr bei Bränden 
auf den Druck der Waſſerleitung ver— 
läßt. Minneapolis, Duluth und an— 
dere näher gelegene Städte hatten er— 
klärt, ſie könnten keine von ihren 
Spritzen entbehren; ſo hat dann das 
über 400 Meilen entfernte Chicago die 
nachbarliche Hilfe leiſten müſſen. 


Tödtlicher Sturz. 


Guſtav Olſon, 35 Jahre, 10 Weſt 
Erie Str., fiel heute beim Anbringen 
bon Sonnendädern am Haufe 116 N. 
Gentre Aoe. von einer Leiter und ſchlug 
dermaßen mit dem Kopf auf den Bo- 
den auf, daß er einen Schäbelbrud) er= 
litt. Der Unglüdliche ringt im Gt. 
Marien-Hofpital mit dem Tode. 

FF  — 
Gerädert. 


Marion Dnanedta, 35 Jahre ‚3433 
Superior Str., Arbeiter im Illinois 
Stahlmerf, murbe heute früh auf einer 
Ueberführung an der 86. Str. und Su- 
perior Ave, mo er thätig war, bon 
einem Zuge überfahren und jtarb meh 
tere Stunden fpäter im Hofpital der 
Illinois Steel Co. 


* Der 5 Jahre alte Philip Pana—⸗ 
man, 211 ®. 12. Str., der am Sonn= 
tag von einer elettrifchen Car überfah- 
ten wurde, als er vor feiner elterlichen 
Wohnung auf der Straße fpielte, ift 
heute im Presbpterianer-Hofpitai den 
erlittenen Verlegungen erlegen. Den 
Motorfuhrmann joll an dem Unfall 
angeblich feine Schuld treffen. 

Die Kinderhofpital-Gefelihaft hat 
jegt einen Ausfchuß ernannt, der in ber 
Nachbarſchaft Chicagos einen mufter- 
giltigen Molterei-Betriebd ausfindig 
machen und dann bie Milch aus dem— 
felben bier von Bertheilungs-Statio- 
nen aus jolchen Parteien zufchiden Toll, 
denen e8 darum zu thun ijt, mirklich 


reine Milch, von 3I—4 Prozent Tyett- 


gehalt, zu befommen. 


— Tüchtiger Menſch. — Rechtsan—⸗ 
walt: „Ich fahre zum Rennen! Falls 
ein Klient kommt, ſagen Sie, ich wäre 
in wichtiger Angelegenheit abberufen 
worden.“ — Schreiber: „Schön, Herr 
Rechtsanwalt!"—(Eine halbe Stunde 


fpäter.)— Herr (eintretend): „Der Herr- 


Rechtsanwalt zu fpreden?"— Schrei- 
ber: „Bebaure, der ift in einer michti- 
en —— zum Rennen beru⸗ 
n wor n." — Pan * 
% 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der Sarbige James Robinfon lebensgefähr- 
lich verleßt. 


Im Schlafe überfahren. — Ein Bubenftreich. 
— Der Held des Tages. — Auf der 
Stelle aetödtet. 


Der ald Mörtelträger am Neubau 
an Yadjon Boulevard und Michigan 
Ave. befchäftigte Farbige James Ro-= 
binfon wurde heute früh bon einem 
bom Dad) fallenden eifernen Eimer 
auf den Kopf getroffen. Der Verun- 
glüdte, meldher Nr. 1714 Dearborn 
Straße mohnt, fand Aufnahme im 
St. Lufas = Hofpital. Er hat einen 
Schäbelbrud erlitten. Sein Zuftand 
wird ald hoffnungslos bezeichnet. 

Sr der hinter dem Gebäude Nr. 
3111 Foreft Ave. gelegenen Gaffe, wo 
er fih zur Ruhe niedergelegt hatte, 
wurde heute früh Archie MceCauley, 
5. Ave. und 31. Straße, von einem von 
einem Jr Yrant Kimball gelent- 
ten tlhfuhrmwerf überfahren. Er 
fand Aufnahme im Mercy = Hofpital, 
two die Xerzte feitftellten, daß er einen 
Shäbdelbrud, jowie einen Bruch des 
Schlüffelbeins erlitten hat. Kimball 
murde verhaftet. Er gab an, in der 
Duntelheit den Schläfer nicht bemerft 
zu haben. 

Charles Goff, Nr. 1571 N. Hamlin 
Ube., erlag im St. Anthony = Hofpi- 
tal einer Schußmwunde, die er fich vor 
einer Woche in felbitmörberifcher Ab- 
fiht beigebracht hatte. 

In der hinter der Wohnung von 
Mm. Lawrence, dem Bajtor der 2. 
Baptiften = Kirche, gelegenen Gaffe 
warf ein Unbelannter einen eben 
brennenden Papiers einem bon Frank 
Schuman, einem Kutfcher der Hines 
Zumber Company, gelentten Pferde 
bor die Füße. Das Pferb fcheute, 
durhbracd) den Zaun, bei welcher Gele- 

enheit Schuman unter die Räder ge- 

—— wurde, und ſtürmte dann ges 
gen das Haus, mit dem Kopfe durch 
das Küchenfenſter. Frau Lawrence, 
die in der Küche beſchäftigt war, zö— 
gerte keinen Augenblick, mittels Yern- 
ſprechers die Polizei zu benachrichti— 
gen. Schuman wurde mittels Ambu— 
lanz nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
ſchafft, wo die Aerzte feſtſtellten, daß 
er ſchwere Verletzungen erlitten hatte. 
Das Fuhrwerk wurde nach der Stal—⸗ 
lung der Firma geſchafft. 

Eine Anzahl Studentinnen der 
Northiweitern-Univerfität, Evanfton, 
wäre geitern Abend mahrfcheinlich 
bon einem durchbrennenden, vor einen 
Ablieferungswagen der Weiland'ſchen 
Blumenhandlung geſpannten neh 
über denHaufen gerannt worden, wenn 
nicht im legten Augenblid Ward Bear- 
fon, ein Boft-Graduate-Student, dem 
Gaule in die Zügel gefallen wäre, ihn 
zur Geite gezerrt und auf die Kniee ge- 
zmwungen hätte. Pearfon, ein früherer 
„Star“ des „Fußball-Teams”, erlitt 
Hautabfhürfungen an einem Beine, 
eine Muäfelzerrung an einem Arme 
und Verlegungen am Halfe, welche ei- 
nen zeitmweiligen Verluft der Sprache 
bedingten. Er war geitern in Evan- 
fton der Held des Tage. Das von ei- 
nem balbwüchfigen Burfchen gelentte 
Pferd mar an Sherivdan Road und 
Emerfon Str. jheu geworden und da- 
vongeftürmt, etwa 50 Gtudentinnen 
entgegen, melde eben die Straße zu 
freuzen im Begriffe waren. PBearfon 
fab, in welcher&efahr fie fchmwebten und 
verhütete Durch feinen Muth vielleicht 
großes Unheil. 

Charles Hohran, der in der Anlage 
der Jllinoi3 Steel Company zu South 
Chicago befchäftigt war, fiel bort ge— 
ftern von einem Zuge und wurde auf 
der Stelle getöbtet. Der Verunglüdte 
wohnte Nr. 8533 Saginam Abe. 

Beim Berfuche, an ber 90. Str. und 
Buffalo Ave. einen GStraßenbahnmwa- 
gen zu erflimmen, glitt gejtern Milan 
Rifchtal aus und murde etma 50 
Fuß meit gefchleift. Der Verunglüdte, 
der arge Verlegungen erlitt, tourbe 
mittel3 Ambulanz nah feiner Woh- 
nung, Nr. 10826 Terrence Ave., ge⸗ 
nung, Nr. 10826 Torrence Ave, ges 


ſchafft. 


Freude im Poſtamt. 


Die allgemeine Gehaltserhöhung wurde 
bente amtlich angefündiat. 


Aus Wafhington traf heute die amt» 
liche Mittheilung ein, daß am 1. Juli 
die Gehälter von 987 Elerf3 und an= 
deren Xrigeftellten des bHiefigen Pojt- 
amtes erhöht werben würden. In 
Bälde erwartet man eine ähnliche Mit- 
theilung mit Bezug auf nod) andere 
Boftbeamte. Pojtmeifter Coyne wird 
$2000 Gehaltäzulage befommen, fein 
eriter Gehilfe John M. Hubbard $500, 
erjterer indgefammt alfo $3000 be- 
ziehen und leßierer $3500. Auf 
83000 mird das Gehalt der Super: 
intendentn Mc&rath, Stewarb, 
Schloßmann und Smith erhöht mwer- 
den. Die erjteren Beiden erhalten zur 
Zeit $2700, und Scloßmann und 
Smith je $2400. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Sch 
ag, geringer Wedhiel in 
Friicher Snwin. : 
ımoiß: Im WUügemeinen ee nördlichen, 
im jüdlichen Theil möglicher tie rg = 
Yeute Abend und Donn Beränderliger Wind. 
Indie Im Ulgemeinen jhön heute Abend 
d Donnerflag, ausgenshimen bdrobendes Wetter 
im yüdlichen Theil. Verämderliher Wind. 
' Rrder-Migigan und Wisfonfin: ö 


fih der Temperaturftan 
ttag_ wie folgt: Ubends 6 Uhr, 
Er Nachts 12 Uhr 54 Grad; Morgens 6 Up 
; Mittags 12 Ur 59 Grad. 
— — 


Schön heute Abend und 
der Luftwärme. 


leſet die Sonutaavon·⁊ 


val 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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Wird vergrößert. 


Die von der Lincoln Parl-Kommij- 
fion geplante Anleihe gutgeheigen. 


Die Wahl: Betrügereten, 


£orimers republifanifche Gegner fuchen noch 
einen $ührer. — Die Dermwalter der Hoch» 
bauten gegen den Pflafterungsplan der 
Stadtverwaltung. 


‚Als irrig eriwiefen hat fich die an- 
fanglide Annahme, daß die Bonb- 
Vorlage, die vorgejtern den Wählern 
bon Late View zur Abjtimmung unter- 
breitet worden tft, nicht durchgegangen 
fei, weil nicht eine Mehrheit aller 
Wähler dafür eingetreten ift, die über: 
haupt bei der Wahl gejtimmt haben. 
Ein von der Legislatur in ihrer jüng- 
ften Tagung angenommenes Geſetz 
ſieht nämlich vor, daß zur Geſtaltung 
von Anleihen, die Parkbehörden machen 
wollen um Parkländereien erwerben zu 
können, eine Mehrheit der Stimmen 
genüge, die zur Sache abgegeben wer— 
den. Die geplante Vergrößerung des 
Lincoln-Park wird demnach erfolgen 
können. Dieſelbe ſoll bekanntlich be— 
werkſtelligt werden durch Auffüllung 
des Seebodens in einer Ausdehnung 
von etwa 250 Acker, und zwar zwi— 
ſchen der Fullerton Ave. und der Cor— 
nelia Str. 

Die Parkbehörde der Südſeite, wel— 
cher geſtattet worden iſt, zur Fertigſtel— 
lung des Grant Park und zur Erwer— 
bung weiterer Parkländereien in den 
Außendiſtrikten der Südſeite eine An— 
leihe von 88,000,000 aufzunehmen, 
wird ſich unverweilt an die Arbeit ma— 
chen. Unter den Angeſtellten dieſerBe— 
hörde herrſcht neuerdings übrigens 
Furcht und Zittern. Dieſelben ver— 
danken ihre Anſtellung großentheils der 
Fürſprache von Richter Hanech oder 
Freunden deſſelben. Sie haben ſich 
während der Wahlkampagne die För— 
derung von Hanechs Intereſſen ſehr 
angelegen ſein laſſen und müſſen nun 
befürchten, daß dieſer bei ſeinem Sturz 
auch ſie mitreiße. Es wird angenom— 
men, daß auch verſchiedene Mitglieder 
der Parkkommiſſion, die ihre Ernen— 
nung vornehmlich Herrn Hanech zu 
danken haben, jetzt ihre Stelle niederle— 
gen werden. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
geſtern beſchloſſen, das Angebot anzu— 
nehmen, welches die Home Savings 
Bank ihr auf Bonds zum Geſammtbe— 
trage von $250,000 gemacht hat. Der 
Erlös diefer Bonds fol zum Antauf 
verſchiedener Grundſtücke benutzt wer— 
den, welche man in kleine Parks um— 
zuwandeln beabſichtigt. 

Anwalt Wheelock von der Wahlbe— 
hörde iſt unter der Hand in den Beſitz 
von wichtigem Beweismaterial gelangt, 
auf das hin er nicht nur die kleinen 
Schindluderchen ſtrafrechtlich belangen 
zu können hofft, die am Montag in der 
18. Ward Wahlmogelei getrieben ha— 
ben, ſondern auch die Auftraggeber und 
Treiber derſelben. Das betreffende 
Material wird der Grand Jury unter— 
breitet werden, und Herr MWheelock 
glaubt verfprechen zu fünnen, daß es 
während der Sauregurfen = Zeit in 
Chicago menigftend eine jehr bebeu- 
tende Senfation geben werde. Schon 
jegt nähere Angaben über die Einzel- 
beiten feiner Entdedungen zu machen, 
hält Herr Wheelod nicht für rathfam. 

Mie aus anderer Quelle verlautet, 
hat ein Mann die bejchmorene Aus— 
fage gemadit, daß er, gegen Bezajlung 
bon je 50 Eent3, am Wahltage nicht 
weniger al3 7 Mal unter verfchiedenen 
Namen geftimmt hat. E3 fol ihm je- 
desmal der Name eines in dem betr. 
Prezintt regiftrirten, aber daraus 
berzogenen Wähler gegeben tmorben 
fein, unter dem er ftimmte, ohne daß 
die betr. Wahlbeamten irgend .velche 
Schmierigfeiten gemacht hätten. In 
einem Stimmplat foll angeblid Aid. 
Brennan felber ihm den Gtimmzet- 
tel marfirt haben, und zwar hade er 
ein Kreuz vor den Namen von Richter 
Hanecy gemadt. Nachdem der Mann 
geftimmt hatte, fol ihm, wie er eiblich 
erflärt hat, Ald. Brennan im Beifein 
der Wahlbeamten und eines unifors 
mirten Poliziften zwei Vierteldollar- 
ftüdle eingehändigt haben. Durch) bie 
Ausfagen diefes Mannes merben in 
ähnlicher Weife auch der Wirth Sa- 
muel Cohen, 120 Halfted Str., der 
Mirth Louis Frant, Madifon und 
Halfted Str., der Wirth Yad Yla- 
berty, an Halfted Str., und der be- 
mofratifhe Kapitän bes 12. Prezint- 
te8 der 18. Ward, PB. 38. O’Hare, be= 
laſtet. 

Die Gegner Lorimers in der repu⸗ 
blikaniſchen Partei-⸗Organiſation und 
diejenigen Mitglieder derſelben, welche 


dem Kongreßabgeordneten des 6. Be— 


zirks nur widerwillig Heeresfolge 
geleiſtet haben. ſind auf der Suche nach 
einem Führer, ber fie vereinigen und 
dem Lorimer’fhen Regimente ein Ende 
machen fol. Zu Lorimers ausgeſpro⸗ 
henen Gegnern zählen Er-Sheriff 
Peafe, Steuereinnehmer Ger und 
Staatsanwalt Deneen. Diefelben redh- 
nen jet auch auf die Mithilfe von 
Staats-Schagmeifter Buffe und An- 
beren. 

Die Bereinigung der Verwalter von 
Hohbauten hat dem Mayor in einem 
längeren Schreiben die Gründe augein- 
anbdergefeßt, aus melden fie nicht ba= 


mit einberftanden ift, daß bie Neus 


pflafterung jämmtlicher Straßen ber 
unteren Stadt fchon jet vorgenommen 
werde. E3 wird geltend gemacht, daß 
man borber die Erledigung der Stta- 
Benbahnfrage abwarten miüffe und 
vielleicht auch die Einrichtung der ge= 
planten unterirdifchen Verfehrämege. 
Yerner müßte man fich Gewißheit ver> 
ſchaffen, welches Pflaftermaterial für 
die verjchiedenen Diftrikte des Stabt- 
theils das zmedmäßigjte fein würde, 
Der demokratiſche Wahlrichter 
Harry O'Donovan, welcher ſich am 
Montag davongemacht hatte, nachdem 
die im 27. Bezirke der 18. Ward zur 
Anwendung gebrachten Wahlmethoden 
ruchbar geworden, fand ſich heute in 
Begleitung des Ald. Conlon vor 
Countyrichter Carter ein. Dieſer hat 
auch ihn bis zu der auf nächſten Mitt⸗ 
woch anberaumten Verhandlung unter 
83000 Bürgſchaft geſtellt, die auch in 
ſeinem Falle von dem beſagten Stabts 
vater geleiſtet wurde. 
Dr. Jaques, der Vorſteher des che— 
miſchen Laboratoriums vom Gefunds 
heitsamt, iſt der Anſicht, daß den klei— 
neren Milchhändlern Gelegenheit gege— 
ben werden müſſe, ſich gegen den Wett— 
bewerb der großen zu behaupten. Es 
ſei keineswegs geſagt, meint er, daß 
die Milch, welche die kleinen Händler 
liefern, weniger rein ſei, als die aus 
den großen Geſchäften. Dr. Jaques 
will veranlaſſen, daß die kleinen Händ⸗ 
ler bei ihm ſchriftliche Angaben ein⸗ 
reichen über die Vorkehrungen, welche 
ſie treffen, um ihre Milchgefäße keim— 
frei zu machen. Viel ſei ja dazu nicht 
nöthig; ein großer Keffel, in welchem 
die Gefäße eier gehörigen Dämpfung 
ausgejegt werden fünnen, erfülle ben 
med. — m vergangenen Monat 
find 1354 Lizenfen für Gefchäfte, bie 
Milh ausfahren, gelöft worden, und 
720 Ligenjen für Gefchäfte, in denen 
Milch zum Verfauf gehalten wird. Die 
Zahl der ausgeftellten Lizenfen ift um 
330 größer, ald im vorigen Jahr. 
Händlern, die noch feine Lizens gelöft 
haben, wirb hierzu noch bi3 Mitte die- 
fe Monat3 Zeit gelaffen werben. Bon 
da an merben Perfonen, bie ohne Li» 
zen? Milch verkaufen, gerichtlich ver— 
folgt werben. Die Strafe beträgt $25. 
Für Milch = Lizenfen gingen bisher 
in dieſem Jahre $20,740 ein. Die Ge- 
fammtfoften der Milch - Anfpektion 
ftellen fih im ahre nur auf $11,000. 


Ein Umfhwung. 


Ihe bisheriger Erfolg hat die Hotel» md 
Reftaurant:AUngeftellten fiegesgewi 
aemadt. 

Die Vereinigung ber Hotel- und Res 
ftaurant=Angeftellten, deren Vollzieh- 
ungs = Ausfhuß fih gegenmärtig 
„ununterbroden“ in Gitung be— 
findet, ift nad der Berficherung 
bon Herrn Gordon, bem Bor» 
ſitzer des Ausſchuſſes, jetzt doch zu 
dem Eniſchluß gekommen, ſich nicht 
mit den Verbänden der Gaſt- und der 
Speiſewirthe auf Verhandlungen ein— 
zulaſſen. Der Umſtand, daß ihre For— 
derungen bereits von den Inhabern 
von mehr als 52 Speiſewirthſchaften 
bewilligt worden ſind, läßt ſie glau— 
ben, daß ſie nach und nach auch die 
anderen Unternehmer einzeln zum 
Nachgeben werden bewegen können. 
Vertreter des Verbands machen bei den 
einzelnen Speiſewirthen die Runde und 
verlangen eine Antwort auf die For—⸗ 
derungen, welche der Verband den Be- 
figern ber betreffenden Gejchäfte durch 
die Poft zugefandt hat. Die ablehnen» 
ben Antworten werben von dem Boll- 
ziehungs-Ausfchuß im Laufe derWoche 
zufammengeftellt werben, unb muth- 
maßlich wird in einigen der größeren 
Speifemwirthfchaften, mo man die For= 
derungen nicht bewilligt, in nächfter 
Woche der Streik erklärt werben, mel- 
chen man aldbann mit foldem Nadj- 
drud zu führen beabfichtigt, daß die 
betreffenden Gefchäfte nicht meiterbes 
trieben merben fünnten. Der Erkläs 
rung einer allgemeinen Gefchäftsfperre 
feitens be3 Verband3 ber Speifewirthe 
ift nach Anficht der Führer bed Ver: 
bande3 der Angeftellten dadurch norge= 
beugt, daß die VBerband3-Mitglieder 
befürhten müßten, ihre Kundfchaft 
durch ein folches Vorgehen den Pläßen 
mit Union-Bebienung zuzutreiben. 

In dem Diftrift3-Verband der Ho» 
tel- und Reftaurant-Angeftellten find 
fieben „Berufötlaffen“ vertreten, näms 
lich: Köche; weiße Aufmwärter; farbige 
Aufmärter; Schanfkellner; Aufmärte- 
rinnen; farbige Hausfnechte; „verfchies 
dene Angejtellte”. (Die legtgenannte 
Klaffe ſchließt das untergeorbnete 
Küchenperfonal, die Zimmerlellner, 
die Stubenmäbchen und die Scheuer: 
frauen ein.) Die gefammte Mitalie- 
berzahl der verjchiedenen - Verbände 
wird mit 18,000 angegeben. : 

An Addifon und Alhland Ave. griff 
heute Nachmittag eine Anzahl ftreiten- 
der Wäfchereitutfcher den Lenker eines 
Ablieferungsmagen? an unb marfen 
legteren um. Eine große Schaar frei» 
tender MWäfchereiarbeiterinnen mar 
Zeuge bed Vorfalles und die Mäbdhen 
brachen in laute Hochrufe aus, ald der 
Wagen umtippte. 

Der Kutiher Richard Richarbfon, 
der in Dienften der Paragon Zaundry 
fteht, wurde übel zugerichtet. Als bie 
PoPlizei eintraf, hatten fich die Steeis 
fer fchon zeritreut. : * 


— Galant. — Yunge Schöne: „Sie —9 
fennen nun alle meine Mä unb : 


hler, was jagen Sie dazu?’ — Herr; = 
Ge menflede“ Be 
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Don 3.-3. Rosus . 
* (836. Fortjegung.) 


ET Martial glühte vor Liebesfeuer und 


n 
eo 
* 
d; 


3 


= 
= 


J dachte nicht an Gefahr. 
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En 


Er hoffte, 
Sherefe miederzufinden, und das ges 
nügte ihm. Er murbe geradezu un« 
ebulbig, al3 er den Schwarzen alle 
reihundert Meter ftehen bleiben und 
‚in aller Haft ein Merkzeichen herrich- 
ten fab, das zweifelsohne dem zweiten 
‚San ben Weg meifen follte. Der Heine 
‚Milde jeboch lächelte nur boshaft über 
diefe Ungebuld und verrichtete in aller 
Gemütharuhe fein Wert als Steppen- 
läufer, Nah einem jechsftündigen 
hatten Irabe fühlte fih Martial ab- 
gefpannt und ausgehungert. Won die- 
jem Abenteuer überrafcht, hatte er nicht 


einmal die allernothwendigſten Lebens⸗ 


mittel an ſich nehmen können. Soweit 
das Auge trug, ſah man ſandige Ge— 
ſtade, Felſenwüſten, durchſchnitten von 
langen, mit ſtachligen Bäumen beſtan— 
denen waldigen Streifen. 

Bon Hunger und der Müdigkeit 
überwältigt, gab ber junge Gelehrte 
dem Bufhmann zu verjtehen, daß er 
nicht mehr weiter könne. Der Wilde 


=, begriff Sofort, er machte Halt und mies 


= 


? 


©; Martial einen von Alazien befchatteten 


Ort. 
Ich habe Hunger,“ drückte Martial 
mil einer verſtändlichen Mimik aus. 
„Srwartet mich dort,“ gab der 
Bmerg in derfelben Weife zurüd, und 
. ohne Martial Antwort abzumarten, 
verſchwand er im Didiht. Martial 
band fein Pferd an einen Baum und 
mätfhirte dann in der ihm vom San 
angegebenen Richtung. Er entbedte 
Nebteren einige hundert Meter meiter. 
ker fah, mie er mit zu Boden gejenttem 
Kopfe daherlief, ſich plötzlich bückte und 
bie Erbe aufzuwühlen begann. Als 
ihn Martial endlich eingeholt, hatte er 
gerabe eine große Anzahl Knollen 
ausgegraben, die er zu einem Haufen 
formte. Er pflüdte au) eine gemiffe 
Ba! braun gejprentelter grüner Bläi⸗ 
et ab, bie ein fleifchiges Ausfehen 
atten. 
„Was ift das?“ fragte Martial. 
Der merkwürdige kleine Menſch 
reichte ihm eines biefer Blätter Hin; er 
Jelbft führte ein ziveites an den Mund 
und ri beffen äubere Hülle mit den 
Bähnen ab. Der Gelehrte ahmte ihm 
nad und hatte alsbald den Mund voll 
außgezeichneten Waffers. Er erinnerte 
fih jegt an die jogenannte Bufche 
mannstartoffel, eine Pflanze, mel 
war bittere, aber dennoch angenehm 
Pömedende Knollen bejikt. 

Sn ziemlich kurzer Zeit maren bie 
Senollen in der Aiche eines jchnell an- 
efachten Feuers gar, und der junge 

tanzofe machte fi an die Mahlzeit. 
Auh der Bufhmann, verzehrie ges 
wifjenhaft feine Erdäpfel und laufchte 
dabei auf die Geräufche der Einjame 
fett. Die von der Echläfe biß, zum 
Munde jein Gefiht zerfegende Narbe 
nahm feiner Phyfiognomie, nicht eine 
gewwifje Milde. Martial beobachtete 
jede jeiner Bewegungen, und aud) 'der 
Zwerg blicte feinen weißen Genöffen 
mehrfah mit einem Ausbrud bon 
Theilnahme an. Plöglich warf er fi 
platt bin, und das Ohr auf den Boden 
gebrüct, blieb er eine.geraume Zeit un- 
beweglich liegen. Als er endlich auf- 
fprang, fragte er Martial, ob biejer 
ji noch müde fühle An Glelle jeder 
Antwort johritt Martial auf fein Pferd 
zu und ſchwang ſich in den Sattel. 

Der Bufchmann folgte mit dem 
Auge einer Spur, von der man nicht 
das geringite Merfmal wahrnahm. 
Sein Laufſchritt war lautlos, wie ber 
Flug eines Nachtoogeli. Man hörte 
ibn meber die Blätter fireifen noch feine 
Schritte auf dem Erdboden. Das Ge- 
tlapper der Hufe von Martials Pferd 
war das einzige Öeräufch in biefer 
Einöde. 

Weitere vier Stunden flofjen da= 
bin. Der unermüdliche Zwerg trabte 
noh immer. Das fichtlich erfchlaffte 
Rob ließ bereit3 den Kopf hängen, 
Man muhte es jchon antreiben. Bald 


E “ ftolperte es, und Eurz darauf fiel e8 


Bin. 

ALS der Bufhmann Martial auf die 
Beine geholfen hatte, gab er ihm zu 
verstehen, er möge das Pferd ruben 
laffen und ihm zu Fuß folgen, jebocd 
au die am Gatteltnopf hängende 
Leine mitnehmen. Die Erregung de 
Milben fiel Martial auf: man war 


© saugenfcheinlic dem Ziele biefes Nittes 


nabe. 

an ber That fam der San, naddpem 
er feinen Gefährten auf einige Minus 
ten verlaffen hatte, mit einer geheims 
nißvollen und zualef&h triumphirenden 
Miene zurüd. . Seit einer Stunde 
hatte mar eine mehr foupirte Gegend 
durdeilt. E3 gab bort ziemlich hohe, 


E; ‚aus hartem Geftein bejtehende Hügel, 


über welche der Marjch nichts weniger 
alß angenehm tar. 

Beide durchſchritten jeht eine enge 
Schlucht und befanden fih nun in einer 
Art Arena, die wie von fteil abfallen- 


den Mauern eingehegt war. Der San 


wies mit bem Finger auf bie Spite 
einer biefer Mauern, von wo aus ein 
balbmondförmiger Spalt den Ausbltd 
eine Niederung eröffnete, denn 
lints und rechts flachten bie Gipfel 
bem Horizont zu ab. 
„5% begreife noch nicht recht, maß 


> Di eigentlich will,” gab Martial zu 


berftehen.. „E8 muß bodh noch einen 
anderen Meg borthin geben.” 


Sluett-Peabobn Negliger + Hemden 
feit gemacht, find aber auch modern 


Die goldene Madel, 


Und er befchrieb mit dem Finger ben 
Pfad, ven er einzufchlagen gebadhte, 
„Rein, nein,” antwortete der Buſch⸗ 
mann durch berebtes Kopffchiltteln. 
„Nein?“ fragte Martial abermald. 
— verſtehe ich wirklich nicht.... 
Ich habe volles Vertrauen zu Dir, aber 
wie ich zu dieſem über hundert Meter 
hohen Spalt hinaufkommen ſoll, weiß 
ich wirklich nicht.“ 

„Dort, dort,“ machte der San und 
wies auf Martials Gurt. 

„Ach jo, die Leine fol Helfen, die Du 
mich ‘ mitnehmen bießef. Zroßbem 
muß doch mohl einer bon uns zuerft 
dort hinauffteigen, und ich fehe feiner» 
lei Möglichkeit.” - 

Der Zwerg ftieß ein Schnalzen aus 
und forderte Martial auf, ihm bie 
Leine einzuhändigen, twaß diejer gerne 
that. Und nun wohnte der@uropäer ei- 
nem außerordentlichen Schaufpiele bei, 
nämlich dem Aufflimmen des gemand- 
ten Eingeborenen an der burdhaus 
fenfredten Wand. Zwanzig Mal 
ihien er dem Abfturz nahe, ebenfo oft 
Hammerte er fich mieber feft. Martial 
zitterte vor Angft, und er war noch 
immer aufgeregt, al& der Ziverg bereits 
eine erjte Plattform erreicht hatte. 
„Drabo!“ rief Martial, 

„Stil!“ machte ber Zwerg und 
preßte mit energifcher Bewegung bie 
Hand auf den Mund. 

Dann entrollte er die Leine, bie er 
fi quer über bie Bruft gelegt Hatte. 
Sie reichte gerade aus, um Martial 
zu geftatten, mit Waffen und Muni- 
tion den San zu erreichen. Dreimal 
unternahm biefer einen abnlichen Auf» 
ftieg, und jedes Mal mar er nahe 
baran, ftch den Hals zu brechen. Mar: 
ttal Zonnte nicht genug de3 Wilden 
Muth und Kraft bewundern, und als 
fie Beide endlich auf dem Gipfel ftan- 
den, ergriff er de San Hand, um fte 
fräftig zu [hütteln. Dann blidten bie 
Befven auf einer jo unendlich verfchie 
denen Stufe ber menfchlichen Wefen 
ftehenden Männer mit einer innigen 
Neigung einander in das Auge. Bei 
dem Bufchhmann aber mar bie Rührung 
eine ebenjo ftarke wie fchnelle, während 
Martial erft feine Kaltblütigieit wie— 
dergewann, ald er den anderen bereits 
wieder auf der Suche fah. 

Zwiſchen zwei aufeinandergeſtülpten 
Felſen hindurchgleliend und nachdem 
er mit einem Satze einen ſchwindel⸗ 
erregenden Spalt überfprungen hatte, 
auf deffen Grunde ein jchmwächlicher 
Bad) dahinriefelte, Iangte der Ziverg 
bald auf einer Plattform an, welche 
ih auf der gegenüberliegenven Geite 
der bon ihm und Martial erflimmten 
Wand befand, 


Sm einer Entfernung von drei Metern 
bon dem Rande diefer Plattform tvarf 
er fi auf den Boden und froch mit der 
größten Vorficht bis an die äußerfte 
Kante bes Yeljens. Dort fproßte cin 
Brombeerengefträuch aus einer Spalte. 

er San verbarg feinen Kopf unter 
ben bichteften Dornen, beugte fich vorn» 
über und fpähte hinaus. Martial 
barrte feiner mit großer Spannung. 
Endlich Troch der Zwerg wieder rüd- 
wmäarts und fam zu feinem Begleiter 
zurüd, Er nahm nun biefen an ber 
Hand und hieß ihn biefelben Vorficht3« 
maßregeln beobachten, die er felbft für 
jeine Perfon für nöthig befunden 
hatte. Bald Tagen Beide, den Kopf 
unter den Brombeeren verborgen, platt 
auf dem Gejtein. 

Martial ließ feine Augen eifrig 
umberjchweifen. Er fab ein ein- 
gefhachteltes Thal vor fi, das in 
einer Entfernung von fünfhundert 
Metern eine jähe Wendung machte. 
E3 ward fih um den FFelfen herum, 
auf melhem Martial und der Ziverg 
jest Tagen, fo daß der Yels mie ein 
freiftehender Thurm aus der Tiefe auf: 
zuragen jchien. ‘E8 bedurfte der mun- 
berberen Klugheit eined ben Qömen 
jagenden San, um zu verftehen, iwel- 
hen Nuten man aus biefer Pofition 
au ziehen vermodte. Am Fuße diefes 
Naturthurmes hatten fi) in der That 
drei mit dem Hottentottifchen Karof 
bekleidete und alten linten bewaffnete 
Sriquas gelagert. Yhnen zur Seite 
faß auf einem Steine forgenvoll, aber 
no immer ftolz in ihter Verlaffenheit, 
Iherefe. 

Martial wäre vor fyreube und Wuth 
zugleich in die Höhe gefprungen, hätte 
der Bujhmann diefe Bewegung nicht 
borausgefehen und fie zu meijtern ver- 
ftanden. Al ber junge Mann fid 
einigermaßen tmieber gejammelt hatte, 
beobachtete er eingehend das geliebte 
Mädchen. Der Gegenfah ihrer Ans 
muth zu den bon der eiligen Flucht 
mitgenommenen, zerfchliffenen Gemwän- 
dern, inmitten bon brutalen Aben- 
teurern verurfachte Martial ein jolches 
Herziveh, daß Thränen feine Wangen 
netzten. 

Der San beobachtete ihn mit einem 
Aufleuchten von Mitleid, aus welchem 
jedoch nach und nach der Haß hervor⸗ 
brach. Ehe noch Martial des Wilden 
Vorhaben ahnen konnte, hatte dieſer 
—— Lendenſchurze bereits den 

iniaturbogen entnommen, einen 
Pfeil, der für Kinder zu ſein ſchien, 
darauf gelegt, einen der Griquas ala 
Ziel genommen und ihn mit der ver⸗ 

ifteten Waffe durchbohrt, die jenen 
64 tödtete. Mit Blitzeseile waren 
der zweite und der dritie ihrem Ge— 
noſſen in das Jenſeits gefolgt, trotz⸗ 
dem Letzterer zu fliehen verſuchie. 

„Was haft Du gethan?“ rief Mar⸗ 
ttal, vor Abfcheu wie an den Boden 
genagelt. 

Das Geficht des Kleinen Mannes 
ig einen Ausbrud fiegreicher Hühn- 

it ren Keinerlei Ver⸗ 
— de hätten ihm die Mäßigung 
Martiald den Entführern Thereſes 
egenüber begreifbar machen koͤnnen, 

nn er hielt diefe einfach für die Ehe 
frau des Europäer. 

Inzivifchen war auch teje aufs 

gen, und in- terlichem 
über dieſen jähen Xob- 
Peiniger ſchaute ſie ſich nach einer bor 


| diefen. entfeglichen Pfeilen gefchüßten. 
“ | Stelle —— 


— 


Avbendpoſt⸗, 
Schredensruf verwandelte ſich ſoſori 


—— 


in einen Freudenſchrei: 

„Martial, Se 

„Ihereje!” 

Beide Hätten biefe Unterhaltung 
ag fortgefeßt, mern ber 
Bulchmann nicht Martial mit Zeichen 
zu berjtehen gegeben hätte, daß Leute 
herannaßten. 


’ 


„Sind nur jene vrei Hilter bet Ihnen | 


gewejen?“ fragte Martial haftig. 

„Die Anderen haben uns vor fnapp 
drei Stunden verlaffen, aber fte müffen 
bald mwieber hier fein.“ 

Der Bufhmann fehnalgte ftark, um 
Martial Nufmerkfamkeit auf fi) zu 
lenten. Er entrollte abermals bie 
Leine und gab Iherefe zu verjtehen, 
baß.fie eiligjt bis zur Plattform hin— 
aufgezogen werben follie, 

Martial mar fofort bei der Sache. 
Die fentrechte Felamauer, zu deren 
Hüpen Therefe noch veriveilte, war zum 
Glüd von drei betretbaren Abfähen 
unterbrochen. Der junge Gelehrte ließ 
fih daher an dem Stride bi8 zu ber 
oberften Stufe hinunter, und ber 
Bufhmann folgte ihm dahin mit 
alleiniger Hilfe feiner Hände und 
Füße. Auf dieſelbe Weiſe wurde ber 
zweite Vorſprung erreicht; um von 
dort bis zu dem Fuße des Felſens zu 
gelangen, gab es jedoch kein anderes 
Mittel als die Leine. Martial ſchwankte 
einen Augenblick, ob er ſelbſt abſteigen 
oder den Schwarzen hinunterlaffen 
ſollte. Er überlegte aber, daß Thereſe 
vielleicht einen lebhaften Widerwillen 
gegen die Hilfe des ihr unbekannten 
Zwerges empfinden konnte; er ent⸗ 
Ku fich daber, jelbft in die Tiefe zu 


eigen. 
(Fortjegung folgt.) * 


Aus Finland. 


Die Mufterung für das Jahr 1903 
bat bisher in etwa einem Drittel 
fämmtlicher Gemeinden von Finland 
ftattgefunden. Bon 7200 Geftelungs- 
pflichtigen find im Ganzen 2744 aus: 
geblieben (etiva 38 Proz.). Im vorigen 
Sahr blieben in denfelben Bezirken 
nicht weniger al3 54 Prozent der Ge- 
ftellungspflichtigen aus. Dieſes Er— 
ee da vom Standpuntte der ruf> 
ifchen Regierung aus beffer ift, bürfte 
zu nicht geringem Theil auf der ftarfen 
Propaganda der „Regierungspartei”, 
ſowie auf Einfchüchterungen durch die 
Gouverneure, die nunmehr fajt in allen 
finländifchen Provinzen geborene Rufe 
fen find, beruhen. E&3 handelt fich 
übrigens diefes Jahr um eine gemifjers 
maßen „theoretijche“ Aushebung, da ja 
bon den 25,000 Geftellungspflichtigen 
nur 190 Mann für den Militärdienft 
im finländifchen Garbebataillon erfors' 
derlich find. E3 wäre durchaus unbe- 
techtigt, irgend etwas borausfagen zu 
mollen für ben Tall, daß das Wehr- 
pflichtgefeg in feiner ganzen Strenge 
durchgeführt würde, und jomit mehre- 
te Zaufende zuin Milttärdienft in ruf- 
fifchen Iruppentheilen einberufen wer⸗ 
den Sollten. 

Ein paar Ausmweifungen haben mie: 
der in ber ledten Zeit ftattgefunden. 
Der Fabrikbefiger Hofrat FFellman, ein 
Mann, der fi wenig mit Politif be- 
faßt hat, und der Journaliſt Erkko 
wurden verjtänbigt, innerhalb fünf 
beziv, vier Tagen das Land zu verlaf- 
fen. Im Bufammenhang mit den 
Aufgeboten find in der Provinz Wis 
borg — deren Gouverneur, der Ruffe 
Miaflfojedom, ji) durch größten Amt3- 
eifer auszeichnet — mehrere Verhaf— 
tungen borgenommen morben. Damit 
rechtzeitig „Itrafbaremrrlehren betref- 
fend die politifche Stellung Finlands 
im ruffifchen Reich” vorgebeugt werben 
möge, bat der General-Gouperneur 
eine gründliche Durhficht aller in ben 
Schulen Finlands gebrauchten Qehrbü- 
cher, vor Allem für Gejchichte und Geo- 
graphie, veranſtaltet. Unter Irrlehre 
wird dabei ſelbſtverſtändlich die Aner—⸗ 
fennung der von Tämmtlichen Herr- 
fern feierlich bejtätigten WVerfaffung 
des Großfürftentbums verstanden.“ 


— Triumph der Realiftif. — „Meis 
ne Novelle, weiche fich in zentralafrita= 
niſchem Milieu abjpielt, habe ich fo 
realiſtiſch geſchrieben, daß verſchiedene 
Leſer am Tropenkoller erkrankten.“ 


Wo finden 
Frauen ſichere 
Heilung? 


Bei ber 


Kent Medical JInſtitute, 


94 Honfeman Blod, 


Grand Rapids, Mic. 


i beu “ 

& | 
be tn ER dr am 
ren 

— 6 


Er 


Sp Grunbfaheb non Tag zu X 


Chicago, Mittwod, den 3. 


Zunt 1903. 


——— 


— — 


ie beiten Bargains in Chicago 
—/ DONNERSTAG — 


40 deutihiprechende Verkäufer jtehen zu Eimer Berfügung. 


B Jeder Einzelne ift werth, daß Jhr feinetwegen hertommt. 


J P. & G. Mottled German Seife 
5 Stüde für 19€ 
> Siweet Elover frijche 
teamery= Butter, Pfund 
J Nr. 1 Sugar Eurev California 
Schinten, per Pfund 
J. Friſches loſes Leaf Lard, 
I per Pfund 


Reiner California Port- oder 
Sherry⸗Wein 


Madras Shirting 
Satin geſtreift, in allenSorten wie hübſch 
geſtreift und geblümt, werth 
J 25c, nur 
Satin Foulard 


Ü in allen Sorten von Farben und 
h modernen Muftern, iv. 123c, nur.. 


Gebleichter Muslin 


JVardbreit, ſehr weich und fein, 4? 
unſere regul. Te-Sorte, Verk.⸗Pr.. ic 


Madras Gingham 
In hübſchen Fancy Corded Effekten, 
alle Sorten von Farben, werth 
10c, nur 


ic 


Kiſſen · Zezüge. 
Fertig, gebleicht, Größe 45X36, 
tigt von feiner Qualität Muslin, »1 
‘2c 


Betttücher 
Wertig, gebleicht, Größe 72X90, gefertigt 
bon extra jchwerer Qualität Sheeting, 
werth 48c, für diefen Verkauf, 


gefers 


India Linsen 

A 33 ol breit, ertra feine Qualität, 
4 Sheer, nidpt weniger wie 12c 

J werth, zu 


ſehr 


Cambric Muslin 
E Yarbdbreit, ertra Er und glatt, 
5 mäßig zu 10c verfauft, für 
A. diejen Veffauf, nur 


regel⸗ 


Schwarze Ueberhoſen für Männer, mit 
Bib, von ſehr gutem Ducking gemacht, 
Größen bis zu 4 Taille, 

J werth — Verkaufs-Preis 


5 Cents Fahrgeld 


bringt Euch von irgend einem Cheil 


der Stadt nach unſerm Laden. 


Arbeitshoſen für Männer, von dunkel⸗ 
geſtreiftem Kammgarn gemacht, werden 
nicht auftrennen, reguläͤre 51.00-Hoſen, 


ge 


Kniehofen für Knaben, Alter bis 13 
Jahre, don zuberläffigen, geftreiften 
Kammgarnen gemacht, haben ftarte 
Waiſtbands, werden für 25c 15 

verfauft, Verkaufspreis, nur.... Ic 
200 Anzüge für Knaben, don mittels 
grauem farrirtem Cheviot gemacht, Alter 
von 11 bis 16 Jahre mit Weiten, find 


Stidereien — 300 Yards Cambrie Edg⸗ 
ings und Einfähe dazu paffend, bi? zu 4 
Zoll breit, der größte Bargain, welcher 
je offerirt wurde, 10c 

iverth, für 


Zorhon Spiken, imit. Leinen, einfchließ: 
lich Einjäte dazu paffend, in einer gqros 
Ben Auswahl von Muftern, bis zu 

8c die Yarb werth, für 


Damen:Strlmpfe, chtjchwarz und naht: 
108, in allen Größen, reguläter 
10c Werth 
Kinder =» Steitmpfe, jchlichtihtmarg, echts 
farbig, Größen 5—093, regulär für 
10c verfauft 
Gas Hot Plates. 
2 Brenner drilled, fehlmerer Tadirter 


eiferner Obertheil, merth 81 25 
+ 


2.00, zu 

Screen-Thüren. 
4 Panel fanch Jmitation Eichenholz, 
überzogen mit bejtem Clinton Glot 
werth 52.00, 


’ 


Gafolin-Defen. 


| „Reliable“ Marte, garantirt als äus 


Berit zufriedenſte llend — 


52.98 


+. 


Granite eiſerne Geſchirrſchüſſeln. 


17 Quart Größe, fanch blau und weiß 
“ 


emaillirt, wertl) $1.00, 

Borzellan = Snlzbehälter, 
Anportirt, bübjch blau Deforirt, mit 
bölgernem Dedel, iwerth 40c, 


Ioeten: aut gemacht 


Macht reinen Irrthum in dem Laden, 


Der Leipziger Bierboykott. 

In Leipzig hatte das ſozialdemokra— 
tiſche Agitations-Komite an den Leip⸗ 
ziger Brauereiverein das Verlangen ge— 
ſtellt, auf die Saal-Inhabex in Leipzig 
und den Vororten dahin einzumirken, 
daß fie ihre Säle zu fozialdemofrati- 
chen Berfammlungen hergäben, im ans 
deren Falle möchten die 26 Brauereien 
des Vereins, die für die Säle das Bier 
lieferten, fi) als geboyfottet anjehen. 
Aus anti-fozialiftifcher Duelle mird 
darüber Folgendes gemeldet: „Der 
Brauereiverband beivog wirklich einige 
GSaal-nhaber, ihre Säle den Sozial: 
demofraten zu überlafjen. Als aber 
trogbem der Bopfott begann, entband 
der Brauereiverein dieſe Saal-Inha— 
ber wieder von ihren Zuſagen und 
machte die Sache der betroffenen Saal—⸗ 
Inhaber zu der ſeinigen. Damit war 
der Kampf auf der. ganzen Linie er- 
Härt, fein „Ringbier“ durfte hHinfort 
bon einem Genofjen mehr getrunfen 


werden. Das Vorgehen der Sozial: 


demotratie fand jeboch bi8 tief in bie 
Kreife der Arbeiter hinein Verurtheis 
lung, zumal viele tleine Wirthe durch 
den Bonkott in ihrer Eriftenz gefährdet 
mwurben, und auch viele von ben Wir- 
then abhängige Gewerbe Schaden lit: 
ten. Dabei 
traten dem Verein in der Hauptjache 
bor, drei große Säle, den des Zoologi- 
fen Gartens, des Zentraltheater3 und 
des Krnftallpalaftes, nicht für Die 
Ueberlaffung gewonnen zu haben, mäh- 
rend der Brauereiverein gerabe auf 
dtefe drei Säle nicht den geringften 
Einfluß hat. 112 Säle aber ftanden 
in Leipzig und den Vororten den So» 
zialbemofraten frei zur Verfügung. 
Der Verein der Saalsinhaber und 
ber Brauereiberein waren jogar jo weit 
egangen, durch eine Aborbnung die 
ilttäarbehörbe zu bitten, nicht den 
Militär-Boykott über die Saal-Inha— 
ber zu verhängen, die ihre Säle den 
Sozialdemofraten einräumen wollten. 
Ste erhielten von dem General dv. Ra= 
benhorjt die Antwort: „Es merbe auf 
Befehl des Herrn Höchitlommandiren- 
ben über jeven Saal, der zu einer fo- 
taldemofratifhen Wahlverfammlung 
—— werde, das Militärverbot 
verhängt, und zwar dauernd und nicht 
bloß auf einzelne Tage. Früher habe 
man beabſichtigt, das Militärverbot 
milder zu handhaben, durch den Bier⸗ 
Bohkott ſei man aber zu jener ſtrenge⸗ 
ren Maßnahme gekommen, da es ſich bei 
dem Boytoit nicht um die Befriedigung 
eines Bedürfniſſes, ſondern um eine 
Machtfrage handle.“ Der ſtädtiſche 
Gaſtwirthsverein, der in der Hauptſa— 
che auf —— angewieſen iſt, 
gab den Genoſſen ſoweit nach, bap er 
erklärte, bie biefen berweigerten Säle 
allen Parteien vorenthalten zır wol: 
len. Die Sozialdemofratie gibt aber 
nicht nach und Hält an bem FRE 
fein „Ringbier”“ zu verbrauchen, ; 
—5 die Arbeiter es namenilich 
in den Vororten mit dem Befolgen die⸗ 


ar 


marfen die Sozialdemo: | 


-ermüblichem Eifer arbeiteten. 


‚| Engellandt ift 31 


Uengfte, förperlich mie geiftig 


ger genau nehmen. Die Leipziger 
Brauereien werden im Kampfe von fait 
allen auswärtigen Brauereien unter- 
ftügt, die die Einführung fremden 
Biere möglichft .einfchränten. Wie 
wenig die Sozialdemofratie berechtigt 
ift, diefen Boykott zu unternehmen, 
zeiat die Ihatfache, daf noch jet, mit- 
ten im erbitierten Kampfe, ben Ge- 
nofjen 76 Säle zur Verfügung ftehen.“ 
—— — 
Wunderbare Rettung. 


Zu ber bereit3 gemeldeten wunders 
baren Rettung des Kapitän Engels 
landt bringen die „Danziger Neuejten 
Nachrichten folgende inzelheiten: 
Am 16. April war die eiferne Tjalt 
„Srndte” mit Holz beladen von Mes 
mel ausgegangen. Gleih am Tage das 
rauf hatte fie ftarfe Stürme, feste 
aber mit Eleinen Gegeln ihre Fahrt 
fort. Außer dem Schiffsführer waren 
no drei Mann Befakung an Bord, 
Als am 18. April Kapitän Engellanbt 
in diefajüte ging, febte plößlich ein fo 
ftarfer Orfan ein, daß das Schiff auf 
einen Rud fenterte, Das Waffer drüd- 
te fofort dieKajütslufen zu und ſchloß 
fo den Kapitän in die Kafüte ein, 
während die Beſatzung wahrſcheinlich 
fort geipült wurde und ertrunten ift, 
Das Yahrzeug trieb Fieloben ala 
Wrack weiter. Der Unfall aefhah auf 
ber Höhe von Rirböft. In diefem Ge- 
fangnit, man möchte jagen, in feinem 
Grabe unter Waffer, hat der Kapitän 
Engellandt zwölf Tage lang lebend 
zugebracht, biß er Yreitag den 1. Mai, 
Abends im Neufahrmwaffer-Hafen ertd- 
lich glüdlich gelandet werben fonnte. 
Nachmittages gegen 5 Uhr Fam ber 
normwegtiche Dampfer „Aurora” aus 
Rarvif, Kapitän Soerenfen, mit dem 
MWrad der „Erndte* im GSchlepptau 
auf der Rhede von Neufabrmaffer an, 
Die fait unglaubliche Nadriht bon 
ben lebenden Manne nach zmwölftäiger 
Einfhliegung in einem gefenterten 
Säiff hat natürlich in Neufahrmuffer 
große Aufregung verurfadht. Yu Huns 
berten umftanden die Leute die Stelle, 
too die Männer mit Aufbietung aller 
ihrer Kräfte an der Befreiung des Un- 
glüdlichen aus feinem Grabe mit un- 
Durch 
Wegſtemmen der Nieten und Schiffs⸗ 
planken ſuchte man eine größere Oeff⸗ 
nung im Schiffsboden herzuſtellen. 
Dieſe Arbeit wurde dadurch, daß der 
Schiffsboden aus ziemlich dicken, neu⸗ 
en Eiſenplatten beſtand und den ſtar⸗ 
ken Schlägen infolge des inneren Hohl⸗ 
raums nachgab, ſowie durch die her— 
einbrechende Dunkelheit bedeutend er⸗ 
[ment Enblich wirb das lebte Hin» 

ermiß überwunden und bie Deffnung 
KB genug, um einen menfchlichen 
örper hindurchzulaſſen. Mit jaud- 
zendem Hurrah wurde der Kapitän 
berausgehoben und ven bereit3 mars 
tenden Werzten übergeben. Sapitän 
bte alt und ver⸗ 
trathet. Sein Zuftanb mar troß als 
überftandenen‘ Entbehrungen unb 
normal, 
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wurde. 


Dongola 8-Point Haus-Slippers für 
Damen, Lederſohlen, Größe 4 3 4 
bis 8, Verkaufspreis c 


Schulſchuhe für Knaben, garantirt ſoli— 
des Leder, Größen 13 bis 2 9 
Vertaufspreis c 


—* Ruöpfjänihe für Kinder, Coin⸗ 
achen, Kid Tips, Spring Abjag, 
Größen 6 bis 7, Terfaufspreis 39 


a —* Schnürſchuhe für kleine 
chulknabden, Londonzehe, Grö⸗ 8 
gen 10-13, Bertanlspreie a 5de 


Knaben-Unterhemden 
5 Kijten Serieh gerippte Unterbemden 
und Interbemden fir Anaben, zivet 
bübfche Mufter; in allen Größen auf: 
mwärt3 bi3 zu 34, Die 25c 
Sorte, ein Bargain 


Mädchen-Unterhemden 
10 Kiſten Swiß gerippte Sommer— 
Unterhemden für Kinder, mit Furgen 
Vermeln und Spiten be- 38 
ſetzt, zu 5c 


Männer-Unterzeug 
72 Dußend Balpriggan Sommer-Uns 
terhemden und Beintleider für Mäns 
tier, Jäger und Hellblau, prima Qua» 
Ittät, Seide-finifbed Waare, 37e 


die 5Bc Sorte zu 

Männer-Hemben 
Bivet neue Partien in Negligee Hem- 
den für Männer, feine Bexcale‘ umd 
tmportirte Bujenhemden, gemacht mit 
gg Manjchetten, die 
69€ und T4c Sorte, zu 


Mollene Sommer Interhemden und 


Beinkleider für Damen, filbergrau— | 


ſächſiſcher 
4e 


Nards breit, fehr 


38c 


Leinene Fenſter-Rouleaur', auf ſehr 
gute Rollen genagelt, alle Far— 


ben, einſchließend Firtures,.... 15€ 
Ausziehtiiche, maffives Fihen, 6 Fuß 


lang, ein eleganter Finiſh, 4 50 
+ 


beite Arbeit, werth $7.50, nur. 


Couches, gepofftert mit jehr guter Bes 
four, auf Stahl Springs, ringsum mit 


Tranjen, eine gute Auswahl > 00 
feiner Mufter, werth 8, nur. + 


gemacht aus fehr feiner 
Wolle, lange Mermel oder 
furze Mermel, zu 

Fußboden Deltucdh, 2 
gute Qualität, neue und bübjche 
Entwürfe, 1 Yard 2 NDS. breit. 


auf unfern 


Zur Nahrung diente ihm der Schiffäs 
proviant, ſowie verſchiedenePräſerven, 
die in der Kajüte untergebracht waren 
und die er nach und nach auffand. 
Trinkwaſſer entbehrte er freilich voll⸗ 
ſtändig und am letzten Tage hatte er 
bereits Salzwaſſer genoſſen, um 
ſeinen Durſt zu ſtillen. 

ohne Dr. Thomas’ 


Man kann nie 
momift 


63 ıft nit ratbjam einen Ta 
Electric Cil im Haufe zu fein. 
wiſſen. a gs Unfall paffirt. 


u 


Ein Sieg der Rothhaarigen. 


Ein Wahlfampf, bei melchem bie 
!arbe des Haupthaard ein wichtiges 
Sffue bildete, hat diefer Tage damit ge- 
endigt, dat Victor Murdod, Republi- 
faner von Wihita, Kanfas, ein Mann, 
der fich feuerrothen Haares erfreut, in 
den Kongreß ermählt wurde, als Nach— 
folger des Nepräfentanten Ch. J. 
Kong, ber in den Bunbesfenat apancirt 
if, Murbod war der Bannerträger 
ber fogenannten „Short Grap League 
of Red Heads“. Zwanzig Bewerber 
um die Nomination imaren im Felde, 
darunter zwei Rothhaarige, Murbod, 
Chef-Redatteur des „Eagle“ in Widhi- 
ta, und Staatsfenator %. D. Smith, 
beibd miteinander befreundet. Eines 
Tages machte Murdod gegen Smith 
die fcherzhafte Bemerkung, daß uner- 
achtet des Fakttums, daß unter 100 
Amerikanern zehn rothhaarig find, die 
Rothhaarigen von jeher in der Politik 
urüdgefegt worden feien und jeit 

bomas Sefferfon fein rothhaariger 
Vräfident mehr das Weihe Haus bezo⸗ 
gen habe. Smith konnte dieſe ſchmäh— 
liche Thatſache nicht in Abrede ſtellen 
und beide beſchloſſen, die äußerſten 
Anſtrengungen zu machen, um dem ro⸗ 
then Haare endlich beſſere Anerkennung 
zu verſchaffen. Smith war ſogar 
uneigennützig genug, zu Gunſten Mur⸗ 
dod’3, der von beiden das feurigere 
rothe Haar hatte, ſeinen perſönlichen 
Ehrgeiz zu bezähmen und fÜMPRUurbod 
zu arbeiten. 

Ale rothhaarigen Republilaner des 
Diftrikts wirkten jeßt im Intereſſe der 
guten Sache eifrig zufammen und in 
dem Nominationstondent zu Great 
Bend, am 3. April, erzellirten 40 Pro- 
zent von ben Delegaten durch rothes 
Haar, mas in ber „politifchen“ Ges 
fhichte des Staates bisher noch nicht 
erlebt worden mar. Murbod wurde 
mit großer Begeifterung nominitt und 
ein Erjtes war, einen Rothhaarigen, 

ichter Wilfon von Sedgmwid County, 
um Leiter feinerfampagne zu machen. 

n erften Beitrag zu ben Hlampagnes 
foften, beitehend aus $100, jchidte 7. 
Dold von Buffalo, ein tothhaariger 
Großſchlächter, dazu noch ein Demo⸗ 
krat, der ſich für die rothharige Kam— 
pagne’ begeiftert hatte. Die letziere 
mwurbe denn auch, nt dem von ben 
maffenhaften rothen Haaren ausgehen- 
den Teuer, fo unmiberftehlich geführt, 
da Murbod mit +übermältigender 
Mehrheit über den demofratifchen und 
den populiſtiſchen Kandidaten erwäßlt 
Der Ehrgeiz der „League 


— 
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Tapeten, in Helen und dunklen Schatti- 
zungen, eine ausgefuchte Partie gier 
Auswahl, werth atrfmärts bis zu l ‘ 
10c, die Rolle für 2c 
Ebirt Waifts für Damen, von ſehr gu⸗ 
tem Yndta Lan gemacht, mit der neuen 
Tacon Stod Kragen, neue Pouch: Wer: 
meln und tuded Guffs, Maifts find 
reichlich mit Tuds und Stiderei 
befegt, 1.25 werth, für nur 59€ 
Ehirt Waifts für Damen, von fehr gs 
tem Sheer Lawn, in ſchlichtweiß und 
weiß mit jhmarzen Volta Dots, hübſch 
mit Elung Spiten befegt, 1.75 
werth, für nur 1.00 
Kleiver:Röde für Damen, von gutem F 
wollenem Broadeloth und Tailor Serge 
a 5% mit der neuen fieben Gore 
are fyacon, jchneidergemadht, w 
5.00 werth, für nur . 2.95 
Wrappers für Damen, von bem alferbe: 
fien Pereale gemadt, wit garnirten 
er ech Sutter, Flouncee Mu: 
t, in allenyarben, 1.25 werth, »9e 


für nur 


Hardgefertige Seide-Chiffon und fanch 
Braid Hüte, garnirt mit Mofen, Bän: 
dern und Ornamenten, tein einziger in 
der ganzen Sammlung ift weniger tie 
83.00 werth, und mande fogar $4.00. 
Br Gelegenheit für — ame einen 
ut zu kaufen zu dieſem 

bemerfenswerth Korte 1 ‚48 
Sandgefertigte Seide: Chiffon Damen: 
Hüte mit Fanch Braid Krone, 


Leghorts für Kinder, mit fanch Spipen: 
Rand, vollftändig 50e werth, 
zum Vertauf für 


Matrojen-Suits für Mädchen, gefertigt 
von PVercale;, Kragen bejegt Mit weißer 
Praid und PB. KR. geftidtes Emblem in 
blau und roth, im Alter von 6 

bis zu 14 Nahren, für 98c 
Damen:Stirtz, gefertigt bon gutem 
Mustin, beftgt mit ClunysSpite und J 
Kinjah, großes Sortiment zur 

Auswahl, Eure Auswahl 

Damen:Gowns, Mother Hubbard Muiter, 
Be hohlgejäumter Vote, Hals und 
lermel berändert mit Nuffle, 

für 

KRabo SKorfet, unjere $1.00 , 

Marke, für 


Finer der größten 
Läden in Chicago. 


Kamen und Strafe. 


Ned Heads“ verfteigt fich jet fo meit, 
daf fie Alles daran fegen wollen, um 
in nicht ferner Zukunft wieber einmal 
einen von ihrer Farbe zum „König im 
Trad“, d. 5. Präfident der Ver. Staa- 
ten zu wählen, 

ee 


Die Hödhfte Elfenbanhn. 


Die höchfte Eifenbahn der Erbe ift 
gegenwärtig die Strede der peruani— 
Ihengentralbahn (HFerrocarril Central 
bel Peru). Auf diefer Eifenbahn kann 
man in adht Stunden aus einem tro= 
piihen Klima (12 Grab füblich vom 
Aequator) in den Bereich des ewigen 
Schnee gelangen. Die Länge ber 
Bahn beträgt von Callao bis Oroya 
222 Kilometer, die Koften ber, Bahn 
haben 180 Millionen Mark betragen, 
alfo etwas über 800,000 Marf für je- 
ben Kilometer. Bon der Station Cho- 
fica (53 Kilometer von ber Hauptitabt 
Lima) hat die Bahn eine ftändige 
Steigung don 1:25 bis zum Scheitel, 
ber im Tunnel von Caldera in einer 
Meereshöhe non 4780 Meter Liegt, aljo 
ber Spite des Mont Blanc nur wenig 
nadhgibt. Der Tunnel ift 2400 Meter 
lang. Die Eifenbahn geht am Rande 
bon tiefen Abgrünben entlang. An 
manden Stellen mußten bie Arbeiter 
während bed Baues an Geilen aufge- 
bangt werben. An einer anderen Stelle 
wurde ber Bau nur dadurch ermöglicht, 
bat man den Lauf eines Flufjes durch 
einen Tunnel ablentte und dann bas 
trodengelegte Bett benutte. Die Lofo- 
motiven ber Bahnftrede merben mit 
Petroleum geheizt. Die Höchite Berg- 
bahn in Europa ift biß zur Vollend- 
ung der Jungfraubahn bie®ornergrat- 
Bahn, die aber nur 8019 Meter er: 
Himmt. 

——— — 

— Eheleuten in's Stammbuch. — 
Verdrießlich wird er knarren, ſchmiert 
Liebe nicht den Karren. 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen, Ohren, Na: 
fens, Rech nnd res 
ntide & den eine Xi» 
&t frei behandelt. 
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Tefegraphirce Depeſchen. 
Inland. 


Mag wieder losgehen! 
Allgemeiner Koblenaräber:Streif anaedroht. 


Miltesbarre, PBa., 3. Juni. Die 
Bollzugs - Behörden des Grubenar- 
beiter = Verbandes beiählofjen geitern 
Abend, eine allgemeine Arbeits - Ein- 
ftellung in ver ganzen Kohlen- 
Region anzudroben, wenn nicht die 
Grubenbefiter fofort einmwilligten, die 
Diſtriktsberbands ⸗Präſidenten Ni⸗ 
chols, Fahey und Dettry als Mitglie— 
der des Verſöhnungsrathes anzuerken⸗ 
nen und die Uebelſtände abzuſtellen, 
unter denen die, Grubenarbeiter jetzt 
litten 

Dieſer Beſchluß wurde nach einer 
langen Sitzung gefaßt und ſoll von 
John Mitchell ſelbſt angeregt worden 
ſein. 

New Vork, 3. Juni. Die neue 
„American Equity League“, eine Ver— 
bindung von Arbeitgebern und Arbei— 
terführern behufs Herbeiführung eines 
möglichſten Ausgleiches zwiſchen beiden 
Parteien, erklärt, daß ſie die Arbeiter— 
Organiſationen freundlich behandle, 
ober gegen unvernünftige Forderun— 
gen, welche gewöhnlich nur die Le— 
bensmittel-Preiſe für den Durch— 
ſchnitts-Bürger in die Höhe trieben, 
und gegen Gewalt - Maßnahmen 
Stellung nehme. Zur weiteren Yör- 
derung der Betrebungen diejer Liga 
bat Ehas. M. Schwab, der Präfident 
des Stahl =» „Iruft”, eine Konferenz 
für diefe Woche einbequfen. 

New Hort, 3. Juni. Wieder haben 
ausftändige Erdarbeiter, unter Yüb- 
tung bon Frauen, die Polizei, welche 
50 GStraßenarbeiter in Schuß nahm, 
mit Steinen bemorfen. Mehrere Poli- 
ziften und Streifer wurden verleßt. 

Philadelphia, 3. Juni. Der „Divine 
Agent” Baer, der befannte Präfident 
der Reading Eo., erließ eine Verord- 
nung, monad alle Arbeiter, die nicht 
Kohlen genug fördern, um die Pta= 
ſchinen für das Verkleinern der Koh— 
len neun Stunden täglich im Betrieb 
zu erhalten, ihre Stellen verlieren. 

St. Louis, 3. Juni. Die Fradt- 
Fubrleute und Fradt-Hantirer, welche 
im Dienft der biefigen Großgejchäfte 
jtehen, find zur Arbeit zurücdgefehrt, 
nachdem fie mehrere Wochen ausgeltan= 
den hatten. 

Dagegen jtehen die Fracht- Hantirer 
und Magazin-Angejtellte der Fracht- 
Häufer auf beiden Geiten de3 Fluffes 
noch immer aus. ‘hre Pläbe wurden 
ſämmtlich mit Nicht- Gewerkſchaftlern 
beſetzt. 

Philadelphia, 3. Juni. Mehrere der 
großen Ingrain- Teppichfabrikanten 
haben die Forderungen der ſtreikenden 
Weber betreffs einer Arbeitszeit von 
55 Stunden pro Woche und einer 10- 
prozentigen Lohn-Erhöhung bewilligt 
und den Betrieb wieder aufgenommen. 
Verſchiedene andere Firmen ſind eben— 
falls zu dieſem Zugeſtändniß bereit, 
wenn die übrigen mitthun. 

die a eugweber ſchloſſen ſich 
dem Streit an. 

Lifte der Sfat- Preise. 


Eleveland, 3. Juni. Das vollitän- 
bie Verzeichnig der Preife, welche in 
den Turnieren in Verbindung mit 
dem Skat-Turnier gemonnen murben, 
ilt geitern Abend veröffentlicht worden. 
Wie jchon erwähnt, gewannen die drei 
eriten Preife Henıy Schäfer von Mil- 
mwaufee, 9. Neumarfer (nicht Hiden- 
marter) von Allegheny, PBa., und Dr. 
George Hunt von Chicago. Den 
4, Vreis (Markt Hanna’s Silber-Ser- 
pice) gewann Adolph Gieiner ven 
Gieveland, den 5. Chas. €. Krollmann 
von Milmwaufee, den 6. Morfe Robnert 
bon Detroit, den 7. Henry Hoente von 
ebenda. Die mweiteren Preife, in den 
Spiel = Klafien 8, E u. f. m., erhiel- 
ten: 

8. 4. © Gengel, vor 
Chicago. 


9. George Sommers, 53. ©. { 
Gleveland. 5. X. Orones, Detroit. 
10. T. s 


T. Wichmann, 5.6. ©. War, Erie, 
Chicago». 
1u1. JF. W. Marichner, 
Detroit 
Cle⸗ 


32. Max Pfiſter, Cleve⸗ 
land. 


Seipel, Toledo. 


Da. 
5. Ben Holmes, Burs 
linoton 


57. Edw. Moos, Sans 
dust 


38. John 
fee 


12. Heury Yoojer, 
veland. —* 

13. Emil R. Goßler, Kurs, Milwaus 
Chicago. 

4. M. Kaufmann, Tos 
ledo. 


59. Kid. Leujchner, Mt. 
Clemens 
15. Sojept Schurcd, 0. Wat. 


iens. 

Straube, Des 

troit. 

1. Henry Kummerfeldt, 
Detroit. 

2. Dr. Kothheimer, 
Youngstown. 

3. Col. Wimpfbeinter, 
Chicago. 

34. Fred. Grimms, 


7. Fraut Wiebold, 
Erie, Pa. 

3. Eugen Le Pin, Des 
toit. 

19. Adoif Zigunte, Des Mi. 
troit. Clemens. 

.John Goeſchner, . J. F. Veters, Juneau 

6. B. T. Scöndörfer, 

Cleveland. 

67. Dr. Tagefell, Buffalo 

3. Baul Franke, Pitts- 


burg. 
. U. Ralph PVopp, 
Glepeland. 


&. Edens, Elins 
m, Ja. 
. %. Dfins, Des 
troit. 

.E. 4. Serl, CEleves 


ubold, To⸗ 
ledo (früher in Chi» 


cago). 
2. Albert Kutut, Johns⸗ 
tomn. 
. Edward Sel;, 


aud. 

25. Fred. Schneider, 
Milwaukee. 

5. EG. Nauper, 


a. 
S. Rauch, India⸗ 
uopolis. 
8. Griesbab, Ch :: 
caqo. 
- MM. Schloefier, 
Chicago. 
0. Aug. Rabio, Mils 
waulee. 
. Zeopo!d Harmann. 
Lanjing, Mid. 
32. 9. Zimmermann, 
Burlington. 
„a. Gurasty, Gieves 


land. { 
. Win. R. Rich, In -· 
dianapolis. 0. 8. 


. Heinz, Bufs roit. 
alo. 81. Henry Wulff, Buf⸗ 
z. E. Grunen, Cleve-⸗ alo. 

la 82. C. BVietten, Cleve⸗ 
land, 


15 


Grie, 


rQ 
[I 


Cleve⸗ 


Cleveland. 
. John Mayer, Mt. 
5 3. 


, AInbia» 
79. Leo Nreeiter, St. 
douis. 
Löwenftein, Di» 


nd. 
. Krant PBentemann, 
Cleveland. 
C. Reutlinger, Ef⸗ 
fino ham. — 
Aug. Graye, Chi: 
cago, 
. Emi! Klacffig, 
Brookllyn. 
W. Bußmann, Cle⸗ 
veland. 
2. Gus. Loeſch, Ch i⸗ 
cago. 
. Theodore Bed 
Gieveland. 
. Lojeph Heim, Clever 
land. 
5. Zoſeph Belmiitt, 
t. Louis. 
Vaul Rapp, Chir 
cago. 
EC. Nleine, 
St. Lonis. 
Ges. Horils, Cleve⸗ 
land. 
. Carl Bohne, Streas 
or. waufee 
. Raul Heine, Cleves . Seo Seins, Buffalo. 
rd. 9. DD, Klogbud, evt» 
.8% ©. Damm, An fand 
— Arbor. 


a 
. E.. Borenfeip, Detroit 
. John MeErlain,Sourn 


end. 
5. Cha. Kießler, Chir 


cag% 
86. Jul. Birfchtopig, 
Gieveland. 
R, 
8. 


3: G. Rau, Yndianas 
8. 


polis. 
War, Luk, Detroit. 
Dr. Van Soon, Des 
tre‘t. 
. Ernft Vogel, Detroit. 
91. Oscar, Prevde Detroit. 
92. M. Ibert, Johns⸗ 
town, Ba. 
. €. 2. Quſting. Mils 
waulee. 
M. Aug. Aucharski, 
Cleveland. 
Joſ. Weidner, Mens 
dot 


@. 
A. Grihin, Detroit. 
. Baul Sienide, Mils 


— —r — — R;, 
Selet Die „BounntagpoR“, 


A 


Ausland. 


Treibt bald wieder deutſche Ge⸗ 
ſchäfte. 

Berlin, 3. Juni. Die, jüngſt in New 
VYortk abgehallene Konferenz zwiſchen 
dem preußiſchen Finanzminiſter, Frei—⸗ 
herrn v. Rheinhaben, und Herrn Jas. 
W. Alexander, dem Präſidenten der 
„Equitable Life Aſſurance Societh“, 
wird wohl zur Folge haben, daß dieſe 
Geſellſchaft ihr deutſches Geſchäft auf 
Grund einer neuen Konzeſſion wieder 
aufnimmt. 


Herr Wilſon, der Vizepräſident der 


„Equitable Life Aſſurance Society“, 
iſt in Berlin eingetroffen, um von 
Neuem mit dem Reichsamt des In— 
nern zu unterhandeln, welchem das 
Aufſichtsamt für Privatverſicherung 
unterſtellt iſt. Es herrſcht hier die 
Auffaſſung vor, daß die Wendung 
der Dinge zum großen Theil auf die 
allgemeine Politik des Reichs zurück— 
zuführen iſt, alle Urſachen zur es 
zwifchen Deutfchland und den Ber. 
Staaten zu vermeiden. 

Präfident Alerander mar biäher 
durchaus dagegen, daß die „Equitable 
Life Affurance Society“ nad) Deutich- 
Jand zurüdtehre, und hatte u. U. ein- 
mal erklärt: „Die deutfche Regierung 
hat ung zu viele Scherereien gemacht.“ 

Eine wichtige Bejtimmung de3 neuen 
Uebereinfommen3 ift, daß die „Equit- 
able“ feine Tontine-PBolice*mehr aus- 
ftellt, bezüglich welcher die preußifche 
Regierung ehedem Forderungen jtell- 
te, welche die Gefelihaft nicht erfül- 
len wollte oder fonnte. 

Sturm au der Züricher Univerſttät 

Zürich, Schweiz, 3. Juni. Angehö- 
rige der mebizinifchen Fakultät unferer 
Univerfität Zürich haben eine Proteit- 
Terfammlung gegen Nlje Frapans 
neuen Roman, betitelt „Arbeit“, ver- 
anftaltet, in welchem die Zuftände in 
der chirurgiſchen Klinik der Univerſi— 
tät als haarſträubend geſchildert wer— 
den. Fräulein Ilſe Frapan (Pſeudo— 
nym für Ilſe Levin) hat in Zürich zehn 
Semeſter Medizin ſtudirt und ihre, 
während der Zeit geſammelten angeb— 
lichen Erfahrungen in dem fraglichen 
Werke wiedergegeben. Profeſſoren und 
Studenten zeigten ſich in der Ver— 
ſammlung gleichermaßen empört, und 
an der Verfaſſerin wurde buchſtäblich 
kein gutes Haar gelaſſen. 

Dr. Rud. Krönlein, der Direktor der 
chirurgiſchen Klinik in Zürich, welcher 
ſich am meiſten getroffen fühlt, veröf— 
fentlicht einen ſcharfen Angriff gegen 
Ilſe Frapan unter dem Titel „Bur— 
ſchen, heraus!“ 

Maflter bankerott 

Montreal, Kanada, 2. Juni. Durch 
den erwähnten Krach der großen Mak— 
ler-Firma A. Ames de Co. in Toronto 
wurde die ſchlimmſte Panik in der Ge— 
ſchichte der hieſigen Effektenbörſe ver— 
urſacht. Die Preiſe fielen auf die 
niedrigſte Stufe des Jahres. 


Dampfernuachrichterr. 


Angekommen. 

An Nantucket. Maſſ., vorbei: Teutonie von Li— 
verpool nach New Vork. 

Sydney, Auftralien: Miowera von Vancouver, 
über Honolulu und Brisbane. 

Melbourne, Auſtralien: Tellus von Tacoma, über 
Newcaſtle. 

Antwerpen: 

Liverpool: 

Glasgow: 

London: 

Preimen: 


Zelegrapfifche Nolizen. 


AulanD. 


— Der verjtorbene frühere SKonareß- 
„gar“ Thomas B. Reed hat, einem Be: 
rtiht im Nerv VYorker Nachlaßgericht 
zufolge, $431,099 hinterlafjen. 

— Zu San Franzisfo lief das neue 
Kreuzerboot „Tacoma“ vom Gtapel. 
Hr. Julia Naomin Harris voll3og die 
Schiffstaufe. 

— Bei einer Extra-Wahl im J. 
Kongreß-Diſtrikt von Oregon wurde 
der Ex-Landkommiſſär Binger Her— 
mann als republikaniſcher Kandidat 
gewählt. 

—Durch das Ausſtrömen der gluth— 
flüſſigen Maſſe aus einem Schmelz- 
ofen der Colorado Fuel & Iron Co. 
zu Pueblo, Kolo., wurden 3 Arbeiter 
tödtlich verlegt. 

— Der Prozeß gegen Sett und 
White wegen angeblicher Ermordung 
Marcum’3 u.f. mw. ilt aus Jadfon, 
Ky., nah dem County Morgan ver- 
legt. 


Finland von New XVort, 

Noemadic von Portland, Me. 
Sardinian von Montreal. 

Ning Chow von Tacoma, Waih. 
KRaiier Wilhelm II. von New Vort. 


—— 


Zadymännisches Beugniß. 
Kaffee unterfudt und fhufdig befunden. 


Niemand, der feine Wirkung auf 
den menjchlichen Körper unterfucht, 
fann leugnen, daß Kaffee ein itarkes 
Betäubungsmitel ift und -"* Wrten 
Leiden bervorzurufen im Stande tft, 
während Poftum ein Nahrtrant und 
ein mächtiger Erneurer ift, der die Lei- 
den, die der Kaffee verurjacht, bejei= 
tigt, wenn regelmäßig genoffen. 

Ein Fachmann, der die Sache un- 


' terfucht Hat, jagt: „Sch habe den Werth 


ber Nahrungsmittel und die Herftel- 


‚lung von Nahrungsproduften perfön- 


lich unterfucht und möchte Zeugniß ab- 
legen bon der wunderbaren Qualität 
des Pojtum Cereal Kaffe. *&b mar 
ein jtarfer Kaffeetrinfer, obgleich ich 
mußte, daß er ein langfames Gift fet. 
Zuerft griff er meine Nerven und dann 
mein Herz an, aber ald ich einmal Po= 
ftum verfucht, fand ich e3 leicht, den 
Kaffee aufzugeben, obgleich ich ein rich- 
tiger Kaffeeföffel war. 

„Boftum ftilte mein PBerlangen 
nach Kaffee, und jeit ich vegelmähig 
Poftum an Stelle von Kaffee teinte, 
find meine Leiden verfhwunden -und 
ich bin wieder gefund und ftarf. 

„Sb meiß, daß fogar wo Kaffee 
nicht im Uebermaß genöflen wird, e8 
feine jchlechte Wirkung auf den Körper 
in ber einen ober ber anderen W%tife 
bat und ich bin durch meine Unterfuch- 
ung überzeugt, daß das Einzige, was 
man tbun fann, menn man Gefundbbeit 
und Aufriebenheit jcehäht, den Kaffee 
aufgeben und Poftum zu trinten.“ Na- 
men erfährt man.von der Poftum Co, 
Battle Creet, Mid. _ 


J 


⸗ 


* * 


„Abendpoft‘, Ehicage, Mittwod), den 3, Zuni 1903. 


— Bei Alta, ZU., entgleifte ein Per- 
fonenzug der Chicago-, Rod Ysland & 
Pacific-Bahn. Der Paflagier Yohn 
Snöber von Henry, $U., murbe töbt- 
lich, mehrere Andere fchmwer verleht. 


— Einbreder drangen in dad Ge» 
ſchäftslokal von Kidd Bros. dve 
Burghers in Pittsburg, ſprengten das 
Sicherheitsgewölbe, erbeuteten nichts, 
verurſachten aber einen Brandſchaden 
bon 860,000. 

— Staatsſekretär Hayh ſetzte auf Er— 
ſuchen Simon Wolf's den 15. Juni für 
den Empfang einer Abordnung der 
B'nai Brith-Geſellſchaft feſt, welche 
über das Kiſchinewer Blutbad Vorſtel— 
lungen zu machen wünſcht. 

— In Quincy, Ill. wurde das 
Stadtrathmitglied J. Fred Tellbüſcher 
von den Großgeſchworenen angeklagt, 
Beſtechungsgelder geboten und ange— 
nommen zu haben, in Verbindung mit 
der Gewährung einer Telephon-Kon—⸗ 
zeſſion. Drei weitere Anklagen ſind in 
Sicht. 

— Das Wetter in den letzten acht 


Tagen war trotz ſeiner Unfreundlichkeit 


für den Winterweizen und das Welſch— 
korn in den Binnenſee-Gegenden, dem 
Ohio-Thal und den mittel-atlantiſchen 
Staaten, laut amtlichem Bericht, gün— 
ſtig, während die Ueberſchwemmungs— 
Staaten freilich litten. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 3; 
Cleveland 2. Philadelphia 12; Waſh— 
ington 3. Boſton 9; New York 0. Et. 
Roui3 11; Detroit 3. „National 
League” — Chicago 4; Brooklyn 3. 
St. Louis 1; Philadelphia 0. Pitts- 
burg 7; Nem York 0. Cincinnati 4; 
Boiton 1. 


Ausland. 


— Der Kongreß der füdamerifani- 
ihen Republif Peru ift auf den 28. 
Suli einberufen. 

— Rumänien madt große Anjtren- 
gungen, in Griechenland den Regie- 
rungs-Kontratt für die Petroleum- 
Lieferung zu erlangen. 

— Bapft Leo leidet unter der Hibe 
und fühlt fich jehr müde, gibt daher 
auch feine Audienzen, die nicht unbe= 
dingt nothmendig find. 

— Den Berliner Finanzierd er— 
Icheint die jetige Qage des internatio- 
nalen Geldmarttes nicht in rofigem 
Lichte. 

— Die Verbindlichkeiten der großen 
Maklerfirma U. E. Ames & Eo., mel: 
de in Ioronto, Kanada, verfradte, 
u fih auf 10 Millionen Dol- 
ars! 

— Ein heftiger Sturm fuchte Val- 
parifo, Chile, heim. 4 Schiffe gingen 
im Hafen unter. Man fürchtet für die 
Sicherheit de3 Pacific = Dampfers 
„Ariquipa.“ 

— Der franzöfifche Konful inHong— 
fong theilt mit, daß die Infurgenten 
in der Hinefifchen Provinz Yun Nan 
die Städte Tſchipingtſchau und Ho- 
mitfhau eingenommen haben. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
bat Direktor Conried von New ort 
bereitö..bie.Münchener Hof=DOpernfän- 
gerin Milta Ternina wieder für die 
Große Oper engagirt. 

— Das PBarifer Blatt „La Patrie” 
bringt ein unbejtätigtes Gerücht, daß 
Figuig, Algerien (an der Grenze von 
Maroffo) von den franzöfifchen Trup- 
pen mit Verluit von 61 ITodten oder 
Vermwundeten befekt worden fei. 

— Ein [ohredlicher Gemitter- und 
Hagelfturm zog über Wien und Umge- 
gend hin. Ein Flügel des Schön— 


Brunner Schlofjes, in dem der Kaifer | 


fich zur Zeit befindet, wurde von einem 
Blitftrahl getroffen, jedoch nur wenig 
beſchädigt. 

— 1500 Delegaten der Ko⸗operativ⸗ 
Genofjenfhaften Enalands hielten zu 
Doncafter ihre Jahresverfammlung 


ab und fprachen fie) enifhieden gegen 


„jedes Herumpfufchen an der Freihan- 
delspolitif de3 Landes mit Vorzug3- 
tarifen“ aus. 

— In London wurden der Deutfche 
Guitan Rau und der Ameritaner Wm. 
Smith, Matrofen der britifchen Barfe 
„Veronifa“, megen Ermordung des 
Kapitän Sham und feh3 anderer Mit- 
glieder der Bemannung gehängt. Rau 
betheuerte noch auf dem Galgengerüjt 
feine Unfhuld. 

— Das internationale FFeitkonzert, 
das mährend der Berliner Magner- 
Woche dort ftattfinden fol, wird, wie 
der Mufif-Ausfhuß befchloffen hat, 
am 4. Ditober gegeben merbden. 
werden Mufiter und Mufifgelehrte al- 
ler Länder zur aktiven Betheiligung 
eingeladen. 

— Durd) die italienifche Preffe ge- 
ben miebder hochtrabende Erklärungen 
Ricciotti Garibaldis hinſichtlich der 
Drientfrage. Der General droht, 
beim geringiten Vorftoß Defterreicha 
gegen Novidazar fich an die Spike fei- 
ner Getreuen zu ftellen und gegen 
Dejterreidh Front zu machen. 

— Wie aus Galzburg gemelvet 
wird, will der Großherzoa von Tos- 
fana am 12, uni nad Lindau rei- 

| Ten, um feine Tochter, die ehemalige 

| Kronprinzeffin von Sachjen, zu befu- 

ı Gen. Gie wird darauf nad) Frant- 
reich reifen, um auf Schloß Ronno im 
Rhone = Departement ihren Wohnfik 
zu nehmen. 

— Un der mazebonifchen Grenze 
herrſcht augenblicklich Ruhe. Falls 
die Inſurgenten nicht wieder zu Dy— 
namit greifen, darf die Gefahr von 
Verwicklungen zwiſchen der Türkei und 
Bulgarien für dieſes Jahr als beſei— 
tigt gelten. 400 Bulgaren, die wegen 
der Dynamit-Attentate in Saloniki 
verhaftet wurden, ſind freigelaſſen; 25 
andere werden prozeſſirt. 

— Die halbamtliche „Nordd. Allg. 
Ztg.“ veröffentlicht einen erſchöpfenden 
Artikel über die Geſchichte der deutſch— 
kanadiſchen Handelsbeziehungen. Sie 
erklärt darin, daß Deutſchland nie— 
mals daran dachte, ſich in die inneren 
Beziehungen Großbritanniens und 
Kanadas zu miſchen, aber in der 
Handelspolitik Kanada als unabhän⸗ 
giges Land behandelt, der eigenen Er—⸗ 


‘ Härung Englands zufolge. 
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2olalberidt. 
Bie Baupolizei. 


Sthreitet gegen Berfehrd-Störungen 
durch Bauten ein. 


Eine Menidhenfalle. 


— — * 


Das Gebäude 8—14 Dan Buren Straße 
foll geräumt werden. — Beginn der amt: 
lihen Stimmenzählung. — Die drei 
„Pielleicht-Richter“. 


Zahlreiche Klagen über die Blocki— 
rung der Bürgerſteige vor Grund— 
ſtücken, auf denen Neu- oder Umbauten 
im Gange find, haben den Vorneher 
Blodi vom Bauamt und den Straßen- 
Superintendenten Doherty veranlaßt, 
in der unteren Stadt Umfchau betreff3 
der Zahl folder Blodirungen zu hal- 
ten. Die betreffenden Bauunterneh- 
Aner jollen nun benachrichtigt merben, 
daß ihnen die Benutung der Bürger- 
: jteige für ihre Zmece überhaupt unter- 

fagt werden würde, jfofern fie nicht 
durch Errichtung von Schutzdächern 
über denſelben für Freigebung desVer— 
kehrs ſorgten. 

Baukommiſſär Williams hat den 
Präſidenten des „Chicago Klub“, 
Herrn Arthur J. Caton, benachrichtigt, 
daß das an das Klubgebäude anſto— 
ßende und dem Klub gehörendeGebäude 
Nr. 8A14 Van Buren Str. im höch— 
ſten Grade feuergefährlich ſei und des— 
halb nicht länger für Geſchäfts- oder 
Wohnzwecke benützt werden ſollte. Der 
Sekretär des Klubs, Herr W. J. Lou— 
derback, hat die Miethsparteien in dem 
bezeichneten Gebäude von dieſer Be— 
nachrichtigung verſtändigt. Eine die— 
ſer Parteien iſt das „Chicago Kinder— 
garten College.“ 

Countyrichter Carter, Stadtanwalt 
Smulski und die Mitglieder derWahl— 
kommiſſion haben heute mit der amt— 
lichen Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
für die Stadt und für Cicero ange— 
fangen; die amtliche Zählung für alle 
anderen Theile von Cook County 
wird von Countyſchreiber Olſon 
mit Hinzuziehung einiger Friedensrich⸗ 
ter beſorgt und ſoll morgen in An— 
griff genommen werden. Der ehe— 
malige Friedensrichter Kerſten hat 
ſeit ſieben Jahren als Mitglied der 
Zählbehörde zu walten gepflegt, da er 
aber diesmal ſelber Kandidat geweſen 
iſt, kann er natürlich nicht mitthun. — 
Das Intereſſe an der amtlichen Zäh— 
lung iſt offenbar ein ſehr geringes; 
keiner von den unterlegenen Kandida— 
ten hat es der Mühe für werth erachtet, 
ſich bei der Zählung durch einen Ver— 
trauensmann vertreten zu laſſen, nicht 
einmal Herr Jeſſe A. Baldwin, der 
nach dem vorläufigen Bericht um we— 
nig'mehr al3 Tauſend Stimmen hinter 
Richter Gibbons, dem letzten der er— 
wähltenKandidaten, zurückgeblieben iſt. 
Dabei hat ſich in der Zuſammenzaäy— 
lung der Stimmen, wie ſie auf Grund 
der Polizeiberichte vorgenommen wor— 
den iſt, ſchon vor Beginn der amtlichen 
Zählung ein bedeutender Fehler her— 
ausgeſtellt. Richter Tuley, der nach 
jener Zuſammenſtellung die höchſte 
Stimmenzahl (107,912) erhalten ha— 
ben ſollte, ſoll in Wirklichkeit weniger 
als 106,000 Stimmen erhalten haben 
und ſomit in der Volksgunſt hinter 
| feinem Kollegen Dunne zurüdgeblieben 

fein. — 
Sn Bezug auf die nur „möglicher- 
meife vorhandehen” drei neuen Sreis- 
| richterftellen wird die Wahlbehörde fich 
darauf bejchränten, der ftaatlichen 
Zählbehörde amtlih Mittheilung zu 
macden, daß die Herren Hohyne, Rogers 
und D’Donnell für diefe Stellen er- 
wählt worden feien. Die Drei werben 
dann bon genannter Behörde Wahl- 
| zertififate verlangen, biefelben werben 
; ihnen bermeigert werben, und bie Ab- 
| gewieſenen werden ſich Beſchwerde füh— 
| rend an das Staat3-Obergericht men- 
den, melches fodann über die NRecht3- 
fräftigfeit ihrer Ermählung entjchei- 
den wird. 


| 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


| Kari Rofjow geftordben. 
J 


Hatte früher einen großen Bekanntenkreis 
gehabt. 

Im Haufe feines Sohnes Emil, Nr. 
330 W. Harrifon ©tr., ift heute zu 
früher Morgenftunde Karl Roffom aus 
dem Leben gejchieden, ein Mann der 
| früher einen meiten Belanntenfreis 
: gehabt und fich in demfelben megen der 
Biederkeit ſeines Charakters verdien— 
termaßen allgemeiner Achtung erfreute. 
Herr Roſſow iſt 79 Jahre alt gewor— 
den. Er wanderte im Jahre 1857 aus 
Pommern hier ein und betrieb an ber 
| Ede von Chicago Ave. und Market 
| Str. lange Yahre hindurch eine Wa- 
| genfabrif, die fpäter von feinem Bru- 
| der übernommen und in der Folge von 
| deffen Söhnen verlegt und vergrößert 

wurde. Herr Roffomw betrieb, nach— 
ı dem er jein Yabrifgeihäft veräußert 
hatte, bi3 gegen das Ende der Adhtzi- 
ı ger Jahre einen Leihftall an der Ede 
| ven 31. Str. und Wabafh Ave. Nach— 
dem er denjelben veräußert, hat er im 
Kreife feiner Kinder und an der Geite 
: feiner ihn überlebenden Wittmwe feinen 
| Bebensabend in befchaulicher Ruhe ver- 
bracht. 

Außer der Wittwe hinterläßt der 
Verſtorbene fünf Kinder: Frau Hen— 
riette Wieſchendorf, Frau Louiſe 
Goettſche, Frau Minnie Gloy, Louis 
Roſſow und Emil Roſſow. 

Ueber Zeit und Ort der Beſtattung 
wird das Nähere ſpäter bekannt ge— 
geben werden. 

— — 0ñ — — 


Indianapolis und zurück, 55.00 
Via Monon Route. Tickets zum Verkauf 
am 8., 9. und 10. Juni, giltig für Rüdfahrt 
bis 18. Juni. Bier Züge tägl Stadt: 
Tidet:Office 32 Clark Str, Zelephon 1245 
Sarrijon. Bahuhof: Dearborn:Station. 


Chad. E. Shumahers Nachlaß. 


Den Gläubigern des Banfiers drohen ans 
geblich Derlufte. 


Am 3. Mai ftarb Chas. E. Schu: 
macher, Mitglied ber Steuerauäglei- 
Hungd-Behörde und früher auch dem 
Stadtrath angehörig.. Der Mann 
hatte viele Jahre lang im Haufe 265 
Blue Y3land Ave. ein Darlehen- und 
Grundeigenthbums = Gefchäft betrieben, 
ſowie ganz in der Nähe ein Bank— 
und Sicherheits -» Depofitengeichäft. | 
Seine Kundihaft war groß, zumeift | 
unter armen Leuten und den Nachbarn. 

mei Tage vor feinem Tode machte | 
Schumader ein Teftament, in welchem 
e: fein Vermögen auf $170,000 veran= 
Ichlagte, monon $150,000 in Liegen | 
Thaften beitehen follten. SeinenBrubder | 
Henry und Kohn Weber hatte er als ı 
Nachlakverwalter und feine Wittive | 
zur WUlleinerbin bejtimmt. Er ver: | 
fügte, daß feine Nachlaßvermwalter das | 
Grundeigenthfum verfaufen oder das | 
rauf Geld borgen dürften, um etwa ! 
auftauchende Forderungen gegen jeinen | 
Nechlaf zu bezahlen. Henty Schumas | 
cher und Weber lehnten aber die Ueber- 
nahme der Nacjlakverwaltung ab, in= | 
folge deifen die Title and Truft Co. | 
domit betraut wurde. Geo. W. Heh, 
der Anwalt diefer Firma, äußert nun | 
die Befürchtung, daß die Beltande | 
nicht genügen würden, um die Schul= | 
den zu tilgen. „Die Yahrhabe Chas. | 
C. Schumachers“, fagte er, „beiteht | 
bauptfählich aus Werthpapieren. Die: 
Liegenſchaften ſind thatſächlich ſämmt- 
lich belaſtet. Etwa 850,000 waren bei 
Schuhmacher zinstragend hinterlegt. 
Genauere Angaben kann ich erſt ma-⸗ 
chen, wenn die Bücher abgeſchloſſen 
ſind. Ich glaube nicht, daß der Nach- 
laß genügen wird zur Dedung der | 
Forderungen. Wie groß der Verluft , 
der Gläubiger fein wird, läßt fih nur 
durch eine gründliche Unterfuchung be= 
jftimmen. Arbeiter und andere arıne | 
Leute bildeten in der Hauptfache die : 
Kundfchaft des Mannes.“ 

Henry Schumader führt das Ge- 
Thäft fort. Den Kunden wurde von | 
einem Elerf erklärt, daß zwar Einzah-: | 
lungen angenommen werden würden, | 
Auszahlungen von Geldern aber nicht | 
erfolgen könnten, bis das Gericht jol- 
che anordne. 


— 
Mütter verlieren ihre Angſt vor dem „ſchrecklichen 
zweiten Sommer“, falls fie Dr. Fowler’ Ertract | 
of Wild Straivberry“ im Haufe haben. Das Natur: 
Seilmittel für GingemweidesLeiden jeder Art. monufr 


— 
Die Ermordung don Saıı Gates. | 


. } 
Dir Prozeß bat heute begomiten. 


Vor Richter MeEmen begann heute | 
die Verhandlung des Prozejles von 
Abraham Eovert unter deriinflage, am 
12. Februar d. %. den Stommilffions- 
händler Samuel Gates im Güterfchup- 
pen der Chicago, Milmaufee & St. 
Raul:Bahn ermordet zu haben, als 
Gates dort megen des Ausfiandes der 
Gemertichafts =» Frachtfahrer felbit 
fein Frachtgut abholen wollte. Frau 
Mathilda Gates, die Wittwe, und eine 
Iochter des Ermordeten wohnen der 
Verhandlung bei. 


Stellten Vürgſchaft. 
Das Verhör von 22 Börſianern verſchoben. 


Heute ſtellten ſich 22 Mitglieder der 
Börſe, gegen welche, wie an anderer 
Stelle berichtet, Haftbefehle wegen 
angeblichen Betriebes von Winkelbör— 
ſen erwirkt worden waren ,dem Rich— 
ter Bradwell. Sie waren von Bürgen 
begleitet und wurden ohne Verzug ge— 
gen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 
Unter den Angeklagten befinden ſich 
Reuben G. Chandler, der Präſident, 
und Erneſt A. Hamill, der Schatzmei— 
ſter der Börſe. Ihr Verhör wurde auf 
den 10. Juni verſchoben. 


— — — 


Das Loos des Schönen. 


Eine Alteiſen-Handlung hat bei der 
Verauktionirung des weltberühmten 
Ferris-Rades, deſſen Bau vor zehn 
Jahren in der „Weißen Stadt“ das 
Erſtaunen der ganzen Welt hervorrief, 
das Rieſending um $1800 erjtanden. 
Nur zwei Angebote wurden gemacht, 
eines von $300 und da3 bon $1800. 
Die Käufer haben fich ausbedungen, 
das Rad noch fünf Monate in Betrieb 
erhalten zu dürfen. Dasfelbe hat 
$362,000 gefojtet. Yn jene $1800 
merden fi, nach Bezahlung der Ge- 
richtäfoften und der Maflenvermwalter 
Nice und Eiling, die Befiter von 
Bonds im Betrage von $300,000 und 
bon anderen Forderungen in der Höhe 
pon $100,000 theilen. Die Roiten de3 
Abbruchs werden auf 830,000 veran— 
ſchlagt 
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Sur; uud ZI. 

* Heute wäre Frau Sarah Elliott, 
717 ®. 46. Straße, 103 Jahre alt ge- 
worden. Geftern ift fie nach zmeijähri- 
gem Leiden an Rheumatismus fanft 
entf&hlafen. Vorher war fie nie ernjt= | 
lich frank. Ihr Gebächtnig mar gut | 
bi3 zum lebten Tage. Die Frau war 
in $rland geboren, und e3 mar ihr 
beradnnt, vier Generationen Nachtom- 
men um fich aufmachlen, bezw. ent- | 
ſtehen zu ſehen. 

+ MWalter Brooman, der mit Hilfe | 
des Geldes feiner Frau die Ausfin- 
Univerfität gründete, hat feine Verbin- 
dung mit der Anjtalt gelöft. 
Yrau Hat ihn auf Scheidung verklagt 
und bemüht fich gleichzeitig, $1,000,- 
000 für jene Anjtalt aufzubringen. 
Der Univerfitätsrath behauptet, VBroo- 
mans Refignation fei wegen feiner fo- 
zialiftifhen Propaganda angenom- 
men morben. 

* Auf der NRorthmeitern liniverfität 
werben in diefem Monat 50 Männer 
unb 49 frauen promopiren, unter er- 
fieren — zum erften Male — ein 
Neger, Layryer Taylor von Teras. 
Das Durhiähnittsalter der Frauen ift 
24.4 NYabre und da3 der Männer 25.4, 
die Aeltefte ift eine 4Ojährige, verheira- 
thete rau, der Jüngjte ein 20jähriger 
Süngling. Sechzehn der Studenten 


‘vollen Farmer werden. 


ı 36000 Bürajchaft für ihn. 


| Vetter Lynchs, nah Sullivans 


Seine | 


Neuer Brozeh für Sullivan. 


Der Gefchworenen-Auffäufer erwirft vom 
Appellbof eine Teuperhandlung. 


Der Appellhof hat in den Urkunden 
des Prozeſſes des Advokaten Alexander 
Sullivan Irrthümer entdeckt, das Ur— 
theil des Prozeßgerichts umgeſtoßen 
und eine Neuverhandlung angeordnet. 
RichterWindes nahm an derBerathung 
über Sullivans Berufung nicht Theil, 
weil er früher ein Geſchäftstheilhaber 
Sullivans geweſen iſt. Die Entſchei— 
dung wurde von den Richtern Adams 
und Ball gefällt. Dieſelbe bedeutet, 
daß im Kriminalgericht abermals eine 
langwierige Prozeßderhandlung ſtatt⸗ 
finden wird. 

DieUmſtände, unter denen dielleber— 
ſührung Sullivans und ſeine Verur— 
theilung zu 82000 Geldſtrafe erfolgten, 
ſind folgende: Am 28. Oktober 1898 
theilte Martin Fitzgibbons, Mitglied 
einer Jury, vor welcher eine Schadener— 
ſatzklage gegen die Weſt ChicagoStreet 
Railroad Co. verhandelt wurde, dem 
Prozeßrichter Clifford mit, daß Jas. 
J. Lynch, welcher ſeit vierzehn Jahren 
Gerichtsdiener in jenem Gerichtshof 
war, den Verſuch gemacht habe, ihn zu 
beſtechen. Fitzgibbons erſtattete auch 
Bürgermeiſter Harriſon Anzeige. Von 
der Sache verlautete nichts, bis die— 
ſelbe am 13. Dezember jenes Jahres in 
den Zeitungen erzählt wurde. Siebzehn 
Tage ſpäter wurde Lynch von den 
Großgeſchworenen der Geſchworenen— 
beſtechung angeklagt und verhaftet. Der 
Wirth John J. Hackett von der Weſt— 
ſeite und E. S. Cummings ſtellten 
Lynch be⸗ 
hauptete, er habe ſeine Weiſungen von 
Sullivan erhalten, und er wandie ſich 
an dieſen um Beiſtand zu ſeiner Ver— 
theidigung, hatte in der gleichen Sach 
auch Unterredungen mit Frederick St. 
John und Edward Maher. Lynch wur— 


de der Vorſchlag gemacht, zu fliehen, 


und er ging darauf ein unter der Be— 
dingung, daß ſeine Bürgen ſchadlos 
gehalten würden. Am Abend des ach— 
ten Januar holte Geo. F. Murray, ein 
Geheimpoliziſt der Illinois-Zentral— 
bahn, Lynch in ſeiner Wohnung ab und 
begab ſich mit ihm, Hiram Hawley und 
Philipp Mulligan, einem Neffen und 
Woh— 
nung, wo Lynch und Sullivan allein 
den Fluchtplan beſprachen. Am 20. 
Januar erhielt Lynch 84025 zur Si— 
cherſtellung ſeiner Bürgen. Wenige 
Stunden ſpäter reiſten Lynch und 


Mulligan nach Toronto, wo St. John 


ſie ſpäter aufſuchte und Lynch zu über— 
reden verſuchte, nach Guatemala zu flie— 
ben. Da Lynch aber kein Reiſegeld be— 
kam, ſo kehrte er mit Mulligan nach 
Chicago zurück, wo eine Verſtändigung 
erfolgte. Lynch verließ ſofort aber— 
mals das Land. Er blieb achtzehn 
Monate fort, bis die Anklage verjährt 
war. In der Zwiſchenzeit hatte er 83150 
den Monat erhalten. 

Gleich nach ſeiner Rückkehr nach 
Chicago, am 2. Oktober 1901, ſuchte 
Lynch Staatsanwalt Deneen auf und 
erzählte ihm alle Umſtände jenes Vor— 
falls. Drei Tage ſpäter wurden Sul— 
livan, Fred St. John, Geo. P. Mur— 
ray und Edward Maher der Verſchwö— 
rung angeklagt, um den Geſchworenen— 
beſtecher Lynch zur Flucht zu verleiten. 
Am 20. November 1901 begann Sul— 
livans Prozeß. Der Staatsanwalt 
führte während der einen vollen Mo— 
nat dauernden Verhandlung Zeugen 
zum Beweiſe dafür vor, daß Sullivan 


und Lynch in dem Sprechzimmer von 
Dr. Leonard St. John, einem alten 


Freunde Sullivans und Bruder von 
Fred. St. John, Zuſammenkünfte hiel— 
ten zum Zweck einer Verſchwörung. 
Die Geſchworenen ſprachen Sullivan 
in der dritten Abſtimmung ſchuldig. 
Eine Neuverhandlung des Prozeſſes 
wurde verweigert, und Berufung an 


den Appellhof erfolgte. DeſſenEntſchei— 


dung liegt jetzt vor. St. John ver— 

ſchwand und wurde nie verhaftet, die 

Anklage gegen Maher kam nie zurVer— 

handlung, und Murray bezahlte $500 

Geldftrafe und die Gerichtstojten. 
en 


Keine Tortur läht jich mit Rheumat'smus vperglei» 
hen. Rezept Nr. 351 von Eimer & Umend bietet 
fbnelliie Linderung. 


Gefährliches Sudjett. 


Ein Unbekannter vergiftete eine große An— 
zah! hunde. 

Die Polizei fahndet auf einen Unbe— 
kannten, der während der verfloſſenen 
zwei Wochen eine Anzahl Hunde ver— 
giftet hat, deren Eigenthümer in der 
Nahdarihaft von Wells, Eugenie und 
Florimond Str. wohnen. Er bebient 
ſich zumeiſt Strychnins und Ratten— 
gifts. Im Crilly-Block, an Wells und 
Eugenie Str., wohnen gegen 100 Fa— 
milien, von denen etwa die Hälfte 
Hunde beſitzen. 

Eine Anzahl der Thiere fiel dem 
unbekannten Buben zum Opfer. Drei 
mit Strychnin bedeckte Zuckerſtück— 
chen wurden auf dem Hofe des Gebäu— 
des gefunden. Der Unbekannte hat 
auch eine unheimliche Thätigkeit an 
Ruſh und Oak Str., ſowie an Sedg— 
wick Str., von North Ave. bis Center 
Str., entmidelt und mehrere Dugend 


| Hunde vergiftet. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von verdächti— 
ger Beſchaffenheit. 


— — — — — 


* Chas. Netcher hat auf das von ihm 
unlängſt gekaufte Eigenthum an der 
Nordoſtecke von Dearborn und Madi— 
ſon Str. eine Hypothek von 3400,000 
zu Gunſten von Henry Difflee eintra— 
gen laſſen. Dieſelbe iſt in zehn Jah— 
ren zahlbar und zu vier Prozent ver—⸗ 
zinſt. 

* Por fieben Jahren feierten Doro- 
thea und Henry Geils die goldene Hod- 
zeit; jet flaat die Frau auf Schei- 
dung und Beligzufpruh des Haufes 
Nr. 284 May Str. im Werthe von 
$5000. Sie behauptet, ihr Gatte 
trinfe, habe fie häufig am Leben be- 
droht und vor zwei Jahren verlafjen. 


Wetter uud Saaten, 


Im Allgemeinen lauten die Berichte fehr 
erfreulich. 

Das Wetter war während ber Ieh- 
ten Woche im Allgemeinen denSaaten 
günftig, meldet heute die lanbmwirth- 
Tchaftliche Abtheilung für den Staat 
Slinois in ihrem Wochenbericht. m 
nördlichen Theile des Staates it, 
Ichmwerer Regen gefallen, und au) in 
faft ganz Süd-llinois waren fegen- 
polle Niederfchläge 
Ullerding3 war der Regenfall in eini= 
gen Stricdhen von Mittel- und Nord» 
SUinois übermäßig jtarf, fo daß bie 
Yeldarbeiten darunter litten, mährend 
in einzelnen Gegenden im Süden bes 
Staates der Regen ungenügend war. 
sm Allgemeinen war aber der Regen 
bon beft?r Wirkung. Die Temperatur 
mar mäßig hoch bi3 zum 30. Mat, als 
e3 entjchieden Fühler wurde. 

Der Stand des MWeizens hat fi in 
Nord» und in Mittel-JMinois bedeu- 
tend gebefjert, auch ın vereinzelten Ge- 
genden im Süden des Staates, fonft 
ind hier die Ausfihten auf eine Mit- 
telernte jehr trübe geworden, tbeils 
infolge des Auftauchens von Anfetten 
und theils infolge unzulänglichen Re= 
gens. An manden Orten find bie 
Weizenfelder umgepflügt und mit 
Korn bepflanzt worden. 
 Aud) der Stand des Hafers ift ein 
befferer geworden, in Nord: Xllinois 
wird eine gute Ernte erwartet, wäh— 
rend in berfchiedenen Gegenden von 
Mittel- und Süd-llinot3 das Getrei- 
de fchlecht und ungleich fteht, auch un= 
ter Brand und njelten leidet, aber im 
Allgemeinen find die Ausfichten zufrie= 
denjtellend. 

Das durch Regen fo lange verzögerte 
Auspflanzen des Mais ift beenbigt 
worden; Yrühmais fteht überall gut, 
doch laufen Klagen über Unfraut, und 
aus einzelnen Orten über Wurmfchas 
ben ein. 

Meiden und MWiefen find in gutem 
Zuftande in der nördlichen Hälfte des 
Staates, weniger gut in der Jüdlichen. 
 Kirfchen und Pflaumen verfprechen 
eine geringe Ernte, Himbeeren und ans 
dere Beeren eine borzügliche. Ueber 
Erwarten reich ift die Erbbeeren-Ernte 
ausgefallen. Allgemein find die Klas 
gen über ftarfes Fallen der Aepfel. 

Sartenfrüchte und Kartoffeln madh- 
fen fehnel und find in gutem Zuftande, 
obwohl es au) an Klagen über ben 
ie und Wurmfraß nicht 
ehlt. 


—° e — 
Beſchwerde der Friedensgemeinde 


die Anlage einer Glockengießerei vorläufig, 
unterfagt. 


Auf Beichmwerde von Vertretern der 
evangelifch-lutherifhen Friedensge⸗ 
meinde hin, welche eine Schule von 105 
Schülern an der Weit 43. und Mozart 
Str. unterhält und dort eine Sirche 
baut, hat das Bauamt |,sute zeitweilig 
den an Chas. Scheidler ausgeſtellten 
Erlaubnißſchein zur Anlage einer Glo— 
ckengießerei an der gegenüberliegenden 
Ecke widerrufen. Alderman Carey er— 
hob Einwand gegen den Bau einer 
Gießerei in ſo großer Nähe einerSchule 
und Kirche und will, ſollten die be— 
ſtehenden Bauvorſchriften das nicht 
verhindern, entſprechende Zuſätze zur 
Bauordnung im Stadtrath in Vor— 
ſchlag bringen. 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Hamburgher verſchob heute 
nochmals das Verhör des Dr. G. B. 
Malone, Nr. 167 Dearborn Avenue, 
und zwar auf den 27. Juni, um ihm 
Gelegenheit zu geben, ſeinen werthvol⸗ 
len Dachshund aufzuſuchen und zu 
tödten. Der Hund ſoll vor mehreren 
Wochen die ſiebenjährige Tochter des 
Schankwirths Thomas Chambers, an 
Erie und Franklin Straße, gebiſſen 
haben. Der Arzt behauptet, ſich bis» 
her vergeblich bemüht zu haben, 
Hund zu finden. 

Der Hauſirer Geo.Hynas ſtand heu—⸗ 
te vor dem Polizeirichter in Englewood 
unter den Anklagen, ſein Hauſirerab⸗ 
zeichen nicht getragen und ſich des thät⸗ 
lichen Angriffs ſchuldig gemacht zu 
haben. Er erwirkte einen Aufſchub 
bis Freitag. Hynas wird von Frau 
Mamie McGinth, 6014 Peoria Str., 
beſchuldigt, ihren vier Jahre alten 
Sohn Willie geſtern überfahren zu 
haben, während dieſer hinter dem 
Elternhauſe ſpielte. Hynas ſoll unacht⸗ 
ſam geweſen ſein. Die Verletzungen des 
Kindes ſind unbedeutend. 


m — 
Vom Tode ereilt. 


Frau Lillian Sayer, Nr. 4604 Lake 
Uve., erlag einer Weberbofis Mor: 
phium, die fie angeblich unabfichtlich 
bor mehreren Xagen eingenommen 
hatte. Sie mar zur Zeit leibend und 
fie fol Morphium als Medizin ge= 
braucht haben. 

Der dreijährige Ebmwarb Hahes, 
Nr. 599 Laflin Straße, wurde heute 
entfeelt aufgefunden. Wie verlautet, 
erftite er im Bette. 


— Aus einer Berliner Schule. — 
Lehrer: „Sage ftatt ‚Die Königin ers 
griff die Flucht in’s Ausland‘ ein an- 
deres Wort.” — Karldhen: „Die Kö: 
nigin fluchte in’3 Ausland.” — Leh: 
rer: „Half; Du, Meier!” — Meier: 
„Sie ‚flohte‘ in’3 Ausland.” 

— Das gebildete Echo. — Führer: 
„Daß dos Echo a feins Echo ift, bö3 
hab i gewußt, daß aber englifch a ver= 
fteht, dos bei meiner Söl, dos hätt’ i 
nöt glabt!“ 


Zchr niedrige fpegielle Exrfurfiond- 
Raten \ 


„ad Bofton, Maij., Saratoga, N. Y. und 
Shautaugua Late im Juni und Juli. Lange 
Giltigkeit und Wufenthalts » Berechtigung 
auf Zimiichenftationen. 5 

An und nad) dem 14. Juni, neuer Schnelle, 
‚ug von Chicago nach Buffalo und zwifchens : 
iegenden Orten, täglih 5:15 Nachm. 

Wegen Fahrpläne, regulären und fpeziels 
ien Raten ete. jchreibt eine Poftlarte an G. 
NR. Blatesl--, Stadt-PRafjagier-Ugent, ode 
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B. M. Bowman, Weſtern Pe 7 


Cbicago, Ill 


den 
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zu verzeichnen. 
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NRoofevelts Zrrihum. 


An den größten Irrtum William 
J. Bryans ſcheint auch Präſident Roo⸗ 
ſevelt verfallen zu ſein. Auch er bil— 
det ſich nämlich offenbar ein, daß er 
beſtimmen kann, um welche Angeln die 
nächſte Nationalwahl ſich drehen muß. 
Weil er ſelbſt ſich in eine „einzige 
Idee“ verliebt hat, oder mit anderen 
Worten ein Steckenpferd reitet, ſoll die 
republikaniſche Partei und ſogar die 
ganze Nation im Wachen und imTräu⸗ 
men gleichfalls nur von dieſer einen 
Sache erfüllt fein. Das Stecenpferd 


William J. Bryans heißtFreiprägung, 
und das hölzerne Rößlein Theodor 
Rooſevelts 
rung. 


heißt Flottenvergröße⸗ 
Wo er auch auf ſeiner ſtim⸗ 
menwerbenden Rundreiſe hinkommt, 
ſpricht er von nichts Anderem, als von 
der mechaniſchen Vermehrung unſerer 
Seemacht. Da ſich doch aber der Kon— 
greß noch nie geweigert hat, immer 


mehr Millionen für Kriegsſchiffe zu 
bewilligen, ſo kann derPräſident ſicher⸗ 
lich nicht blos Stimmung für ein etwa 


von ihm geplantes neues Flottengeſetz 
machen wollen. Vielmehr iſt die 


Schlußfolgerung unabweisbar, daß er 


die Vergrößerung der Flotte zum 
Iſſue“ des nächſten Wahlfeldzuges zu 
machen gedenkt. 

Wenn ihm das gelänge, ſo »ürde 
allerdings endlich einmal etwas Ab⸗ 
wechslung in die amerikaniſche Natios 
nalpolitik kommen. Seit Jahrzehnten 
haben ſich die Wähler ausſchließlich 
mit rein wirthſchaftlichen Fragen be— 
ſchäftigt. Selbſt nachdem die republi⸗ 
kaniſche Partei mit derErwerbung von 
Kolonien“ im fernſten Aſien begon—⸗ 
nen hatte, konnte ſich ihre Gegnerin 
nicht dazu aufraffen, dieſe fragwür—⸗ 
dige Neuerung zum Ausgangspunkte 
ihrer Oppoſition zu wählen. Wohl 

murmelte ſie einen ſchwachen Ein— 
ſpruch gegen den „Imperialismus“, 
doch ließ weder ihre Platform noch 
ihr Kandidat einen Zweifel darüber 


aufkommen, daß dieſer Proteſt nicht 


redlich gemeint war. Herr Bryan ſelbſt 
hatte den demokratiſchen Senatoren 
„gerathen“, für die Beſtätigung des 
Friedensvertrag mit Spanien zu 
ftimmen, durch melchen die Philtppi= 
nen, Guam und Portorifo an bie 
Ber. Staaten abgetreten werben foll- 
ten, und e3 gelang ihn nicht, *iefen 
Rath mit feinem angeblichen ‚Wider: 
willen gegen die „Erpanfion” in Eins 
Hang zu bringen. Auch waren tie 
füdlihen Demokraten menigitend im 
Stillen für den Eintritt der er. 
Staaten in die fogenannte Weltpolitik 
eingenommen, und endlich hatte gerade 
bie demofratifche Partei zur „Befrei- 
ung“ Kubas und zu der Kriegserklä- 
ring an Spanien gedrängt. Unter 
biefen Umftänden trat der Anti-\jm- 
perialismus als „Iſſue“ nothgedrun⸗ 
gen in den Hintergrund, und bie Erörs 
terung galt wieder nur der in Kanjas 
Eity auf’3 Neue befräftigten Chicago- 
Platform. Seht endlich ijt die Frei— 
prägung fo unwiderruflich „tobt“, daß 
ſie im nächſtenWahlkampf wahrſchein⸗ 
lich gar nicht mehr erwähnt werden 
wird. Der Präſident würde alſo nicht 
nur ſeiner eigenen Partei, ſondern 
auch den Demokraten einen -roßen 
Gefallen thun, wenn er wirklich bie 
Öffentliche Aufmerffamteit auf erne 
neue Frage richten fünnte, aber daß 
bie Wähler ſich wegen ber Vermeh— 
rung ber Kriegsschiffe erhigen werben, 
ift im höchften Grade unmahrfjcein- 
lic. 


Ein fo guter praftifcher Politiker 
Herr Roojevelt fein mag, fo fehr man- 
gelt ihm offenbar die Gabe, das Volt 
auszuforjchen, bie feinem Vorgänger 
MeKiniey eigen war. Weil feine Zur 
hörer ihm begeiftert Beifall flatjchen, 
glaubt er, da3 Thema angejchlagen zu 
haben, bas ihnen vorwiegend am Her⸗ 
zen liegt. Er würde aber ohne Zweifel 

au dieſelbe Begeiſterung hervorru⸗ 
* wenn er etwas ganz Anderes ſagte. 
Ob wir mehr Kriegsſchiffe bauen fol- 


E; Ien oder nicht, ift Doch jchließlich nur 


er. 


eine „Grage von Dollarß und Cents“, 


mb am Gelbe Haben wir ja Gott fei 


— 


— 


Dant feinen Mangel. Die Demofra- 
ten im Kongreffe werben ebenfo bereit- 
willig für erhöhte ‚ Ylottenausgaben 
ftimmen, wie die Republitaner, und bie 
Steuerzahler werben tmegen einiger 
Millionen mehr oder weniger nicht aus 
bem Häuschen gerathen. Keinesfalls 
wird eine Scheibung der Parteien auf 
Grund der Flottenfrage erfolgen. 


Ebenfowenig mirb Herr Roofevelt 
durch die Aufmwerfung diefer Frage das 
Volt derartig „beichäftigen“ Können, 
baß e3 vergißt, an die TruftS und den 
Be Zolltarif zu benten. 


n er fich in der Hoffnung miegt, 


. die Schlaht auf ein Feld hinüberfpie- 
> Ien zu können, in bem er fich bereits 


> Ein uneinnehmbare Stellung gelichert 
Hat, fo wird er gründlich enttäufcht 
" werben. Nicht er, 


fondern das Volt 
wirb am lebten Ende barüber ent» 
‚ worüber e3 fi ftreiten will, 
Nomination mag Herr Roofevelt 

im Voraus verfhaffen, aber um 
Sieg wirb er denn doch fämpfen 


3 Seltfam ift e8, daß gerade 


Reitergmann nur auf fhön 


in-ben FRaimpf ziehen 
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a Wege 


„Grund fägiih‘‘ gefärbt. 


Wie zu erwarten war, hat der In⸗ 
landfteuerfommifjär in dem Dleomar= 
garin-Streit zu Ungunften der Kunit- 
butterfabrifanten entjchteden, imelche 
in ber Herftellung ihrer Margarine 
Palmöl verwendeten und dadurch ih» 
rem Wabrifat eine fchöne gelbliche 
Tarbe gaben, ähnlich der mit Gaffran 
gefärbten Kuhbutter. Er hat zwar, 
fomeit aus den Depefchen über feine 
Entjheidung erfichtlih ift, Die Bes 
hauptung ver Fabrifanten, das. betref- 
fende Dleomargarin enthalte feinen 
Tarbftoff, denn das Palmöl, dem e3 
feine Farbe verbanfe, ſei ein Nah— 
rungämittel und niemals als Farb⸗ 
ſtoff bezeichnet worden, nicht entkräften 
können, aber er hat „von den Regie— 
rungschemikern eine ſorgfältige Ana— 
lyſe des Oels vornehmen laſſen und 
auf Grund des Ergebniſſes derſelben 
auf Grund des Ergebniſſes derſelben“ 
erklärt, daß die Margarine „gefärbt“ 
iſt und daher die Stetter von 10 Cents 
das Pfund und nicht die für unge— 
färbte Kunftbutter geltende von 4 E12. 
bad Pfund tragen muß. 


Man darf dem GSteuerfommiflär 
biefeEntf&heidung nicht verübeln, denn 
die Ubficht des Gefehes war Klar ge: 
nug. €3 handelte fich dabei nicht, mie 
fonft wohl wenn die Benyubung bon 
Tarbitoffen verboten wird, darum eine 
Beeinträhtigung der Zuträglichkeit 
des Nahrungsmittel3 zu verhüten, fon- 
bern darum ben Yyabrifanten der jo 
fhön gefärbten gelben Butter den un 
angenehmen Wettbewerb vom Leibe zu 
Thaffen. So müßte man, um dem 
Gedanken des Geſetzes Geltung zu 
verichaffen, jedes Dleomargarin für 
gefärbt erflären, das gelb außfieht, 
gleichviel moburch die gelbe Farbe ent— 
ftand und felbit dann, menn ed ges 
länge, au& irgend einem durdhaus zu— 
träglichen Rohftoff und auf die ein- 
fachite Weife ein „Margarin” herzu— 
jtellen, defjen natürliche Farbe gelb 
märe. 

Die „Oleo“- Fabrikanten werden 
fich bei diefer Entfcheidung der Beam 
ten natürlich nicht beruhigen und bie 
Frage vor die Bundesgerichte bringen; 
mittlerweile merden die YFabrifanten 
aber die Steuer von 10 Cents auslegen 
und die Verbraucher, . die jih gute 
Kuhbutter nicht leiften fünnen, werden 
fie bezahlen müffen; oder aber die qro= 
ben peinlich reinlich und in gefeglicher 
MWeife betriebenen Yabriten werden die 
Arbeit einjtelen und es werden Jich 
dafür vielerort3, in SKellern und 
Schuppen und fo meiter ungefetliche 
tleine „Fabrifen“ aufthun, die gar fet= 
ne Steuern bezahlen und in denen es 
fo unfauber zugehen wird, wie in bie= 
len Kubbutterfabrifen, und biefe mer- 
ben ihre Produfte nicht al3 Dleomar= 
garin, fondern als „feinste frifche 
Dairy-Butter“ verfaufen. Denn e3 it 
nicht wahrfcheinlich, daß der amerifa= 
niſche Unternehmungsgeiſt ſich durch 
die auf die ungeſetzliche Fabrikation 
gefärbten „Oleos“ in Ausſicht geſtellten 
Strafen abhalten laſſen wird, auf die, 
dank den Steuern u.ſ.w., darin win— 
kenden großen Profite zu verzichten. 

Halten die Gerichte die Entſcheidung 
aufrecht, dann wird das fortgeſetzt 
werden; entſcheiden ſie gegen die 
Steuerkommiſſäre, dann werden die 
„Oleo“Fabrikanten die ihnen zurück— 
zuerſtattenden Steuerbeträge, welche die 
Verkäufer bezahlten, in die Taſche 
ſtecken, und der ehrliche Kuhbutterfabri— 
kant wird wieder vor den Kongreß 
gehen und ein neues Geſetz verlangen, 
und ſchließlich wird's wohl gelingen, 
die geſetzliche Oleomargarin-Fabrika— 
tion todt zu machen und die ungeſetz— 
liche dauernd einzuführen. Der Ver— 
braucher wird auf alle Fälle den Scha— 
den haben — er iſt immer der 
Geſchundene. 


Undankbare Mündel. 


Aus Buenos Ayres, der Hauptſtadt 
der Argentiniſchen Republik, wird ge— 
meldet, die dortige, in Fragen der ho— 
hen Politik aus ganz beſonders zu— 
verläſſigen Quellen ſchöpfende Zeitung 
„El Nacional“ habe geſtern einen Ar— 
tikel veröffentlicht, in welchem es heißt, 
die Republiken Argentinien, Chile und 
Braſilien ſeien im Begriffe, ein Bünd— 
niß zu ſchließen behufs Bekämpfung 
europäiſcher Einmiſchung in ſüdameri— 
kaniſche Angelegenheiten. Das geplante 
Bündniß ſoll, ſo heißt es, die drei Re— 
publiken verpflichten, einander zu 
helfen, falls irgend eine europäiſche 
Macht ihre Unabhängigkeit bedrohen 
ſollte; ferner ihre diplomatiſche Ver— 
mittelung anzubieten in irgend welchen 
Streitfragen zwiſchen europäiſchen 
Mächten und andern ſüdamerikaniſchen 
Republiken, die nicht in dem Bündniß 
ſind, und drittens mit den anderen Re— 
publiken zuſammen die Politik zu ver— 
folgen, welche in der europäiſchen Di- 
plomatenſprache „internationale Poli— 
tik behufs Verhütung von Zuſammen— 
ſtößen“ heißen ſoll. 

eiter wird gemeldet, die argentini— 
ſche Republik halte die Verhandlungen 
ſorgfältigſt geheim und weigere ſich, die 
darüber im Umlaufe befindlichen Ge— 
rüchte zu beſtätigen oder zu dementi— 
ren. Alle Leute von Gewicht und An— 
ſehen, die wiſſen ſollten, was vorgeht, 
ſtimmten jedoch darin überein, daß die 
Miniſterien der drei Republiken im 
Begriffe ſind, irgend ein Abkommen be— 
züglich der internationalen Beziehun⸗ 
gen zu treffen. 

Was ſoll das Alles bedeuten? Was 
haben die ſüdamerikaniſchen Schwe⸗ 
ſtern ſich zu vereinigen behufs Zurück⸗ 
weiſung europäiſcher Eimiſchung, da 
doch ihr Onkel Sam als ſelbſtbeſtellter 
treuer Vormund über ſie wacht? Was 
ſoll die Eigenmächtigkeit, die Onkel 
Sams Dienſte unöthig zu machen 
droht; ihm ein gutes Theil ſeiner 
Würde und Bedeutung zu nehmen ver= 
Tpricht und ihm bazu nod) jo etwas mie 
ein Miktrauenspotum auaftelt? Das 
braucht er fich nicht ei zu laffen 
und — — wäre am Platze. 

era ——— 
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„Abendpoft“, — Mittwod,, den 3. . Zuni 1903. 


[et aber diefe Hoffnung ift trügerifeh. | einer neuen € 
Rauch ift, da ift auch euer und 
Thatfache ift, vaß Abgefandte der dhi- 
lenifhen Regterung die Hauptftäbte 
der anderen genannten Republifen be- 
fuchten und mit den Vertretern von 
deren Regierungen Verhandlungen 
pflogen, veffen Inhalt nicht bier- 
ber gemeldet murde. ZThatfache ift, 
daß fie zu den Gerüchten hweigen und 
das jchon ift eine Beltätigung. E3 
bebarf der ausprüdlichen Beftätigung 
nicht mehr, daß zwijchen ben genann- 
ten Regierungen ein Abfommen bes 
hufs gegenſeitigen Schutzes und 
Schutzes ihrer ſchwächeren Schweſtern 
in Südamerika gegen fremde Einmi— 
ſchung getroffen wurde. Das iſt offen⸗— 
ſichtlich und — was bedeutet das?! 


* * * 


Mit Ueberlegung und Vorbedacht 
wurde in dem letzten Satze von „frem⸗ 
der“ Einmiſchung geſprochen, ſtatt von 
„europäiſcher“, welcher Ausdruck in 
der Depeſche aus Buenos Ayres ge— 
braucht wurde, denn es iſt offenſicht— 
lich, daß jener Ausdruck der richtigere 
iſt, — warum?! Gegen europäi— 
ide Einmifhung jhügt fie 
San. Er hat fi jhon vor mehr ala 
80 Zahren dazu verpflichtet und ın den 
le&ten Sahren fo unermüdlich bavon 
geredet, daß e3 heute die Spaten auf 


den Dächern auömenbig mijfen und | 


pfeifen. Und hat er e8 etwa nicht wahr 


Ontel | 





| 


gemacht? Hat er nicht die fühe Schives | 


jter Venezuela por räuberifchen Zuro- 
päern befhütt? Gegen Europa Jind 
die ſüdamerikaniſchen Schmeitern 
reichlich gefehügt und wenn fie fich jcht 
troßdem noch zu gegenfeitigem Schuß | 
zufammenthun, fo fann da? nur gegen 
andere fremde Mächte gerichtet fein — 
mwahrjcheinlich gegen Japan oder Chi» 
na und fonftige afiatifche oder afcifa= 
nifche Staaten, die Ausdehnungsges 
füfte haben. E3 ift aber aud gar 
nicht unmöglich, daß man dabei ben 
getreuen Vormund jelbjt im Auge bat, 
denn Undant ift der Welt Lohn und e8 
ſoll ſchon vorgekommen fein, daß VBor= 
münbder ihren Münbeln das felbit an= 
thaten, wovor ſie dieſelben ſchützen 
follten — nein, daß gemeine Gefin- 
ie ihnen das zutraute, ſo ſoll's 
eißen 

= Solche Niedertracht dürfen mir uns 
feren füdamerifanifhen Scheitern 
nicht zutrauen, aber au dann noch 
bleibt ihr Sichzufammenthun zu eige 
nem Schuge und zum Schube ber 
Kleineren eine bittere Kränfung für 
den Ontel Sam. Denn dasfelbe zeigt, 
daß man der alten Bormundichaft 
müde ift und dem Mohlthäter mit dem 
befannten „Der Mohr hat feine Schul⸗ 
digkeit gethan, der Mohr kann gehen“ 
den Laufpaß geben will. Es iſt immer 
ſchmerzlich, ſolcherweiſe abgeſetzt zu 
werden, und für den Onkel Sam iſt es 
doppelt empfindlich, denn er iſt ſo ſtolz 
auf ſeinen Säbel und arbeitet ſo eifrig 
daran, ſich noch einen ſchöneren und 
größeren zuzulegen, und nun will man 
ihm die Gelegenheiten nehmen, damit 
raſſeln und vor aller Welt paradiren 
zu können, auf daß man ihn bewun— 
dere und ſehe, wie groß und ſtark er 
geworden iſt? 

DS braucht er ſich nicht gefallen zu 
laſſen. Solche Undankbarkeit ſollte 
beſtraft werden. Onkel Sam ſollte ſich 
von dem internationalen Gericht einen 
Einhaltsbefehl verſchaffen und zugleich 
ein Dekret, welches die ſüdamerikani— 
ſchen Schweſtern ausſchließlich und 
dauernd unter ſeinen Schutz ſtellt. Er 
ſollte ſich das Protektorat über „alle 
Amerikas“ verſchaffen. Die europäi— 
ſchen Mächte würden's ihm jedenfalls 
ganz gern zugeſtehen, denn ſie ſind ihm 
feindlich geſinnt, und man ſieht's ganz 
gern, wenn der Feind ſich in ein 
Wespenneſt ſetzt. Jetzt mag's auch 
noch gehen, denn noch ſind die Schwe— 
ſterchen dort unten nicht ſo groß, er— 
folgreich widerſtehen zu können. Her 
mit dem Protektorat! 

Iſt man noch nicht überzeugt, dann 
genügt wohl der Hinweis darauf, daß 
damit die Nothwendigkeit einer rieſigen 
Flotte und eines außerordentlich that— 
kräftigen Lebens auch dem Blödeſten 
offenſichtlich würde, und den Nach— 
weis zu führen, das iſt doch zur Zeit 
die vornehmſte Aufgabe unſerer größ— 
ten Staatsmänner. 


Chicagos erſchöpfte Pumpfähig— 
keit. 

Was iſt los mit Chicago? & führt 
im Wappenſchilde den ſtolzen Wahr— 
ſpruch „Ich will!“ Iſt aber ſein 
Wille auf's Geldborgen gerichtet, ſo 
muß es, ob es auch noch ſo 
ſehr will, ſchließlich geſtehen, daß 
es nicht kann. Man borgt 
ihm nicht mehr. Wenigſtens frei— 
willig nicht. Die einzigen, die 
ihm noch borgen, ſind die, die ſich 
nicht anders helfen können — denen die 
Stadt einfach ſchuldig bleibt, was ſie 
zu fordern haben, ohne lange um Er— 
laubniß zu fragen. Der Verſuch, eine 
neue Bondanleihe im Betrage von nicht 
mehr als 84,000,000 aufzunehmen, iſt 
eben zum zweiten Mal um die Ecke ge— 
gangen. Es iſt wieder kein einziges 
Angebot eingelaufen. 

Das erſte Mal tröſtete man ſich mit 
dem Gedanken, daß die Geldverleiher 
vielleicht Anſtoß genommen hätten, weil 


| 


einer neuen Schuld handelte, fondern 
nur um bie Immanblung einer alten. 
Eine fchmebende Schuld, die fi aus 
unbefriedigten gerichtlichen Zahlung3- 
urtheilen auf Grund von allerhand 
Schadenerfagflagen im Laufe ber 
Sabre bi8 zu dem obengenannten run⸗ 
den Gümmcden gufammengeläppert 


hat, und die jet jahraug, jahrein mit 


5 bt3 6 v. 9. verzinft merben muß, 
jollte abgetragen werben durch den Er- 
trag der auszugebenden Bonds, beren 
Zinzfuß auf 33 dv. 9. feftgefegt mar, 
fo daß durch die Umwandlung eine 
‚jährliche Zinserfparniß von mehr als 
360,000 erzielt worden wäre. 

Nun hat in der legten Aprilmahl 
die Chicagoer Bürgerfchaft ihre Ge- 
nehmigung zu der Auzgabe der neuen 
Schuldfcheine ertheilt, und ihr „Sch 
will!“ ausgefprochen, aber e3 hat nicht 
das Geringfte genügt. E3 hat fich nie- 
mand gemeldet, der uns bie vier Mil- 
lionen borgen möchte, und auch feiner, 
der au) nur ben hunbertften oder ir- 
gend melden anderen Bruchtheil ber 
Summe an und zu „riäfiren“ geneigt 


| wäre, 


Dabei nimmt Chicago im Schulden 
regifter der amerifanifchen Großftäbte 
eine hodhehrenvolle Stellung ein. $m 
Verhältni zu feiner Größe und feinem 
Reichthum ift feine Schuldenlaft Die 
Hleinfte von allen. $15,123,000 ift bie 
ganze Summe feiner auäftehenden 
ftadtifchen Bonds. Nechnet man dazu 
auch noch die $1,000,000 Wafferiverf- 
Schuldfcheine und $4,250,000 „Spes 
zial-Affefiments-Bonds”, mofür bie 
Einfünfte der Wafferwerfe und bie 
Erträge. der Spezialfteuer-Imlagen 
haften, fo ergeben fich immer erft $20,- 
373,000. Dagegen hat New Morf mit 
wenig mehr al3 doppelt jo vielen Ein— 
mwohnern, eine verbriefte Schuld von 
meit über $300,000,000; Philadelphia, 
das leiner ift al3 Chicago, und Bo- 
ften, mit weniger al® einem Drittel 
unferer Einwohnerzahl haben jebes 
mehr als $50,000,000; Cincinnati, 
mit nur 340,000 Einwohnern, Tchul- 
det $27,000,000 u. f. m. 

St man trogdem der Stadt Chicago 
nicht mehr zu borgen gemwillt, jo muß 
da3 feine befonbere Urfache haben. Es 
ift feine Erklärung, wenn man auf die 
Niedrigfeit der gebotenen Verzinjung 
bermweilt. Wo man 2prozentige Regie- 
rungsbond3 mit 6 bis 8 Prozent Auf- 
geld bezahlt, fann 34 Prozent für ei> 
nen eritklaffigen Stabtbond nicht ala 
zu wenig gelten. Man hat in NewYork 
wiederholt und hat auch fchon ander 
märts jtäbtifche Anleihen zu dieſem 
Zinzfuß untergebradt. 

* * 


Der Grund, warum die Banken und 
fonftigen Geldverleiher auf das Chica= 
goer Anleiheverlangen nicht angebiffen 
haben, ijt einfach der, daß fie an der 
Gejeglichkeit der Anleihe zweifeln. Die 
Slinoifer Staatsverfaffung geftattet 


* 


Städten, Counties und allen fonftigen 


MunizipalitäteneineBerfchuldung zum 
Betrage von 5 Prozent vom Nenn= 
merthe des Eigentums, das innerhalb 
ihres Bereiches zur Befteuerung heran 
gezogen wird. In feiner Meile 
und zu feinem BZmede jolkdiefe 
Schuldengrenze überfchritten werben. 
Die Stadt Chicago ift demnach gegen- 
märtig zu rund $20,000,000 Schulden 
„berechtigt“. 

Die Stadtverwaltung hat bei Aus- 
Tohreibung der geplanten Bondausgabe 
fih darauf berufen, daß die eigentliche 
jtabtifche Bondfchuld, mie oben ange= 
geben, nur wenig über $15,000,000 be= 
krägt, jo daß mit Zurechnung ber mei- 
teren $4,000,000 die verfaffungsmä= 
Bige Grenze nicht überfchritten wer— 
den würde. Die Gelbverleiher aber ha= 
ben fich die Verfaffung angefehen und 
haben gefunden, daß dort nicht bloß 
bon Bondfehulden gefprochen mird, 
fondern von Schulden überhaupt, und 
Ihließen daraus, daß in Anbetracht 
ber anbermeitigen ftäbtifhen Schulden 
die neue Anleihe ala verfaſſungswidrig 
anzufehen ift:—menigftens fo angefe- 
ben werden fann. Die bloße Mög- 
lichkeit eines Nechtsftreites, der mit 
der Ungiltiofeit3erflärung der Bonds 
endigen fönnte, ift ihnen genug, ihre 
Finger bon diefer Anleihe zu halten. 
Sie wollen für ihr Geld feinen Prozek 
einhandeln. 


E3 beitätigt diefe Erfahrung in 
Ihlagender Weife, was jchon Früher 
in diefen Spalten gejagt wurde über 
die völlige Werthlofigfeit jener be- 
rühmten Beftimmungen der Müller- 
Bill, wodurch die Stadt angeblich in 
den Stand gefegt wird, troß der ver— 
faffungsmäßigen Befchräntung alle 
die Millionen über Millionen zu bor— 
gen, welche nothwendig E mögen 
zur Verwirklichung der Träume und 
Pläne der „Municipal Ownerſhip“⸗ 
Schwärmer. Die Verfaſſung ſteht 
über dem Geſetz, nicht das Geſetz 
über der Verfaſſung. Soweit ein Ge— 
ſetz der Verfaſſung widerſpricht, iſt es 
überhaupt kein Geſetz, ſondern iſt ein 
nichtiges Stück Papier. 

Wie die Sachen liegen, muß ſich 
Chicago wohl oder übel an den Ge— 
danken gewöhnen, daß ſeine Pump— 
fähigkeit erſchöpft iſt und daß es nicht 
eher wieder wird Geld borgen können, 
als bis entweder die Verfaſſung ge⸗ 
ändert iſt, oder aber die Summe des 


die ausgeſchriebene Anleihe nicht durch ſteuerpflichtigen Eigenthums eine be— 


eine Volksabſtimmung genehmigt wor— 
den war. Man hatte ſolche Abſtim— 
mung nicht für nöthig erachtet, weil es 
ſich im Grunde nicht um Eingehung 


Hood's 
Sarſaparilla iſt unzweifelhaft 
die beſte bekannte Blut⸗und 
Leber: Medizin. ES heilt po» 
fitiv und Dauernd alle Aus: 
fhläge, von BPidcl bis Stro:- 


fein. Es ift die befte 


Blnt- Medizin. ; 


deutende Vergrößerung erfahren bat. 

Die Stadt Fönnte mehr borgen, 
wenn die Bürger gemillt wären, eine 
höhere Einfhägung ihres 'FSigen- 
thums fich gefallen zu laffen und nt= 
fprechend höhere Steuern zu zahlen. 
Da fie aber dazu begreiflicher Weife 
nicht gemilli find, fo ift auch h’ejer 
Ausweg bverjperrt. Die einzige Mög- 


lichteit, die&Crmächtigung zu einer Anz, 


leihe zu erlangen, befteht in der Ans 
nahme bes borgefchlagenen Verfaf= 
fungszufates, der in der nächſtjähri⸗ 
gen Staatswahl zur®oltzabftimmung 
fommen wird. Biß dahin menigitend 
werben die would be-Schuldbenmas 
cher ſich Kdulden und wird bie ftäbti« 
ſche De ber vorhande⸗ 
nen Dede, wie Inapp fie auch jein 


‚mag, ſich en müff fien. 


Fangfam voran. 


— 
Die Verhandlungen wegen der 
Straßenbahu⸗Gerechtſame. 


Vorſichtige Geldleute. 


Wollen mit der von der Stadtverwaltung 
geplanten Bond⸗Ausgabe nichts zu thun 
haben. — Die ſanitären Mißſtände in der 
19. Ward. 


Die Verhandlungen, welche zwiſchen 
dem Freibrief-Ausſchuſſe der ſtädti— 
ſchen Verkehrs-Kommiſſion und den 
Rechtsvertretern der Cith Railway Co. 
gepflogen werden, haben bis jetzt noch 
zu nichts Greifbarem geführt, indeſſen 


wiſſen die beiden Parteien nunmehr 


migefähr, was die eine Seite haben und 
was die andere Seite geben will. Jn 
Bezug auf die 99 Jahre-Atte, bezw. 
die Rechte, welche unter deren Bejtim- 
mungen der Straßenbahn-Gefellichaft 
allenfalls zujtehen würden, ijt jeitens 
des Ausfchuffes der Standpunft ver— 
treien worden, daß die Alte allein der 
Gejelichaft nicht die Befugnig gibt, 
ihre Linien zu betreiben, mie es jeht 
geichieht. Col. Blik, der Unmalt der 
Straßenbahn-Gefellichaft, gibt das zu. 
Man erwartet nun von ihm, daß er 
am fommenden Montag mit dem voll= 
ftändigen Entwurf einesAngebotes auf 
die Verlängerung der Gerechtfame her= 
ausfommen werde. — Die Banterott- 
Verwaltung der Union Traction Co. 
trifft noch immer feine Anftalten, mit 
in die Verhandlungen einzutreten. Sie 
wartet bie von Richter Großcup in 
Ausficht geftellte Entfcheidung über bie 
99 Jahre-Atte ab. 

Auf die Bond-Ausgabe ($4,000,- 
000), welche die Stabtverwaltung be= 
abfichtigt, um die gegen fie ausitehen- 
den Zahlungsurtheile befriedigen zu 
fönnen, find noch immer feine Ange- 
bote eingelaufen, obgleich die Bonds 
nun bereit3 zum dritten Male zum 
Derfauf ausgefchrieben morden Find. 
Man nimmt an, daß die Zurüdhaltung 
der Banf- -Anftitute nicht jomohl dur 
den niedrigen Zinzfuß (34 Prozent) 
bedingt wird, zu welchem die Bonds 
untergebracht werben follen, als viel- 
mehr durch die Zmeifel an der Gefeß- 
mäßigfeit der Bond - Ausgabe, da 
durch diefe die Stadt die®renze, welche 
ihr für die Eingehung „verbriefter 
Schulden“ gezogen tft, um etwas über- 
fchreiten würde, Die Zahlungäurtbeile, 
melche mit dem Erlös der fraglichen 
Bonds eingelöft werden follen, müffen 
Hefanntlih zu 5—6 Prozent verzinft 
merden. „Der Stabtfämmerer hoffte, 
durch die Verausgabung der Bonds 
der Stadt jährli” von $50—60,000 
an Zinjen erjparen zu können. 

Eine-Juryim Richter Dunnes Ab: 
theilung des Kreisgericht3 verurtheilte 
geitern die Stadt zur Zahlung bon 
$20,000 Schabenerfag an Patrid 9. 
Pomers, der jich vor drei Jahren bei 
einem Sturz jchwere Verlegungen zu= 
gezogen hat. 

Der Polizeichef hat dem Mayor den 
Miderruf der Schankligenfen von 
„Yellow“ Reynolds, 2252 State Str., 
und von Naylor & Leahen empfohlen. 
Reynolds ift fürzlich unter der Anklage 
der Hehlerei dem Kriminalgericht über 
antwortet worden. Naylor & Leahey 
haben Räumlichkeiten zur Beranftal- 
tung eines Hundefampfes hergegeben. 

Die Zipildienft - Kommiffion hat 
nun endlich mit der Unterfuchung der 
Befchwerden begonnen, melde bom 
„Hull Houfe” wegen Nachläffigkeit in 
der Sanitär-Inſpektion erhoben wor— 
den ſind. Frl. Gertrude Howe, die 
den betreffenden Bericht des „Hull 
Houſe“ ausgearbeitet hat, führt zur 
Bekräftigung ihrer Angaben zahlreiche 
Zeugen vor, welche die Wahrheit der 
gemachten Angaben beſtätigen und 
übereinſtimmend angeben, daß alle 
Klagen nichts gefruchtet haben, die 
beim Geſundheitsamt über den ſkan— 
dalöſen Zuſtand der Aborte in zahlrei— 
chen Miethswohnungen der 19. Ward 
erhoben worden ſind. Die Zahl der 
Verletzungen ſanitärer Vorſchriften, 
welche vom „Hull Houſe“ in genannter 
Ward feſtgeſtellt ſind, beläuft ſich auf 
über Tauſend. Es iſt ein direkter Zu— 
ſammenhang zwiſchen denſelben und 
der Typhus-Epidemie nachgewieſen 
worden, welche in jener Ward Hunber!: 
bon Opfern gefordert hat. Die Unter- 
fuhung wird am Freitag fortgefekt. 
Alle Berfonen, die von ähnlichen Mik- 
ftänden milfen, melche vom Gefunb- 
heitgamt nad erfolgter Benadridti- 
gung nicht befeitigt morden find, mer- 
den aufgefordert, der Zivildienft-Be- 
börde ven Sachverhalt zu melden. 

Die Stadt wollte heute in allerfyorm 
bon der neuen Brüde in ber Gtate 
Str. Belit ergreifen, melche bie Ab- 
beuen lafjen. Die betr. Beamten fonn- 
ten aber ‚die lette Befichtigung der 
Brüce nicht vornehmen und diefelbe ift 
auf morgen verjchoben worden. Die 
Abmwafferbehörde wird nunmehr aud 
in der Dearborn Str. eine moderne 
Aufzugsbrüde über den Fluß berftellen 
laffen. 

Peter H. Clark, Nr. 69 Rees Gtr., 
führt beim Schulrath über die Vor— 
jteherin Quella Heinroth und die Leh- 
rerin Katherine %. Mcfeon von ber 
Schiller-Schule Klage, meil biefelbe 
feinen Sohn aus der Schule geiviefen 
haben, und weder feiner rau nod) ihm 
felbft über die Gründe »afür Auskunft 
geben wollten. 


Danfjagung. 


Alen Berwandten und Freunden Tagen 
wir wu unferen berzlichiten Dant 
alide 2 eilnahme und fhönen 
5 pendent der Beerdigung uns 
eliebten Gattin und Mutter, Bes 
eren a. —* 

n dan 
Kir n Sefferion Bart fr die troſtrei⸗ 
e Diebe. Die trauernden Hinterbliebe- 


Ghriftian Gähde, Gatte. 


— und Martha 


Schweſter. 


Eine 


große 
Wir haben die ganze Muſter-Partie von Kinder— 
Coats und -Jackets von einem New NYorker Fabri— 


lanten gekauft. 


Münlel Helegenheil 


Die neueſten und ſchönſten Stoffe 


find vertreten; der größere Theil der Kleider find 


von Tuhen, Eoverts, Ehepiots, 
MWorfteds etc, gemacht, alle hübjch gearbeitet, 


Homeipuns, Clay 


glatte 


Eoat3 und Yadets mit rundem. oder Matrojenfra: 


gen. Sie find neu und rein, aber etivas 


zerfnüllt 


vom Anfajien. Der Wertd diejer Waaren dariirt im 
Preis — e8 jind Coats in der Partie werth $10.00. 
Wir legen fie zum Verlauf auf am Mittwoch und 


Donnerſtag 
verſäumt es nicht, 


Große Werthe in 


in allen Größen; 


das Stück 


Sommer Dreß: und Walking: Skirts. 


Majhehte Damen:Stirts, gefertigt don Kotton Kovert: 
Wud, in bfauen und Xohfarben, einige mit Tuds, andere 


bejegt mit weißer Braid, gute MWerthe, 


Waſchechte Damen⸗S 
ing, klein geblümt und punktirt, 
Garnitur, zu 


Waſchechte Damen-Skirts, gefertigt von 


blauem Chambray, drei Reihen Stidereieinfag. 
Satin-Sfirts für Damen, Polta Dot, eins 


98c 


firtS, gefertigt von marineblauemDud: 
mit Strap 


dc 
1. 69 


MEIRB ERTENIN a anne te 5 1 98 


Reinleinene waſchechte Damen-Skirts, 8 Rei: 


hei Hohlſaum u. große Flounce, guter aan 2.98 


Schuhzeug für Jedermann. 


Ein Strap Dongola Fliapers für Damen, folis 

des Leder, 3 bis 8, fpejt eller 

zn. 

ub-Slipper? für Damen, Leder:Sobhlen, 

4 bi3 8, jpezieller Verkauf ’ 35 

Nici Kid Latentlede t:Spige Velvet Kid Top: 

Schube für Damen, Grtenitone oder +einfache 

Sohlen, ein quter 2.50 Werth, 0 

dan Vertauf Pie 

atentleder⸗Schuhe für Babies, 

Tops, Größen 2 bis 5, ſpez. Fertauf.. 2% 
Ertenitons 


Tongola Kid-Schube für Mifies 

Soble, niedriger Wbjas, Batent: 

fpite, 113 bis 2, fpezicher Verkauf.. 1.0 V 
De ee von 415 MWaaren maifiv lederne 

mube für fleine Knaben, 9 bi3 2, ein € 

guter $1.%5 Mertb, ipeyielfer Verfauf.. ‚95e 
ae en Galf Yawn-Schube für Männer, neue 
oinzgeben, die nmeuelte Mode, ein & q 
euter $1.75 Wertb, jpez. Verkauf.. ‚81.19 


WHlain Lloor., 


Nurje Stripe Gi ee: reguläre INaDus 
lität, im Verlauf Donnerftag die Yard Ic 
2 


weiß und farbig, 


nerftag bie 1 8c 


zu 
Raster Gewebe — 
werth 39 die Yard, on 


Doppelt gefaltete Percales, endloſe er in 
Muftern, wertb 8c die Yard, Donnerftag 

die Yard zu 5e 
Schwarze Alpacca und PBrilliantines, unfere_res 
fi... 75 Qualität, 40 Zoll breit, 


Infere reguläre $1.00 Qualität, 45 
breit, für 

Schwarzer Ch:viot für Kleiderröde, 
breit, werthb $1.50 die Yard 
Donnerftag, per Yard 


Zweiter Floov. 


Shaker Flanell Skirts für Kinder, in 

allen Größen und gut 35c werth 25c 
Gerippte graue Unterhemden an? Unterbofen 
für Knaben, in allen Größen, Donner: 18c 
ftag für nur 

Serippte Leibhen für Damen, Lace Vote, jpes 


Sol 


zielfer Wertb, wertb 256, Donnerftag 1: 1 
das Stüd zu 2 


Bet er 


Allen Freunden die traurige — daß 
meine einzige, innigſt geliebte Schweſte 
Martha Kraft, geb. Schulz, 
aus Rügenwalde nach langem Leiden durch dei 
Tod erlöſt wurde. Beerdigüng vom Trauerhauſe, 
8154 Edwaärd Ave. Ebeltenham, Il. am 4. 
Juni, 1 Uhr, nach dem Oalwood— Sriedbof. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Margarethe Nitih, Schweiter. 
ermann Nitih, Schwager. 
Irma, Nichte. 
Alvin und Hermann, Nefen. 


E3 ift beitimmt in Gotted Rath, 
Daß man vom liebiten, was man bat, 
au 18 ſcheiden. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Bruder 
Wilhelm Gruſchow 
im Alter von 34 Jahren janft im Herrn _ent- 
fhlafen iit. Die Beerdigung tindet ftatt am Dons 
neritag Senn ur 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
583 NRoscoe Str ah Wunder3 Friedhof. Um 
Be —— Bitten die trauernden Hinter» 

ieb 
Rirhefm, Margarethe und Herbert, Rinder. 
Albert, Chriitt, Wire. Alma PBerell und 
Mrs. Minnie DOrlander, Gei@teiee. 
dimi 


Todes Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige, Nad» 
t, dab unjer innigft geliddter Bater 
Michael Roeder 
im Alter bon 69 Jahren felig im Herrn entſchla⸗ 
en iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Donners 
hag. um 9 Uhr Morgens, dom XTrauerbaufe, 
>’ N. Clark Eitr., * ber St. Joſephs Kirche 
ze bon da nad dem ©t. Bonilazius Gottes» 
ader. Um itille Iheilnahme bitten die trauerns 


— Söhne: 
dm Zohn und Zofjeph Roeder. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Benno A. Jolie 

im Alter von 44 Jabren geitern Morgen um 2 
Uhr janit im Herrn entfchlaien ift. Die Beerois 
Ir, findet am Donneritag, den 4. Juni, um 1 

br, vom Trauerbaufe, 846 Seminary Avenue, 
nad dem Sriedhoje Waldheim jtatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebes 


nen: 
Annaga D. Jollie, geb. Meder, Gattin. 
Eora, Lorena, Katharina Richter, 
Kinder. 


Zodes- Anzeige. 
Körner-foge Nr. 756, 3. D.D. 9. 
Beamten und Brüdern biermit zur Nachricht, 


daß Bruder 
Fri Huber 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 4. Juni, um 12 Uhr Mittags, 
bom Irauerbaufe, 216 Homer Sir., nah Graces 
land. Die Mitglieder find erjucht, puntt 12 Uhr 
in der Rogenballe zu erfheinen, um dem vers 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeiien. 
we Biering, DO. M. 
enrh Beger, Setrelar. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und — die traurige Nach— 
richt, dab mein Man 
—* Huber 
am 2. Juni, Morgens um 6 Ubr, geſtorben iſt. 
Die Beerd isung findet am Dönnertian, den 4. 
u: * br, vom Trauerhauſe, 216 Homer 
cr. Graceland= NArematorium ſtatt. 
Um en Theilnahme bitten 
anfina Huber, Gattin. 
ohn Huber, Bruder 
__mebft Singehörigen. 


Zodes- Anzeige. 
Steunden und Belannten zur — daB 
beute, am 2. Juni, Morgen um 3 U 
Karl Rofiow 
im Alter von 79 Jahren nad langem Siehthum 
aus dem Leben —— iſt. Beſtattungs· An⸗ 
zeige folgt. Die a REN 
55 Aline —S — et 
nrietta Wieihen ouife Go e 
— Gloy; Ber Roſſow d 
 Roilow, Kinder. 


Dauflasung. 
Dem der Ritter und Damen bon Ames 
rifa Inteden wir biermit — Dee 
Dant für bie De 


— ——— 


Unjere 3. Floor-Bargains, 


Gebleichtes Tiſch-Leinen, elegante Mu⸗ 
ſter, extra gute Breite, He Werth 

Leinene® Sandtuchzeug, ivertb Te, Dei / 
neritag nur x 
Maſſiv eichene Ebzimmer-Stühle, 

geftügt, Robrfig 

Küchenftühle, embofjirte Lehne, fanch 

Spindeln, jehr ftart gebaut 

Große Sorte ganzwoll. Zur Nugs, etwas be 
(dmust, die Di bergeft 9 Vi, 86 So lange 
iejelben vorhalten, 24 bei 8 Ups 

83.75; 3 bei 34 Dard S5. 75 
Beſte Dualität ganzwoll. Angrain Car: 52€ 
pet, ertra Super, 75c Werth 

Mafjive eihene GosCarts (Rec pre 5.98 
reifen:Räder und voll gepolftert, mit 
Sonnenihirm, alle Farben 

Chiffonier, 5 Schudladen und Fer * 
— — Gichen, 2 Serpentine Top hub: 
aden, 10 bei OD geipliffener 2 

Spiegel, jpeziell % + 


Hansansjtattungs-Artikel etc. 


Fancy Porzellan: Tafien und slintertaffen für 
Rinder, deforirt mit Blumen-Entwürfen De 
und goldverziert, jpez. Preis, Paar nur. » 
Große Sorte weiße Porzellan: Teller, 

Verlauf für Donnerftag nur 

Schwere blederne Sint Strainers, 

werth 15e, Verlaufspreis 

Challenge Wäjche-Wringer, mwerth $1.98, 
Verkaufspreis 


Groceries für — 


8 VPadcete Quaker und Mothers Dats für.. 
Chicago Family Seife, 10 Stücke für 

Veſte Klumpenſtärke, 3 Pfund für 

Beſtes weißes⸗Farina, 5 Pfund für 

Beite gebrochene Maccaront, per Pfund....$ gie 
Solid Meat Tomaten, per Bichſe 

Sehr Fanecy Bricktäſe, Pfund 1 
Lehe Burbant Kartoffeln, per Bufbel...... 470 
Feiner Pound Shore Häring, —— ..de 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, beſonders den 
Vereinsſchweſtern von Town of Late für die 
zahlreiche Betheiligung, ſowie auch für die Blu— 
menipenden bei dem Leichenbenängnifie meines 
tbeuren Gatten den berzliditen Dant. Die 
trauernde Gattin: 


Käthi Dürk, 5017 Rockwell Str. 


COLISEUM- 
5w«] GARTEN 
Mai.| . OOKE und jeine 


berühmte 


Marine Band. 


50 unübertreffl. ge Kon Be jeden Abend. 
5,000 Sike—25 Ge 
Kinsley’3 (MR. Koppel 


0.) „Edelweiß“ — 
Großes Konzert! 


Dereiniglen Männerdöre 


von Chicago. 


Mittwoch, den 3. Juni 1903, 8 Ahr Abends 
AUDI T 8 R IUM, 


unter Leitung de3 Herrn Gnftav Ehrhorn und 
unter Mitwirfung der Herren Wilhelm Middfes 
fhulte (Orgel) und Bruno Steindel (Cello). 
Diafienhor von 700 Sängern, 
melde bie von der Gendebdete des ‚iesjährigen 
Nord-Amerilanifden Sänger » Bundesfeltes mn 
a —— ausgewählten Chöre zum Bortrag 
ring 
Sinpläge $1.00, 75c, 50c und 25«, 

au haben bei allen m der, Bereinigung 

und von Montag früb uni an, bi3 zum 
Ronzert- Abend an der Kajfe de3 Auditorium. 

mai16,23,3012.3 


Adtung, Wirthe! 


Deffentlihe Bar-Verfteigerung am Sonntag, 
den 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Nord» 
Chicago Schüsgenpart, für daS daſelbſt 
Samitag, den 11., Sonntag, den 12. und Sonn 
tag, den 19. Juli, ftattfindende Bolfsfeft der 
Plattdeutihen Gilden von Chicago und Um- 
gegend. Die Bedingungen werden dor der Ber: 
fteigerung befannt gemadt.— Das SE * 

3, in 


Bar-VYerſteigerung. 


Achtung! Achtung! 

Die Verſteigerung der Bars, Reſtauration und 
die Privilegien für > berfchiedenen Epiele für 
das am Sonntag, den 28. Juni, in Qewald's 

Halited Str., geplante tobe Sommers 
s Jentralverbanbes deutiger Militärver- 
eine findet ftatt am Dienftag, den 9. Jun 
Abends 8 Uhr, in Ber Wirthihaft bon —S 3 
Grobe — Das Komite 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dad» 
rinnen, Tud-Pointing. 
Tücher, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


«uai29, 1m} 


EMIL H. SCHINTZ 





Werden jeden Tag verkauf. Denkt darüber nach, ES il dies das Kefultal der Velländigen Zunahme, da ein Raucher nach dem 
Die gangbarite 
der Welt. 


andern den Wert) der Cremo würdigen lernt. 


bereitel den gleichen Henuh oder il von gleicher Aunlilät, 


2 Loralbericht. 
Gülliche Einigung. 


Zwiſchen den Gaſt- und Speiſe⸗ 
wirthen und deren Angeſtellten. 


Vom Wäſchereiſtreit. 


Beilegung verſchiedener Ausſtände in der 
Metall-Induſtrie. — Die Angeſtellten 
der City Railway Co. reichen neue For⸗ 
derungen ein. — Schadenerſatz⸗ Klagen. 


Ganz grundlos ſcheinen die Befürch— 
tungen geweſen zu ſein, daß es wegen 
der Lohnforderungen und ſonſtigen 
Arbeit3-Bedingungen, melche die ver= 
einigten Hotel- und Reftaurant-Ange- 
ftellten geltend machen, zu einem allge- 
meinen Streit oder zu einer Arbeits- 
fperre in ven Gafthaus- und Speife- 
mirthichaft3-Betrieben des Stabt fom-> 
men würde. Die Inhaber von nahezu 
jechszig Speifemirthichaften der unte- 
ren Stadt — darunter verfchiedene 
größere Gefchäfte diefer Art — haben 
die Forderungen der Angeitellten be- 
reitö bewilligt. Die vereinigten Hotel- 
bejiter laffen einen Vertragd-Entmwurf 
ausarbeiten, welchen jie ben Angeitell- 
ten ala Gegenporjchlag vorlegen mol- 
Ien, und ber Verein der Speifeiwirihe 
läßt ebenfall3 einen berartigen Ent- 
wurf auffegen. Die Beamten des Di- 
ftrifts-Verbandes ber Köche, Aufwär⸗ 
ter, Schankkellner u. |. m. erklären, 
daf; fie bereit feien, wegen ber Lohn: 
fäte und fonftigen Arbeits-Bedingun- 
gen zu unterhandeln. Daß ed zu 
Streits oder Ausfperrungen Tommen 
werde, jeheint man meber auf der einen 
noch auf der anderen Geite mehr zu 
befürchten. 

Die Friedend-Verhandlungen zivi- 
chen den Wäfchereibefigern und ben 
Wäfchereiwagen-Rutfehern haben no 
immer zu feinem Ergebniß geführt. 
Geftern Nachmittag fehien e3 einmal, 
ald wäre ber Frieden gefichert. Die 
MWäfchereibefiger hatten Herrn %. U. 
Barkey, deſſen fehroffes Auftreten bie 
Verhandlungen wiederholt erfchtmerte, 
von dem Vollziehungs-Ausſchuß zu— 
rückgezogen, und die Herren Goodhart, 
Green und Edwards, welche nunmehr 
dieſen Ausſchuß bilden, hatten ſich ein— 
verſtanden erklärt mit der Forderung 
der Union, daß alle Kutſcher⸗ Pltze 
von den Wäfchereifirmen mit Union- 
leuten befegt werben follten, fofern bie 
Union Leute genug zu liefern ver- 
möchte. — Der Verband der Wäfcherei- 
bejiger weigerte fich indeffen, biefes 
Zugeftändnig gutzubeißen. Er fchlug 
bor, daß fich die Union mit der Aner- 
rg würde, Daß bie Befiher mit then 

i 
Berrelern Unterfanbein; aud) wollen 


x 


Nieine andere Zigarre hal den gleichen Ablah, 


Das Bündchen ift des Rauchers Schutz. 





die Beſitzer ſich verpflichten, Kutſchern 


| den Anichluß an die Union weder zu 


vermehren, noch Mitgliedern der Union 
irgend melcdhe Schwierigkeiten zu ma-= 
en.— Hierauf würde die andere Seite 
vielleicht eingegangen fein, aber zugleich 
damit hatte der Befiter-Verein auch 
einen neuen VBorfchlag in derlohnfrage 
zu machen. Danadı joll den Kutfchern 
zwar ein feiter Mindeitlohn von $11 
die Woche, die fünfprozentige Kommif- 
fion aber nur für Wäfche zugebilliat 


werben, tmelche jie bon Privatkunden | 
bei denen fie auch die | 


bereinbringen, 
Eintreibung der Bezahlung felber be- 
forgen. Die Kutfcher erklären, daf fie 
nad der Fafjung bdiefes Paragraphen 
befürdhten müßten, die MWäfchereibe- 
iger würden — mo fich das irgendivie 
lohne — die Kollektionen felber befor- 


gen lafjen. Die Verhandlungen follen | 


heute Nachmittag fortgefegt werben. 
Mit den Frachtverladern haben 
nunmehr aud die Verwaltungen der 
Northweitern, der Milmaufee & St. 
Paul, der Chicago & Erie und der 


Wiskonſin Zentral:Bahn neue Lohne | 


bereinbarungen getroffen, und zmar 
unter denfelben Bedingungen, tie fie 
Thon vorher von der Xafe Shore und 
der Nidel Plate-Bahn zugeftanben 
worden waren. Die Abſchließung wei⸗ 
at Verträge jteht für heute in Aus- 


Der Streit der Emaillirer bei ber 
L. Wolff Mfg. Eo. ift beigelegt. Die 
Yırma hat die 1Oprozentige Rohnauf- 
beſſerung bemilligt, um welche dieLeute 
nachgefucht hatten. — Durch Berwilfi- 
gung de neunftündigen Arbeitätages 
und einer Zohnaufbejjerung von 15 
Prozent ift auch der Streif beendigt 
worden, welchen die 250 Metallarbeiter 
be3 Betriebes bon ber Gibjon Spring 
Eo., 3—27 N. Union Str., erflärt 
hatten. 

Die Hausmeifter, welche in ben 
Zinshäufern angeftellt find, die von 
ber Firma Merigold & Co. verwaltet 
werben, haben die Arbeit eingeftellt, 
weil der junge Merigold angeblich bei 
der Anftellung neuer Leute Nicht-Mit- 
glieder der Union bevorzugt. Der 
Chef der Firma erklärt, daß ein Mik- 
verſtändniß vorliegen müffe, das er 
rafch aus dem Wege räumen werde. 

Die Union der Eifenbahn- Expreß⸗ 
fuhrleute hat die einem Theil ihrer 
Mitgliederſchaft angebotene Lohnauf— 
beſſerung von 82.50 den Monat zu— 
rückgewieſen und verlangt nun eine 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung der 
Lohnfrage. 

Der Arbeitövertrag, welchen die Ver⸗ 
waltung der City Railwah Co. mit 
der Straßenbahner-Union getroffen 
hat, läuft am 11. Juni ab. Die 
Union wird dieſer Tage der Betriebs— 
leitung einen neuen Vertrags⸗Entwurf 
unterbreiten. Derſelbe ſieht für die 
Mitglieder des Betriebsperſonals der 
elektriſchen Linien eine Lohnaufbeſſe⸗ 
rung von 24 auf 28 Cents die Stunde 
vor, und für die in den Werkſtätten 


und — N Leute Ar 


er 





Abkürzung der Arbeitszeit von 10 auf 
9 Stunden unter Beibehaltung der 
bisherigen Rohnfäte. 

Geh& Arbeiterinnen der 
Smithboard and Supply Co. haben 
geftern Schabdenerfag = Klagen, auf 
Zahlung von je $1000 lautend, gegen 
acht andere Arbeiterinnen angejtrenat, 
iweil diefe gelegentlich des Streiks bei 
genannter Firma fie angebli durch 
Bedrofung und thätlihe Mikhandlun- 
gen an der Arbeit zu verhindern gefucht 
haben. Die Namen der Klägerinnen 
lauten: Anna Bergmann, Tillie Died- 
mann, Emma Larfon, Rae Plant, 
Edna Plant und Ida Schmidt. Die 
verflagten Parteien find: Maggie und 
Emma Duffy, Mary und Nellie Ora=- 
ham, Nora Tiehmann, Della Me: 
Mannon, Hattie Redemzft und Rofe 
Bluhm. 

Für heute, Mittwoch, 
Gewerkſchafts-Verſammlungen 
raumt, wie folgt: 

Bauſchreiner, Nr. 10 — 43. und 
State Str.; Nr. 58 — Center und 
Clarf Str.; Nr. 242 — 52. und Hal- 
ited Str. 

Brüdendbaue und Baufchmiede — 
198 Madilon Str. 

Vereinigte Metallarbeiter 
Randolph Str. 

Dampfleitungs - Einri'dter — 197 
Madifon Str. 

Meibliche Ungeftelte von Buchbin- 
bereien — 70 Adams Str. 

Hebefrahn = Mafchiniften — 
Salle Str. 

Eiswagen-Fahrer — Maurerhalle. 

9-9. 


Evanitoncr Stadtrathsfigung. 


Kellog 


Abend find 
anbe- 


— 104 


74 Ra 


Der Stadtrat von Epanijton hat, 
da die Millionäre, welche megen zu 
ichnellen Fahrens mit ihren Automobi= 
len angehalten wurden, die bislang er= 
hobene Strafe von $5 zumeift lachend 
bezahlten und das ganze Verfahren für 
einen guten Spaß zu halten fchienen, 
gejtern Abend die Strafe auf $10 bis 
5200 erhöht. Die betreffende Vor- 
Ichrift tritt jofort in Kraft. 

Yerner wurde eine Vorlage einge- 
reicht, wonach fein Thurm von über 
hundert Fuß Höhe in der Gemarkung 
errichtet werden darf. Der Vorſchlag 
richtet ſich gegen den Plan, einen 200 
Fuß hohen Thurm für die drahtloſe 
Telegraphenſtation zu errichten, ein 
Bau, der, wie man befürchtet, die Ge— 
gend verungieren würde. 

Auf Beläſtigung der Pfaue und 
Wachteln, welche Volney W. Foſter der 
Ortſchaft geſchenkt hat, wurde eine 
Strafe von 835 bis 825 geſetzt. 


* Geſtern wurden 257 Heiraths⸗ 
ſcheine ausgeſtellt, an einen Jüng⸗ 
ling gar zwei, für eine Zivil- und eine 
kirchliche Trauung. Der rieſige An⸗ 
drang erklärt ſich zum Theil daraus, 
daß * er —— und 
am ntag, etlichen rtagen, 
aelälofien ER ar 








Werden immer kühner. 


Das hiejige Raubgelichter fpottet 
der Ohnmacht der Polizei. 


Grlisteu eine Schlappe. 


Eine geplante Mafjenverhaftung von Diref: 
und Mlitgliedern der Börfe im 
legten Augenblid vereitelt. — Starb eines 
natürlichen Todes. 


toren 


Während ein PBolizift faum 20 
Yards entfernt an einem Meldefaiten 
Itand, betraten zwei Banditen geitern 
Abend gegen neun Uhr die Wirthiwyaft 
bon red aeger, Nr. 321 Sh:ffield 
Uve., zogen ihreSchieeifen und ziwans 
gen den Wirth, zwei Angejtellte und 
einen Gajt, die Hände gen Himmel zu 
ftreden. Sie plünderten dann den Kafs 
jenapparat um den aus $15 beitehen- 
den Inhalt und durchfuchten die Tas 
Ichen ihrer Opfer, ohne aber .veitere 
Beute zu ergattern. Die Opfer wurden 
fodann in der Kegelbahn eingefperrt. 
Als die Raubgefellen zur Hinterthür 
binaußeilten, wurden fie von Bolizift 
MecSrath von der Bezirfämache an der 


N. Halfted Straße bemerkt und vers | 
folat, doch gelang es ihnen, ihre F’ucht | 


zu bewerfitelligen. 

Außer Jaeger befanden fi zur 
Zeit in der Wirthihaft deſſen Ange— 
jtelite James Henneberry und Wm, 
Engle, jomwie ein Oajt, Namens Am. 
MecSillan, wohnhaft. Nr. 305 Biffell 
Straße. 

Alfred Richter, Nr. 548 Wells Str., 
wurde gejtern an Zarrabee Str., nabe 
North AUne., von einer Frau angehal- 
ten, die ihn nad) dem MWeae nad Nord 
Clark Straße fragte. Während er ihr 


Beicheid gab, wurde er von zmweilßege- | 


lagerern, die muthmaßlid mit dem 


Frauenzimmer unter einer Dede ‘ted= | 


ten, überfallen. Die Banditen jeßten 
ihm zwei Revolver auf die Bruft, er- 
leichterten ihn um feine Baarfchaft von 

2 und fuchten dann das Weite. Sie 
entfamen unbebelligt. 

Der AYumelier Albania Danbitto 
tmurde gejtern Abend in feinem Laden, 
Nr. 118 Eming Str., von zwei Ban 
diten überfallen, die Geficht3masfen 
trugen. Anftatt die Hände hoch zu Bal- 
ten, mie ihm befohlen, ergriff Danbit- 
to einen bereitliegenden Revolver. Die 
auf feinen Miderftand gefaßten 
Schnapphähne gaben Ferſengeld. Es 
gelang ihnen, zu entlommen. 

Unter der Anklage, feinen Arbeitge- 
bern, Breen & Kenneby, Nr. 187 
Wajhington Str., etwa $1,000 unter 
Schlagen zu haben, wurde geftern ber 
Hanblungsreifende Harry Courtecelli, 
Nr. 133 ©. Ealifornia Ape., von Des 
teftives der Hauptwache verhaftet. Er 


fol zugegeben haben, $300 unterfchlas, 


gen au baben. j 








Einbtecher plünderten — die 
Wohnung von Fred Lewis, Nr. 559 
La Salle Ave., um Schmuckſachen im 
Werthe von 82.000. Sie wurden durd) 
das Gefchrei eines fleinen, aus dem 
Schlafe geſchreckten Kindes verſcheucht. 
Herr Lewis beabſichtigte in nächſter 
Woche nach New York zu verziehen, 
wird nun aber vorerſt hier bleiben und 
verſuchen, das geſtohlene Gut wieder 
zurückzuerlangen. Er hat für die Wie— 
dererlangung der Schmuckſachen 8500 
Belohnung ausgeſetzt. 

Nach heißer Jagd wurde geſtern an 
Lake Straße Oskar Jacobſon, Nr. 


3106 Calumet Ave., unter der Anklage 


verhaftet, im Verein mit einem Spieß— 
geſellen einen gewiſſen Charles Guſe, 
Nr. 34 Jowa Str. in einem Straßen— 
bahnwagen um ſeine 821 enthaltende 
Börſe beſtohlen zu haben. 

Unter Pferdedecken in der Sattler— 
werkſtätte von James Cisler, Nr.3103 
Michigan Ave. verſteckt, wurde geſtern 
ein gewiſſer W. Cuthbert von Detekti— 
ves aufgeſtöbert und unter der Ankla— 
ge verhaftet, eine Anzahl werthloſer 
Checks umgeſetzt zu haben. Er ſoll u. 
A. die Corn Exchange Bank mit einem 
werthloſen Check von über 8500 hin— 
eingelegt haben. Der Angeklagte be— 
theuert ſeine Unſchuld. Er behauptet, 
einen Antheil am LelandHotel beſeſſen 
zu haben. Dieſe ſeine Angabe wird von 
der Polizei als unwahr bezeichnet. 

Eine geplante Maſſenverhaftung von 
Börfen-Direftoren und = Maflern 
murde geitern im lebten Augenblid 
vereitelt dur die Weigerung bes 
Richters Everett, die erbetenen Haft- 
befehle auszuitellen. 

MW. E. Lambert und W. Y. Under: 
fon, die angeblich Opfer einer pon dem 
Detektive MWooldridge veranitalteten 
Razzia geworden waren, jollen beab- 
fichtigt gehabt haben, Rache zu nehmen 


| an den Börfendireftoren, die nah An= 


fit von Geo. F. Sullivan feine und 
eine Anzahl feiner Kunden Verhaf— 
tung berurfacdhten. 

Die Kläger hatten Anklagen scho- 
ben gegen den Präfidenten und die Di- 
reftoren derBörfe, jomwie gegen die ber= 
porragendften Mitalieder, unter Ande- 
rem gegen die yirma Ware & Leland, 
Lamſon Bros., Pringle & Bromning, 
Logan &e Bryan und Fyfe Ke Man⸗ 


on. 

Sie bezichtigten am Freitag vor 
Richter Everett die Angeklagten, 
Winkelbörſen zu betreiben und in 
Preisſchwankungen zu ſpekuliren. 
Richter Everett erklärte ihnen, daß er 
die Angelegenheit erſt unterſuchen 
werde. 

Geſtern erſchienen die Kläger wie⸗ 
derum vor ihm, begleitet von Charles 
Warren, dem Manager, und Anſon 
Meanor, dem Anwalt der Sullivan 
Company. Zwei Möbelwagen zum 
Transport der zu verhaftenden Bör- 
ſianer und 20 Konſtabler harrten ih⸗ 
rer auf der Straße. Nach mehrſtündi— 
ger Debatte weigerte ſich der Richter, 
bie Haftbefehle ausauftellen. * ſtellte 


fehle aus, 








den Klägern anheim, ſich mit ihren 
Beſchwerden an denStaatsanwalt und 
die Großgeſchworenen zu wenden. 


Anwalt Meanor wandte ſich ver— 


geblich an den Staatsanwalt und an 
mehrereKriminalrichter. Endlich 


Richter Thomas Bradwell die Haftbe— 
doch hatte ſich inzwiſchen 
die Börſe vertagt. 

Die Razzia wird nun wohl aus— 
bleiben, da erwartet wird, daß die mit 
Verhaftung Bedrohten rechtzeitig 
Bürgſchaft ſtellen werden. 
ſtellt in Abrede, daß er Lambert und 
Anderſon zum Vorgehen gegen die 
Mitglieder der Börſe veranlaßte. 

Nach kurzem Kampfe wurde geſtern 
der frühere Konſtabler George Smith 
von den Detektives Mulbrandon und 
Barron verhaftet und in der Bezirks— 
wache an der Maxwell Str. einge— 
ſperrt. Er kehrte erſt vor zwei Tagen 
aus San Antonio, Texas, zurück. Was 
gegen ihn vorliegt, konnte nicht er— 
mittelt werden. Er widerſetzte ſich ſei— 
ner Verhaftung. Ein gewiſſer John 
MeNichols nahm für ihnPartei, über— 
ließ ihn aber ſchließlich ſeinem Schick— 
ſale und brachte ſich ſelbſt in Sicher— 
heit. 

Eine Koronersjury gab geſtern den 
Wahrſpruch ab, daß Frau E. Gris— 
wold nicht, wie ihre Tochter behaupte— 
te, vergiftet wurde, ſondern an Einge— 
weide⸗ -Fieber ſtarb. Die Aerzte Dr. 
A. M. Foſter und H. N. Adams hat— 
ten die Todesurſache feſtaeſiellt. 

Louiſe Breuler von Pretoria war 
mit George L. Deffer von Pekin, Ill., 
durchgebrannt, um ſich hier mit dem 
Mann ihrer Wahl in die Roſenfeſſeln 
der&he ſchmieden zu laſſen. Sie hatten 
ſich vorher mit zwei hieſigen Geiſtli— 
chen in Verbindung geſetzt, hatten aber 
Schwierigkeiten, die Herren zu finden 
und beſchloſſen ſchließlich ihr Glück in 
Milwaukee zu verſuchen. Bald darauf 
traf Bapa Breuler im Aubit-rium ein. 


| Er erflärte, er jei gegen dieHeirath nur 
"aus dem Grunde, 


meil feine Toch- 
ter nur zu jung ſei. Inzwiſchen wer— 
den die Ausreißer wohl ſchon ehelich 
verbunden ſein. 

Nach über zweijähriger Ver⸗äge— 
rung wird Richter Brentano's Urtheil, 
demgemäß Samuel George D'Eſſau— 
er wegen Unterſchlagung zu Zucht— 
hausſtrafe verdonnert wurde, nun an— 
geblich endlich vollſtreckt werden. Aus 
Springfield traf nämlich die telegra⸗ 
phiſche Nachricht ein, daß Gouverneur 
Dates fich geweigert habe, den Mifje- 
thäter zu begnabdigen. 

Nach zweimöchentlicher Suche ſtö— 
berte geitern . Gilbert Baldmın, 
Nr. 3206 Groveland Ave., ihren 
Mann im Gebäude Nr. 101 Dafivood 
Boulevard auf und ermwirkte feine Ver- 
baftung unter der Antlage, fie bös- 
willig berlaffen zu haben. Baldwin ſoll 
mit einem Frauenzimmer, Namens 
Lillian Keyes, zuſammengehauſt ha— 
ben. Dieſe theilte angeblich der Polizei 
mittels Fernſprechers mit, daß ſie ſich 


ſtellte 


Sullivan 
und Greenleaf Str., Evanſton, gelege— 
nen elterlichen Wohnung und wurden 
| feitdem nicht mehr gefehen. Die Poli- 





bemühen werde, den Häftling aegen 
Bürgſchaft loszueiſen. 

Auf einer leeren Bauſtelle an 22. 
und La Salle Str. wurde geſtern ein 
ausgeſetztes, etwa zwei Monate altes 
Kind gefunden, welches Aufnahme im 
St. Vinzent-Waiſenhauſe fand. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingelei— 
tet. 

Von einem Hund- und Pony-Zirkus 
angelodt, entfernten fich geftern Ar= 
thur und May Pegand, feh3 und vier 
Sabre alt, aus der an Demen be. 


zei bemühte fich bislang vergeblich, von 


| den Vermißten eine Spur zu finden. 


Gemeinde-Hochſchule. 

Geſtern Abend gaben die Schüler 
der Abend-Hochſchule der luth. St. 
Lukas -Gemeinde an Belmont Ave. 
eine deklamatoriſch-muſikaliſche Unter— 
haltung, welche den Schlußakt des er—⸗ 
ſten Semeſters bildete. Die Gemeinde 
hat im letzten Jahre eine Schule eröff⸗ 
net, die für ſolche junge Leute berechnet 
iſt, welche die Gemeinde- oder Frei— 
ſchule durchgemacht haben, aber eine 
höhere Lehranſtalt nicht beſuchen kön— 
nen, weil ſie am Tage arbeiten müſſen. 
Der Lehrplan umfaßt zwei Kurſe, 
von denen einer ein kaufmänniſcher 
iſt. Der Unterricht wird von ſieben 
Lehrern ertheilt. Die Schülerzahl be— 
trägt 23 im Alter von 15 bis 20 Jah⸗ 
ren. 

Das 2. Semeſter nimmt am 6. Ol⸗ 
tober ſeinen Anfang. Nähere Aus— 
kunft ertheilt der Prinzipal Win. Bur⸗ 
hop, 848 Belmont Ave. 


Schöne Vergnugungsfahrt. 


Mit einem Koſtenaufwand von 
830,000 hat John W. Parmelee, Sohn 
des Millionärs John W. Parmelee, in 
den Marine-Eiſenwerken eine Stahl- 
Jacht bauen laſſen, welche hochelegant 
eingerichtet iſt und den Namen „For— 
tuna“ erhalten hat. Die Jacht hat nur 
einen Tiefgang von 22 Zoll und iſt 
auf Fahrten in flachen Gewäſſern be— 
rechnet. Der Beſitzet will mit zahlrei⸗ 
chen Freunden am 10. Juni auf der 
„Fortuna“ eine jedenfalls ſehr ſchöne 
Reiſe nach New Orleans antreten, und 
zwar auf dem Umwege durch die Green 
Bay, denWinnebago-See und Wiscon⸗ 
fin-Fluß nad dem Miffiffippi. Dann 
geht e3 auf dem Vater der Ströme ab» 
mwärtd. Die Entfernung beträgt auf 
diefem Wege 2800 Meilen. Das Schiff 
fann eine Fahrgefhmwinbigleit von 
vierzehn Meilen die Stunde entwideln. 


* Achtung! Das neue Bier „UN 
malt“ ijt vom bejten Malz und böfmis 
fchen Hopfen bergeftellt, und zu be 
ee Tlafchen non bee 


—— —S 





Yerour € 


CRe 


bis 9 Uhr. 


2 


Unier neuer Laden 


1906--1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinjten Möbel-Ausitellungs-Ränme und das größte- 
prismatijch beleuchtete Teppid;-Departement uud die feinte 
Nnapclung von Boden-Belag in Chicago. 


Dreffer: 


Bargain. 


Großer franzöſiſcher Beveled Plate 


Spiegel; 
gefeänigt — nur in Mahagoni = 


nifh — einer 


Rahmen und Gejtell Hübfch 
gi- 


ber berühmten Fiſh 


Merthe, der bei verjtändigen Käufern 
Anklang finden wird — nur 


Rredit auf offenen Konto 


Ohne alle Uinannehmlichkeiten; Teine Sicherheit — keine Zinfen — kein Kolleftor 


— nur ein einfaches altmodifches Anichreibe = 


Konto. 


Unjere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
Deflih von Halſted. 


Dr. !Deinlrand deill 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoin Ave. 
Nahe Wrightmord. 


ſchwache, 
verfallen de 
leidende 


rlänner 


in 15 bis 30 Tagen 
durd; die nene eleftroschemijche Behandlung. 


Bd; heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


65 ift eine Frage, Ener Befinden tft wie Euer Ausſehen, ent⸗ 


mutbigt, 


ſchwach 
ftört duch unruhige Träume und Ihr 
allerlei böjen Vorahnungen. 

Ahr wiht au aus trauriger 
die Ihre Eurem Magen eingeflöbt babt, 


nerböß, berzweifelnd. Gucr Schlaf wirb ger 
erwadht müde und mit 
Ahr jeid ſchwach und 
dak ale Meditamente, 


Euch eher verſchlechtert 


—* wißt, 


rfahrung, 


als gebeffert haben. 


N Rein Tropfen von innerer Medizin, 


gen F 
rum 
Nieren 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Gpeztalift, der 
nur Männer behandelt und 
feine Patienten perfönlih „em: 
dfüngt. 


3 heile auch, 
verlorene 


liegt, 


eſebl 


eführt habt und zuführen werdet, 
eil Euer Leiden 
andern 
ift ein örtfi €8 Leiden und bedarf örtlicher Behandlung. % 
Eu fo fidder mittelft meiner Methode kuriren, 


8 Sicht 
3 * ie er 


um geheilt zu bleiben: 
Mannbarkeit, Blutvergiftung. 


Rest hört auf mid). 
d 

a dns 
nit im Magen oder 
in den Nerven der 


Eurem Ma: 
eilen. Wa: 
seber oder 

Organe 65 

merde 

fo figer mie 
ſeht, dabin lautende 


und gebe Euch eine 


Krampfaderbruch, 


eile Eu und verweiſe Euch mit Erlaubnib, wenn id überzeugt bin, daß folde Mittheilung 


2 as if, auf Yäle, 


ben waren, von KHausärzten und fogenannten Experts. 
er — * denn dieſe — nicht ſofort ergreifen 


ich auch für ẽcüch thun, wes halb wollt J 


iich von 8.30 Vorm. bis 8 
ee Ge: ur “ Bis 1 Uhr. —Ahr fünnt brieflich ebenjo erfolgreih behandelt werben, 


unterfucher laßt. 
ebogen. Alle Korreipondenz 
Schreibt oder fpret vor bei 


Weintraub, 


6.3) Abds. er 
al ob Ahr perfön Hd vorſprecht 
ireibt wegen ausführlihem Fran 
am felben Tage beantivortet. 


rn 


nd Eu 


die ich kurirt babe und die Furirt geblieben ind, die von Anderen auf: 


Was ich bei Anderen getban habe, fann 
Ubrs. Montag, Mittmoh u. ie 8% bis 


Wenn Ahr nicht dvorfprehen könnt, 
durdhaus vertraulihd un) Prompt 


dem Wiener Spegial:Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


3. Floor, 246—2 > 
STATE STRASS 


Gegenüber U. M. Rothiilns Dept.+Laden. 


Verganügungs⸗Wegweiſer. 


— XThe Little Brinceh.“ 
— Xde Tenderfoot.“ 
. — „Ring Dobe-“ 
ra Houfe—Geihlojien. 
. — „Ein dinefiiher Honigmond“. 
.— „When Johnny comes Mardhing 
Garten. 


⸗ — Konzert jeden Abend 
g Nachmittag. 


.— Nobodys Cbild.“ 
— Konzert jeden Übend und Sonntag 
da — 
ei Columbian Mufen m.— Samftags 
db Eonnta r tft der Gintritt Toftenfrei. 
* rt Inftitute— Freie Beluhs 
38 Mittmod, Samftag und Sonntag. 


Zofalberidht. 


Bereinigte Männerdhöre. 


> any 
= PR 2. 


.* 25 
2227 


Beute Abend geben fie ihr großes Konzert 
im Auditorium. 


Ym Auditorium geben heute Abend 
bie Vereinigten Männerchöre von Chi: 
cago ihr großes Konzert, das, nach dem 
Borverfauf zu jchließen, fich verdien- 
termaßen eines jehr guten Befuches zu 
erfreuen haben wird. E38 find übrigens 
no borzügliche Sitpläße zu haben 
und Eintrittsfarten fönnen bi5 zum 
Beginn des Konzertes an der Kaffe 
bed Aubitoriums gelöft werben. Die 
"Vereinigten Männerchöre haben unter 
ben biejigen Deutſchen viele treue 
Freunde. Der Verband ift nicht nur 
der ältefte feiner Art, fondern auch der 
leiftungsfäbigfte. In einer Stärke von 
mehr als fiebenhundert Sängern mwirb 
er heute Abend die jchönjten der deut- 
fen Lieber zu Gehör bringen, welche 
für den Deaffenhor des St. Louifer 
Bunbesfängerfeites ausgewählt und 
einftubirt wurden. Als Soliften mer: 
den die Herren®Wilhelm Mibdelfchnite, 
Drganift, und Bruno Steindel, Cellift, 
mitwirfen, melde als Meifter auf 


..,..Dregert 


..Saint:Saens 
Vopper 


ihren Inſtrumenten in weiten Kreiſen 
bekannt ſind. Das vollſtändige Pro⸗ 
gramm lautet wie folgt: 
8 felih’ Lieb 
s e” * 
d uge 
2 Cb ug bantafie un u Istibbeligutte 
Butt Wilhelm jhrsverfhute, 
3 Senzeßmahnen uno... Döring 
Vereinigte Männerhöre. 
4 Vhantafie und Variationen. ..unnerrne.... Gerdais 
Her Bruno Steindel. 
BIEBBEDRBE: „= nuasnonnnmenn nenne vuonnn. Üttenhofer 
Vereinigte Männerhöre. 
6 Mutterlicbe sunn0n. Voigt 
—*8———7 
&:-Dur . 2... Thiele 
— Wilhelm Middeljchulte. 
8 In einem Fühlen Grunde (Auf Ber: 
Beicinigte — 
9 5 Rantabile ... 
Zorantela „uuursnneeenee Kin ins he 
Herr Bruno Steindel. 
10. Spmnus an die Xontunft ..........Rheinberger 
Männerhor mit Orsiisnetäng 
Der. Männerhör: und Herr Wilhelm Middeifchulte. 
Dirigent der ——— BERNER 
Frau Seins © Steindel am Klavier. 
® Ertra Pale, Salvator und „Bats 


5", reine Malzbiere der Conrad 
Ei Breifing Eo., .e haben in Fla⸗ 


ſgen uno Faſſern. Zel. zn. 


Aus Yereinstrciien. 


Die Internationale Bä- 
der- und Zuderbäder- 
Union Nr. 2 veranftaltet am näd- 
ften Samftag, von 2 Uhr Nachmittags 
an, in Brands Park ein großes Pitnit, 
verbunden mit Preisfegeln und Belu— 
ftiqungen für Jung und Alt. Brofef- 
for Ed. Hola Orchefter wird die Kon 
zertmufif liefern und auch zum Tanz 
auffpielen. Baarpreife, in Beträgen 
bon $20 bis herab zu $1, gibt es auf 
der Kegelbahn zu gewinnen. Auch zur 
Stärfung. der Feitbefucher durch einen 
ſchmackhaften Imbiß — beſonders 
macht das Erfriſchungs-Komite auf 
die Thüringer Bratwurſt-Küche auf— 
merkſam, die auf dem Feſtplatz er— 
richtet ſein wird — wie zur Labung 
durch einen „guten Tropfen“ wurden 
ausreichende Vorbereitungen getroffen. 


Neue Börfenbeamte. 


Vize = Präfident Granger Farmell 
wurde in der geitern abgehaltenen 
Sahreswahl der Cffektenbörfe zum 
Präfidenten erwählt. Die anderen 
neuen Beamten und Ausfchußmitglie: 
ber der Börje find: 


Schagneifter — Schn 3. Mitchell. 

— — ſchuß ſauf drei Jabre) — Henry 

Hackney, R. H. Doumnelley, z . Peters, Sid⸗ 
* Mitchell, à. J. Townsend, Finley Barrell. 

Ausſchuß für Vorſchläge — Girl C. Adſit. 
Vorfiger, Frank Q. Bater, ©. W. Spencer, U. N. 
Tewar, U. ©. Glaunbter jr. 


— Stille Vergnügen. — Bekannter: 
„Was haben Sie denn da für ein Un 
gethüm von Uhr gekauft?" — Pantof- 
felheld: „Ya, wiflen Sie, die hat einen 
Schlüffel zum Aufziehen, jo groß mie 
ein — Hausſchlüſſel!“ 


Wenn bis jetzt nichts gegen Deinen Rheu⸗— 
matismus geholfen hat, ſo iſt dies kein 
Grund dafür, daß auch der „Anker“ Pain 
Expeller fehlſchlagen ſollte. Er wird helfen! 
Langjähriger Gebrauch in allen Ländern der 
Erde beweiſt ſeinen Werth. Mache einen Ver— 
ſuch damit und werde von Deinen Schmerzen 
befreit! Preis 25 Cents und 50 Cents. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Üinzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wert.) 


Achtung, Gifenarbeiter! 12. und 52. —* Lot. 
25 bei fo Fub, wertb $1000, für 0 aben. 
Tiere Lot en Gentral e., 15 Pub fiat von 
der 12. Str., geradeüber ber "ie: vom Driving 
Park. Neine Papiere ge En Beer Mucls 
ler, Gigenthümer, 1014 mifa 


Kolfterer an Reparaturen. 1027 Sin: 
midofe 


ft zu 
tabe. 
midofe 


778 $ulton Str. 
mibe 


Berlangt: 
coln Une. 


unge, um ein gutes Geji 


Verlangt: € 
I * eufer, 309 Welt. Erie 


erlernen. Chas. 
Berlangt: Ein DinnersWaiter. 


—— Saloon⸗Porter, der die Bar beſorgen 
tann. Seutſch⸗ Amerilaner vorgezogen. 350 md 


wautee Ave. 


— 


„Abendpoft“, Shicage, Mittwod, den 3. Zuni 18 1908. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Erfter Alaife Porter. 111 E. Diss 
plaines Str. 

Berlangt: Deutfcher Schneider, welder Rebaras 
turen an Sofen und Dan madhen kann, Suter 
Lohn. 3. Keil, 82 B. 8. Str. 

Verlangt: Ein junger Mann mit erfter SKlaffe 
—— Bat zu beſorgen. 197 W. Divifion 


* delanet: € Ein ı guter " Bladjmith: Helfer. 216 219 Welt 


Verlangt:- Guter Klempner. 128 N. Gonterum | 
Avenue. 


Berlangt: Painter. 30 Roscoe Blod. 


Tirlanat: Ein junger Mann als Porter im &% 
foon; guter Lohn für die rihtige' Perien. 72 N. 
Desplaines Str., nahe Lake Eır. 


2 % I6. Etr., 


Berlangt: Porter im Galoon.: 
binten. 

Berlangt: Aanitor für 12 lat Gebäude. pr 
autes Aanitor: Flat. Broots, 590 Of 45. Str. 
nahe Grand Toule vard. 
Junger Mann, erfahren in Sarbivare 
Mieboldt, 931—945 Mil: 


"Berlangt: 
und Paint Departement. 


Verlangt: Gin guter ESchmiebchelfer an Wagen: 
arbeit. ton und North Abe. mido 
Berlangt: Lediger Dann für Pferde und in Gro: 
cery mitzubelfen. 1425 Diverfen Boulevard. 


Berlangt: 10 Arbeiter in ®. ©. Scott's Yard, 
24. und ©. Halfted Str. 


Verlangt: Porter in Saloon. 646 N. Halſted et. 


erlangt: 
gewenderter 


Junger deut ſcher Quther: ſiſch ein⸗ 
vorgezogen. 6200 Morgan Str. 


Erfahrener Junge an Cales. Guter 
Raole, 538 Blue Island Xpe. 


Ein Sefterreicher oder 
Nachzufragen Morgens, 


« Berlangt: 
Soyn. J. 
Verlangt: 
Stalfarbeit. 
Straße. 


für 
13. 


Ungar 
812 W. 


4111 N. 
Ave. 


Nobey Str.. 
Yun 119 


Wogenmacer. 


Verkangt: 0 
nahe Nidge 


Rogers Lart. 


Louis Ehrhardt. 


Verlangt: —— —S 
Fullerton, nahe Weſtern Ave. 


204 Oft 


Nerlangt: 2 gute Painter. VBeder, 
North Are. 


Perlangt: Drei Kühen- Männer. 


Strafe. 


— — — nenn a 


Verlangt: Schmied für Pferdebeſchlag und an— 
dere Arbeit. L. Flentie, Arlington Heiahts, Au. 


’ Starkr Junge, nicht über 18 Jahre, 


15 ©. Clart 


Berlangt: 
der ein Pferd beforgen und die Klempnerei erlerz 
nen will. 461 Of Divifion Str., hinten. 


— der aufwarten kann. Chriſt. 
.Halfted Str. 


"Ber langt: Aunger Mann, in Werkitatt. Naticr 
rel Glectrotype Ko.. 306 Dearborn Str., 6. lost. 


Verlang?. Kurier, 


für Meforts. Bimmer 81, 


Berlangt: 
Meifes, 562 N 


Hausdiener, 
14 Fifth Ave. 
Koch und Chefs für Reſorts, Kellner 

ſerampe, Zimmer 


Farmarbeẽter 


Verlangt; 
und Dienſtperſonal für Hotels. 
&1, 147 Fifth Ave. 

Verlangt: Tüchtige Agenten. 
Clybourn Ave., vugh⸗ Laden. 


Verlangt. Er Aunge in Pädcrei. 
Str., nake Datlen Ave. 


W. Spedt, 72 


mido 
. 15 ®. 


Ein Mann, um Pferde zu beforgen. 


Verlangt: 
40 Elbbourn Ave. 
Verlangt: Gin Aunge 
beiten. 18 | Wabaih 


Verfangt: 
per Stunde. 


‚ um in der Päderei zu ars 
be. ım.do 


30 Cents 


Painter und Calciminer. 
163 Potomac Ave. 


Verlarat: Mann für Küchenarbeit. 443 Nord 


Clark Sir. 


Verlangt: Ein Vorter, der auch am Tiſch auf⸗ 
Lake Stt. 


warten fann. 73 W. 


Gute Rainter am Bängegeriift. 378 
nah 6 Uhr, oder 365 Qurling Str. 


901 


Berlangt: 
Mebfter Ape., 


Verlangt: Gin Yunge, an Brot zu arbeiten. 
N. Halfted Str. 


Gin guter Flid-Schneivder für dauernde 
WW. Grand Une, Store. 


Partender, 


Perlangt: 
Arkeit. 685 
PR: 
Str. 


guter Mann. 210 Wells 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates. 
bee Str. 


Verlangt: Gabinet:Urbeiter für Reparaturen an 
Store Firtured. 2330 M. Madifon Str. 
20 


Verlangt: Starter Junge für Vorterarben. 
W. Madiſon Str. 


Rerlangt: ( Guter - Verfäufer am Päderwagen; muß 
een haben und Kaution jtellen. 40 Webr 
ter Ave. 


364 -Larras 


Starfer Yunge an Prot, Tagarbeit; 
Zimmer und Koft. 440 Webfter Ave. 


16 Jahre alter Junge. 372 Mohawt 


Verlangt: 
duter Lohn, 


Verlangt: 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: 
rung im Bainten befigt, 
erlernen wünidt. 577 

"erlangt: 
einer, der Engineer's 
Adr.: D. 19, Abendpoft. 


Gin junger "Mann, der einige 
und der das Gefhäft zu 
<rieans Str. 


Er fah⸗ 


erfahren; 


Fenermann oder Maſchiniſt, 
Lizens zu erhalten wünſcht. 

momi 
Alle ledigen und —— Mäns 
für ‚verichiedene Arten von 
Arbeit in Diejer Stadt, fowie für Vieh: und Mil: 
hereisfyarmen. Hohe Löhne HStetige Stellung. 
Enriebt and Eo., 21 Weit Lake Straße. 
Mmi,mifrmo, im 


Verlangt: 
ner, die zu haben find, 


Verlangt: Mann für feht leich e "Arbeit, 2 Bierde 
zu bejorgen und im Store zu ihlafen. KleinerXohn, 
quter Plag. Gmpfehlungen. Apr. 7, 708 Abend: 
poit. dmi 


Berlangt: W urftmader, weldher felbftftändig arbei: 
ten taun. 9. 8. 124 Abendpoft. mi 


Verlangt: Junge i: im Schneideribop. % 220 Weſt Di⸗ 
viſion Str. dimi 


Verlanat: Ein junger, kräftigçer Mann am Bar: 
bage Wagen; ftetige Arbeit. 916 Dunning Str., 
nahe Perry Str. dimi 


ort 78 R. Clark Str. 
dimido 


Verlangt: Porter. 9. Magnus, 


Verlangt: 
Reparıturs&rbeit. 
gen Mann. Jacob 


MWagenmader an leichter Magens und 
Aeftändiger Piak für den richtte 
Detwyler, Zinley Park, X. 

dmidofria 


Fin 
173 DO. 


Mann für Kochen und allgemeine Ars 
31 M. 3, 
modımi 


deutſcher KRonditor als 


dimido 


Rerlangt: 
—X Sant. 
Verlangt: 
beit im Saloon und Boardinghaus. 
Str) 


guter 
Adams Str. 


19 Männer im n Gisbaus zu "arbeiten, 5 
freie Yabrt. 


Berlangt: 
Meilen von Chicago, 
215 MW. 18. Str. 


Verlangt: 
fahrene Leute, 
bei guter Bezahlung. 


Nadyufragen? 

Hınai* 
Bench Hands an Heiner Arbeit, er: 
neun Stunden Shop, ftetige Arbeit 
Adr.: F. %02, Abendpoft. 
fafonmodimt 


 Berlanı 2 at: Kutfenmader und Tifsler; ftetige Ar: 
beit. 310 Biicer Gebäude. — 


beit. 
Verlangt: Berlangt: Kutienmadier 
Arbeit. 310 Fyiicher Gebäude. 
Verlangt: Knaben, 16 Yahbre alt, das Handwert 
in einer Schubfabri? zu erlernen; Beraylung wäh: 
vend der Lehrzeit. ON. —X Str. 13mi,£* 
— Perlangt: Dann: für Farmardeit. 
S. Franklin Str. 


und Tiichler: ” Retige 


13mai,X* 


gu erfragen 42 
modimi 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das KBork.) 
Geſucht: Junger Deuticher, einige 
Sande, juht Stellung als Keizer; Tann gute Zeug: 
nijie vorlegen. Adr.: D. 18 Übendpott. 
Gejuht: „Intelligenter Mann, 35, zuperläifig, 
fuht Beiäftigung. Aor.: T. 715 Abendpaft. 


Monate im 


mibo 


Geſucht: Junger fräftiger Mann, verfteht mit 
Pferden untzugehben und Gartenarbeit, jucht Stelle: 
feine. Saloon: oder NReftaucantsArbeit. Wdr.: 5. 
20 Abendpoft. 

TE ER gr 

Geſucht; Koch fucht Stelle in: Meinem Reftaurant 
oder im Saloon für Bufinek Lund. Mbr.: 5. 
Abendpoft. 


Sefucht > Junger Mann, des Sefens und Schrei: 
bens der englifhen Sprache fundig, kolinfcht. pais 
fende Stellung. Wpr.: ED. . 19 _Abendpoft. 


Geſucht: Runftmaler, a aus 18 Deutihlend mut gutem 
Namen, vor Kurzem Hier angelonımen, perfeiter Fi: 
gurens und Pertrait:Maler, in jeder Val⸗ Zecuit 
bewondert, fucht WUufträge. Mür.:. X 


poſt. 
Geſucht: er und Rols:Päder fu f er als 
. Jocet, UM 7 Weit 18. 


erite Sand. 
Gefuht: Porter, kann tarn Bartenben und — 
ſucht dauernde Stellung. Adr.: T. 724 Ubendpoſt. 
Geſucht? Junger Mann ſucht Stelung in einem 
Saloon als rtender. Abdr.: X. 702 Abendpoft 


Grindt: 2 deutihe Yungen Jjuhen Stelle für 

usarbeit ober in na; baben a 

derei gearbeitet. Bitte perjönlich 
KB. N, Seuine Er. 


Tl. Abend: 


ichon. . in 
praufdreen, 


Mann 
t leine 


ungen, farker, — 
— als — d Ba 
Abend⸗ 


t. * — Abr.: 


t 
d 
Cla 
6 


— — — — — — 


Stellungen fnchen: Männer: Berlangiı Fr Frauen und Mädhen. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


Geſucht: einen 


Junger WMann wunſcht 
—* als Porter in Saloon. x. 719 


br.: 


etigen 
bends 


Geſucht: riſch eingewanderter deutſcher Junge. 
— ud 284 in Mafginenfabrit. 161 R. 
Union Str. mido 


Geſucht: "Deut her Mann. wünfht einige Stun» 
den "Urbeit am Xage oder ipenn gemünfcht einige 
Tage in der Mode; irgend welche Arbeit. Mbr.: 
T. 720° Abendpoft. 


Geſucht: Hand Bäder ſucht Stelle an Brot 
oder Gates, u 51 Liberty Str. 


—— 


Geſucht: 
macher, ſelb 


— 


tif eingewanderter beuticher Wurf: 
andi g, ſucht Stelle. 8 Lincoln Ave. 
2. junge. verlähliche, flinle Männer, 
friich eingeiwandert, fuchen trgend eine dauerhde Bes 
—— Verſöniiches Vorſprechen erwünſcht: 


W Jadſon Blod., Top Flat. 

Geſucht: Junger deutſchet Klempner, 2 Jahre 
im ‚Lande, fucht ftetigen Pag. MWdr.: D. 158 
Abendpoft. 


Gefubt: Junger Zahntechniker, deutfh und eng» 
liſch ſprechend, mwünicht Bla bei- einem Zahnarzt; 
beansprucht kein Gehalt. Adr.: T. 72 Abendpoft. 

Deuticher Wutcher und Wurftmager, 1 
Sahr im Lade, jucht Stellung. Adr.: T. 726 
Abendboft. 


Beindt: 


Sucht 


Gin erfter Klaffe Koh judt Stelle im 
Reftanrant. 150 Eiybourn ve. 


Gefugt: 


ren. 


Reparatur 


Gin Carpenter fucht Arbeit; 
3l Benn Str. 


Weſucht Stellung als Pormann an Cafes oder 
allein. Adr.: %. 284 Abendpoft. 

Gejuht: Yunger Mann fuht. Stellung in einen 
Grocery:Gefhäft. Adr.: 2. 722, Ubendpoit. 

Junger Mann fut Stellung Hei einem 
Adr.: I. 704, Abendpoft. 

Ge jugt: 
medban.fer, jucht jofort Arbeit. 
493 Webiter Ave. 


Geſucht: 
Leichenbeſtatte * 
Friſe eingewanderter S 
Adr. 


chweizer, Klein⸗ 
D. von Buren, 

dimt 
Geſucht: 
als dritte Hand an Brot. 
Str., 3. Flat. 


Geſucht: 
Adr.: Rothbauer, 

Geſucht: 
tenden, Lunch 
Stelle. Franz Rothhauer, 
Geſucht: Grfabrener Müller, Yabre alt, 
dauernde Stellung. Apdr.: T — — 


Ein junger ſtarker Mann ſucht Arbeit 
M. Gorſche, 144 W. Na 
mi 


dimt 


Nunger Walzenmüler fucht Stelle. 
581 N. Clark Str. 


Junger Mann, Porter, faın etwas Par 
aufichneiden . und . ferviren, fucht 

581 N. Clark Str. duit 

fucht 


dmido 


Chriſt. 


modimtdo 


Geſucht: Bartender ſucht ftetigen Pas. 
Rabe, 10 Weit Beethoven Place. 


Berlangt: Männer und Frau-n. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Dienftperionale für 


Sim: 


Krampe, 


Reiorts, 2 
Tining Noom Mädchen, 
Wantry etc. 


Verlangt: 
Hotels, Koch, 
mermadchen, 
Sinmer 81, 


Für 
Chef, 
5 heuerfranen, 
147 Fifth Ave. 


Berlangt: jranen una Madden. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Tüden und Fabrifen. 


VBerlangt: 5  Ddeutihiprehende Verkäuferinnen; 
miürjen Grfahrung haben. Reib & Ziran, 482931 
Aſhland Abe. mija 


Verlangt: 


ſofort. 
Mrs. 


Geübte Namenſtickerinnen, 
Meldung 8—10 Vorm. 519 La Salle Ave., 
Cramer. 
ne Handmädchen an Röcken; 
Shop hinten. 062 MW. 21. Str. 
Drygoods⸗ Verfäuferin, deut de 
Roepftorff, 615 Blue Island ve. 


Verlangt: Eine erfahrene Dry Goods: Verkäufe: 
rin: fterge Stellung; guter Xobn jür die rihtige 
Verjon. Loetr, 311—321 Due Island Ave. 


Zwei Mäpden zum , Aleidermachen und 
ein Vehrmäapdden. Frau Bergener, 65 — 21. Str., 
nahe PBaulinz. 


Mädchen, um SchnurensPortieren und 
maden. GE. %. Manjure Company, 
und Lafe Str. midofrfajon 


ftetige Arz 
mido 


Perlangt: bevor: 


zugt. U. 


Verlangt: 


Verlangt: 
ranjen zu 
Michigan Ave. 


Verlangt: 


t: 500 Sälterinnen an Shamls, jowie 10 
Mädchen für einfahes Nähen. 732 W. North Ape. 


Vırlangt: 


Junges Mädchen, Adreſſen zu ſchreiden. 
1619 Diverſey Voul. 
Mädchen, 


Verlangt: Bäckerei-Store zu führen. — 
3 GSottage Grove Are. 


Verlangt: Kleidermaderinnen Helfer "und Gehr: 
mädchen. Mme. Oliver, 73 Grant Place, nahe Clark 


Str. 


Verlangt: Gute Nähmänden. Sullivan, 372 Mo: 
hawt Str. 


Mädchen an Nähmaichinen. EG. Goot 
49 I Eaft Ki inzie Str. jamomife 


Verlangt: 
& PBros., 
Verlangt: Ein qutet 
mädhen in der Väderei. 
Lohn. 1940 Archer Ave. 


erfahrenes deutiches Laden: 
Guter Pag und guter 
dDmdo 
Verlangt: 
fen zu maden. €. 
Ave. 


Mdächen, Rope Portieren und N 
2. Minfure Go., 74-78 Midigan 
dimt 

Gute Hanpmänden anChop-Röden, aud) 
zum Lernen. 141 Gornelia Str. mdmi 
Erfahrene Chocolate Sofort 
123 LaSalle Ave. mdmi 
Verlangt: Handmädchen, Finiſhers und Hand— 
Knopilochmacherinnen an Röcken, Hoſen und Weſten. 
Hart, Schaffner K Mart, 353 Martet Straße, Ecke 
von Van Buren Strahße. 31ma i, Iwx 


Sausarbeit. 
Ein Mädchen in ein Haus don zwei 
feine Mäfche; gute Heimath. 
45 Humboldt Plvd. mido 
Verlangt: Mädchen für 
Familie von vier Erwachſenen. 
Bart Un. 


Verlangt: 
Leine 
Verlangt: Dippers. 
nachzufragen. 


Verlanet: i 
erwarhjenen Rerjonen; 
©. Glab, 
allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 85. 20956 ©. 


d: rlanat: Madden 
50 N. Hoyer Ave, 


für cllgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Lunch-Köchin; keine Sonntags 5 Arbeit. 
44 Michigan re, Gde South Water Str. 

Verlangt: Mäpdgen von 15 Jabreı, um bei -Teich- 
ter Sausarbeit zu belien.: NRleine Deuticheamerife- 
nijche Familie; Feine Kinder; kann auch friß etu⸗ 
gewandert ſein, Mrs. Fatrtus, 443 S. Marjys 
field Xine,, wabe 3 Fonlor < 


Ztr, 


Verlangt: Sufine neß dung: Rösin. 6 Wels Str. 


allgemeiae 
achzu⸗ 


En gutes Mädchen für 
feine WYamilie, guter Lohn. 
475 Gleveland Xpe., 2. Flat. 


Merlangt: Gute aboin für Saloon. : 2», Nord 
mibaft 


erlangt: 
Hausarbeit; 
fragen jſofort, 


Verlangt: 
lart Str. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 4320 Vincennes Ave. 
—— —— — —— ·— — — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

gegenüber Humboldt Park. Mes 
Dipiiion Str. 


für allgemeine 


mıdo 


Verlangt: 
lleiner Familie, 
Weiß, 957 W. 


Verlangot; Ein Mädchen für "allgemeine Hausarbeit 
in einer Meinen Familie. 478 NR. Hohne Avbe., 
Som merfield. 


Mädchen für allgemei ne Hausarbeit. 86 
Deutiche bevorzugt. 1804 Far: 


Berlangt: 
für tüchtige Perjon. 

well Ape., Norbieite. 
4 Mädchen für allaemeine Hausarbeit 
Saloou. 343 Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen allgemeine Sausarbeit. 
639 Cieveland Are., 2. 


Verlangt: 
und eine Köchin für 


für 
flat. 


Maitreiies, Dinner und ftetig. 
184 Oit Madifon Str. 

Verlangt: Nettes, Fieih'ges Mädchen : für fleine 
— muß etwas kochen lönnen. 244 Hampden 
ourt, 1. Flat. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
436 Belden Apr. midoft 


Lip: 
mido 


Verlangt: 
man's Reftaurant, 


arbeit. 
Verlangt: Mädchen in "Hausarbeit zu. zu Helfen. 541 
Eieveland Ade. mido 
erlangt: Mapchen 
345 Sheffield ? 


ür Haus Sarbeit in Heiner ya 
be., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für olgemeine Haus arbeit. 
120 North Weſtern Une. 


milie. 


— — — — — — 


Verlangt: Frau für Norftadt, autes Heim. Rad: 
zufragen vor 12 Uhr Mittags. 640 Larraber »Str., 


im Store. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen; guter Lohn. 
2215 N. Lincoln Str, dimi 
iug 

e Wilke. 


Berk 1es Mädchen für Sau: 
Kleine Familie. 

Verlangt: Gutes Müdchen für allgemeine Haus: 
arbeit. seit. Hober Sohn. 256 Racine Ave, dmdo 


dimt 
: Mädchen fü für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yamilie.: 2441 Indiana Übpe. dimi 


Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bute Eee. 86 Sazel Une. bımdo 


LVerlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarheit. 3516 Arkher. Une. Ziniw 


Verlangt; Tüchtige Kochfrau für Rebaure: 
tiop,. 169 Dearborn Str., ement. 


' — Ei: gar deut e Mund 5 
e rbeit en. 
) 9 Shalmers Biace, Gi Bremen Str. - 


X —— Hausarbeit en 


Perlangt: Ein gutes, will 
arbeit und. Küche. Keine 
1855 Willington pe. 


Berlangt: 


muß aud 
en. 
‚im&t 


Ber — 


el Kelten 30 


(Umzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Saußarbeit. 


augen e3 Mädchen für leihte Hausar⸗ 
414 Genter Str. mido 


— um Montag zu waſchen. 


Berlangt: 
beit. Keine 


— 
Hopne Ur 


Berlangt: A Köchin für Teichten n Bufineb: Lund. Reis 
ne Sonntagsarbeit. 1 Dearborn Str. 


Eine Köhin und ein Mäddhen in Mes 
ftanrant. 164 Oft Ban Quren Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
— Waſche. 1425 Diverſey Boulerard, Ede Belt 
de. 


Berlangt: 


er: Mäpdh:n für allgemeine Hausarbeit.-— 
540 Burling Str. 
Berlangt: Mäddeen. meldes das Kochen und alle 
Sautarbeit verfteht, in Boardinghaus und Saloon. 
Lohn 8. 854 N. Zalman pe. 


Verla: et: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
1918 Lincoly Ave. 
Grfaprenes Mädchen für allgemeine 
Dr. Harmd, 27 Humboldt Blvd. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein junges Mädden für leichte Hans 
arbeit; ten Waiyen oder Stohen. 905 Evanſten 
&pe., 1 Blod aördlih von Greceland. 

Verfangt: Mädchen Für Privatfamilien in 
Stadt und auf dem Lande. Stellungen frei. 
zufragen 118 Fiithb pe, Zimmer 4. 

Verlangt: 
Jahre alt. 


Ray: 


BE 
Erwachſenes Kindermädchen, 
3755 Prairie Ave. 


Verlanpt: Ein Mädkhen, bis 17 
bei der Hausarbeit mi tzubelfen. 


über 16 


Schre alt, 
8 Warren 


um 
Ave. 
Verlangt: Haushälterin. 28 U MW. Randolph Str. 
Verlarat: Mädchen, dos etwas Lochen Tann; 
ter Lob. Saloon. I6M. 2. Etr. 
Verlangt: Gin friid eingewanderges Mädgen: 
nıuß zu Saufe jhlafen. 68 N. Glarf Str. 


gus 


Verlangt: Ein anftändigee Mädchen für Haus: 
atbeit in Meiner Familie, in Flat. 2305 Webiter 
Ap:., 1. Flat. 
Verlangt. Zmeite Märden, Kindermädchen, Kür 
innen, Mädchen für Hausarbeit; in beften Yan. 
“ten: bödster Yohn. Nachyufragen in der Domedtie 
Agency, 373 Dit North Are. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß majchen können. 240 NR. Aibiand Avenue. 
mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
welches geneigt tft, während Auli und Auguft nad 
Michigan zu geben; muß enaliih jprehen. Wilion, 
Biace, 3. Bat. 


50 St. James 


"Rerlangt: Gine gute Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit und Sühner und Garten zu. bes 
forgen. Porzuiprehen Morgens früh oder Abends. 
Nord Clart Str., Ecke Grace Str. 


Vırlanet: Fin Mäsden für Hausarbeit. 464 mn. 
12. Straße. 


Verlanet: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 590 
N. Salited Str. 


Verlangt: Yunges Mädden, um bei der Hau?s 
erbeit zu helfen: eins das zu Haufe fchlafen will, 
vorgezogen. >17 Ya Sale Ave, 

Berlangt: Madeen fir allgemeine Hausarbiit. 
525 La Salle Ave. 

Madchen für Kochen und allgemeine 
ferner ein Kindermädchen, das auch bei 
428} La ESalle Avenur. 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
weiter Arbert helfen kann. 
Donnerſtag vorzuſpre chen. 

Verlangt: Mädchen von 15—17 
Saushalt mitzuhelfen; 
be. 58 Dit Dipifion 


Verlangt: 
autes Heim, 


n ‚Jahren, um im 
Heine Familie. $3 die Wos 
Str. 


Mädchen für newöhnlihe Hausarbeit; 
guter Lohn. 45 Dit Diviiton Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
im Store, 967 Lincoln Xpe. 


Verlangt: 
Nachzırfrargen 
— — — —— — — — — — 

Verlangt: Junge alleinſtehende Frau oder älteres 
Mädchen, evangeliſch-lutheriſch, als Haushälterin; 
eine, die mehr auf gutes Heim als Lohn ſieht. 
Nachzufragen Abends, 725 Belmont Uoe., unten, 
binten. 


Zuverläfiiges Mädchen für allgemeine 
42 Rosiyn Place. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 7 Zimmer 
Vorftidtsgeim; amilie don 4. Nodreifirt oder 
fpreht vor bei AU. E. Wallace, 154 Oft Yale Str,, 
Zimmer 35. 


Verlangt: 


Eine gute Vuſineß Lunch— Ködin. 49 493 


Fifth Avenue. 
Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit: 
zu Haufe Schlafen. 646 W. North Wpe., 


muß 
Store. 
wie 
Verlangt: Teutfhe Frau oder Mädchen für iiähte 
Hausarbeit; Tann zu Haufe fchlafen. 426 N. Afd: 
fand Ave., Fingang an YAuqufta Str. 
„ Qerlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 614 W. North Upe. midofe 
Verlangt: Saushälterin Für MWittwer mit 2 fiins 
dern; guter Lohn. 203 ©. Bart Uve., 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen g* —— — in 
kleiner Familie. 607 Hoyne Ave. 

Verlangt: Madchen für "allgemeine Hausarbeit. 
176 N. Clart Str. 


dımi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
Gutman, 4926 PVincennes Xpe,, 


„erlangt: 
in Familie, 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in Familie, fein mwafhen &. Zu Haufe Vormi ts 
tags. 5478. Greenwood Ave. sul, im 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 414 Center 
Etr., Ede Lane Place, 4 Block von Lincoln Ave. 
Amaie 


Fellers. das einzige gtöhßte deutſch-amerika⸗ 
nife Pernittlungs-Anftitut, befindet jih 586 MR. 
Glert Str. Sonntags offen. Gute Pläge und aute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer cn Hand. Tel: Weurborn 2281. dlaae 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gebildete feine Dame, mit gründlicher 
frangöriichen, deutichen und italient> 
ſucht Beihäftigung. Wdr.: T. 732 


Geſucht: 
Kenntniß der 
ſchen Sprache, 
Adendpoſt. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin für Familie in Stellung oder reſpeltablen 
Herrn. Schreiben oder dorzuiprehen bi3 Sonntagt 
0 MecvLean Abe. 

Geſucht: Alte deutſche Frau — leichten Plag 
bei guten Leuten. 433 Sedawid Str., oben. 


Geſucht‘ Wäſche in's Haus; Maännerwaſche, 
lorn- und Barbierwäſche. Mris. Schulz, 
Straße. 


Sur 
31 Benn 


Geſucht: Saushälterin, . Rödin un Madchen fus 
Hen Stile. 372 Garfield Uve. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Zimmer- oder 
Niüchenarbeit; möchte zu Hauſe ſchlafen. Martha 
Blum, 66 La Salle Ave. 

Geſucht: Ein aller Arbei terfabrenes deutiches Mäd- 
ben incht Stelle in guter Familie. Näheres bei ’. 
Ed., 69) Eibley Str., Hammond, Ind. dimido 


Geſucht: Neivett ahfe allei inftebende. Witte, ante 
Köhin und Hausfrau, fuht Stelle al3 Haushälterin 
bei MWittiwer; 1 oder 2 Kinder nicht ausgeidloifen. 
805 Irving pe. dimi 
— — — — — — — — 


Naähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Gents das Wort.) 


Nach beeißtalährigem Brfihätte an Adams Str. 
find wir in cin beiferes Lokal, nah 151 Michigan 
Aoc., umgezogen. NRähmajhinen der beijeren Mars 
jet. wie Wheeler K Wilſon, Singer, Homeftcad u. 

zu bedeutend ermäßigten Preiien. Ulam Gem: 
ina — ne Co. 151 Michigan Ave. lmeif* 


Bianos, mufitasiiche Zuftrumente, 
Anzeigen unter Meier Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Nur g110 für feines Bofe & & Sons Upright Diane. 
$5 monatlih. A. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Une. ljun, im 


Patentanwälte. 
—V uater dielet Rubrit 2 Cents das Bat.) 


Batente für alle Yänver. Maisinen: Ronprusseut. 
Riok, PBatenteAnwalt, 1303 Schiller Building. 
_31be;, frionmosis® 


"Ideen arbeitet erfahrener Ingenieur billigt aus 
zu Patenten. H. Abbot, 390 Oft Chicago Abe. 

3mi,13t 

Rummler & Rummler, deurihe Batents 

Antosite. 1400 Tribune Quilbing. 19.%* 


Nechts aunwälte. 
flingsigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


deutiher Rechtsanwalt, 

bejor Prattizirt ın af» 
—JJ—— te. gim 

—3 Ogood Str. ie 


— —— — 


Fred Blotke, 
Alle Rechts ſachen —3 — 
len Gerichten. Rath fr 
mer 104 Wodnung⸗ 


Vills jeder Art auf Vrozente follektirt. —S 
gene, u MAN Watlous@Gebäiute, 135 $e 
Sıle Straße. Me3.2 


Unterridt. 
(Gmpeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wem da fegen, die emglifpe Sprache fhnet 
iu, ecnen. Tonne oder jreide an Pro ee 


6 
3 
C 

e 
W 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Uingeigen umier diefer Rubrit 2 Gent Das Merk.) 


‚Hinge“, Geihäftsmaller, 
verfauft Hotels, Saloons, 
coceries, 


der rt. 


12° State Straße, 
Reftaurants, Yädereien, 
MilheRouten, überhaupt Geihäfte jeglts 
Käufer und Verkäufer follten voripreen. 
maid, monıifr, imo 


Salvonteepers! — Zu verkaufen: Der ältefte und 
befte Sriedbofs-Saloon nebft Lunchroom, Sommer: 
garten, Wagenihuppen. Alles nem deforirt: Aus: 
gezeichnete Gelegenheit für die richtigen Leute. Preis 

Ü Dinge, 12 State Str. 3,5,7,9,11,13jun 


Zu verfaufen: Feiner Courtry:Store, 15 Meilen 
vom Gourtbaus, das ganze Gebäude, "Storegebäude, 
Wohuraume, Stall, Pferd und Magen. SAN Maus 
tenborrätbe, 17 25 etablirt. Schreibt oder jpreiht 
vor bei John B. Mohr, Fullersbure, IU. 
jun, imX 

Su verkaufen: Gin Meines Hotel,. 10 Meilen von 
Eıty Sal, verbunden mit Sommer: Garten und 
Konzert: Halle, in unmittelbarer Nähe einer Eifen- 
babn-Station. die beite GarsVerbindung und in 
näditer Nähe eines Kicchhofes. Frantheits halber zu 
verlaufen. Zwifchenhändier verböten. Neflettanten 
mögen jich Ichriftlich melden unter Adr.: 700 
Abendpoft. mijano 


u verlaufen: Gd-Saloon, billig. Little Ghars 
ie's Lisce, Ede Elybourn Place und Robey Str. 
midofrije 


gu 
andy; 


Bäder Store mit 
1905 NR. Calt: 


verfaufen: Gin Brand 
aute Nachbarſchaft; b.lia. 
fornia. Ave. 


Zu verkaufen: 
nehiubaren 
boit. 


. Saloon und Halle, unter jehr ans 
Bedingungetk. Wpr.: T. 718 Abend: 
Siun, Im 


Adr.: X. 717 Abend: 


Su kaufen gefudt: Saloon. 
poit. 


gu verkaufen: Sine gei !tungs: :Route auf der Nordz 
feite. 375 Abonnenten. 585 Orleans Str. mido 
u veräunfen: 9250 taufen, ein gutes, eriter Klafie 
Pr taurant. 160 R. Giarf Str. 


verfaufen: Seltene 


Gelegenheit, fehr gut: 
neue Bädersi, muß Sofort für den balben 
verfauft iwerden. Nahzufragen im Store: 
Meftern Uve. 


Zu 

bende 

erth 
1211 ®. 


Zu verfaufen: Sigarren:, Gandy:, Notion:Store, 
an Kauptftrake: möchentlige Einnahme $00; jchöne 

ohnung; niedrige Mietbe. Fragt Morgens 9 
Uhr nad. 528 Cleveland Abe. 


muß Ton: 
110 Denominee Str. 


Zu verfaufen: Grocery: Store, , Bierd Magen; täg: 
ie Ginnahme $40; billig, wenn jofort genommen. 
ragt Morgens nach bis 9 Uhr. 38 Gleveland Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe— Gutes 
aus nahmsweiſe guter Bias. 


Euch. 


vBen⸗ Offerte tauft Delitateffen: Store; 
nerftag verfauft werden. 


Reftaurant 
Kommt und überzeugt 
Auskunft 549 Süd Weftern Upe., Saloon. 
mai?},fomifr, io 
Gine quite Päderei in auter Nach: 
tagliche Einnahme 0: Verlaufsgrund: 
QVüger zur Emficht offen. 8. ©. 489, 
dDimidon 
Zu verfaufen: Schmiedegeſchäft, mit allen nöthi— 
zeng Werkzeugen, nebſt Shop zu vermietben, wit 
oder ohne Pierdeitall; unter — Bedingungen. 
Naczufragen 82 Florence Uve., nahe Diverjey Blod., 
Abends nad 6 br. dimido 


gu verkaufen: 
barichaft; 
Krankheit. 
Ubenppoft. 


Zu verfaufen: Gin guter Gd:Saloon; 
auter Vartner verlengt. 
ald Ade. und 39. Str. 


oder ein 
Manhattan Brauerei, Emer: 
dimi 
alter Pla an Nord: 

Nachzufragen 547 
dimi 


Zu verfaufen: 
feite; 
Well 

Zu verfaufen: 
Runde, 
Str. 


Qutcher Shop; 
weoren Krankheit; Baar. 
gir, 


Aiffig, Qutgehende 3 Rannen Milch⸗ 

m.t oder oy.ıce Dausfundidhaft. 565 MW. 14. 
Zin,lioX 

Grod und 


und Deli fatefienftore, in 
Rahbarfcait. 3: 


Groß, 1894 N. 

modimt 
Reſtau⸗ 
300 Sedowick Str., 
iul, Iw 


Bringt 
Gigentbümer gebt 
Uve., nahe Went: 
23mi,im 

—— — — — 


Zu verkaufen: 
guter deutſcher 
Sceley. Ave. 


Nahmeisiih autzahlendes 


Iodesjall. 


Eu verkaufen: 
ran: fpottbillig wegen 
Market. 


Bäckerei mit Baargeſchäft. 
Veſte Lage Südſeite. 
7303 Vincennes 


Zu verkaufen: 
8100 netto. 
nach Enropa. 
worth Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
Minzeigen unter biefer Rudrit 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Theilnehmer mit $159 für qutes Ges 


ſchäft. 216 NR. Garpenter Str., 2. Tylat. 


Zimmer un Board. 
(Enzeigen unter »iejer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Breundlies immer an anftäns 

Dante. W5I Meirdie Sir., 2. 

3jun, ok 

Bu dermietben. Feines Frontzimmer mit Beard 

in kleiner Famtlie. 8M Hamilton Court, 1. Flat, 

nahe Arlington Place, Nordjieite. Telephon: It⸗ 
ving 1514. 


Zu vermiethen: 
digen Herrn oder 


— großes, 
2 71 Wieland 


elegantes mö⸗ 
Abe., nahbe 

nido 
Leute eis Boarders 
Dim 


Bu vermicthen: 
blirtes Zimmer, 
North' Abe. 


Junge, anftändiae 
i26 Irving Toe. 


gu vermietben: dubſchet möblirtes Zimmer, mit 
beſſerer deutſcher Koſt Ruhige Familie, ein halber 
Block vom Lincoln Part Maßige Preiſe. 414 Center 
Ecke Lane Place. Aimgi* 


Verlanat: 
und Rosmers, 


Str., 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Umgeigen unter diejer Wubrift 2 Gents das Wort.) 


Maſchiniſt wünſcht 
Frau, nahe Ro— 
711 Abendpoſt. 


miethen geſucht: Junger 
Heim bei alleinftehender 
Adr.: I. 


gu 
einfaches 
bey und Milwaukee An. 


Ginzelner Maun ſucht zwei 
ſhöne Zimmer mit Waſſer, wiſchen Kinzie und 
Divifion Str., Nordieite. Adr.: T. 721 Libendpon. 
Junger Deutſcher ſucht ein 
alleinſtehenden Frau. — 


Zu miethen gefucht: 


Zu miethen gefuct: 
tleies Zimmer be; einer 
Adr.: T. 714 Abendpoft. 


Su vermieten. Anftändiger Herr 
Simwier und Soft. pr.: 


findet gutes 
159 Abendpoſt. 


Junger Deuti ber juht Board in Deutidher 
Familie, Rorpieite. 505.09 .Abr.: Zimmer 
814, 8 €. Yadion Biod. modimt 


— — — — — — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Giſucht: 


Wir Tauften ſoeben 

Die ganzen Möbel eines 170 Himmer:Hotels, eines 
8 fcıniten Horeli in der Stadt. 

D:e Sahen wuren nid: länger wie-5 Monate im 
Garaud und jind wirklih fo gut wie neu. 

Alle Yetten find mit Borg Epring und HaarsMas 
feine Flemiiy Erhenbolz Dining 


traegn derichen, 
türfifhe Schuufelftühle und feine 


Sets, hochfeine 
Taveuports. 
Das ganze Hote! war mit denſelben hochfeinen 
Suchen ausceftattet und wir offeriren dieſelben jetzt 
sum Verkauf, entweder für Baar oder auf Kredit, 
u folgenden Preijen: 

95 Epringd, werth 25...... 2*2*2* $ 
8 Slemiihp Gichenholz Ekzimmer-Stüble 
Wrobe Devenportz, wert) KV) 
Große türfiihe Shaufelitühle 

eine geichniäte Dreifers, Betr $19.. 

mailirte eiierne Vettfichen, Werth 5 

Mariie Matraken, Werth $2 

Vurtie Motragen, Werth 86........... 

Wartie Matraten, Werth 82.50,.00000000000 
Portie Kifien 

eine flämtihe Fichenhol 
immer-&röse Garpet$, 
Sinımera Die ugs, Wertb $27 

:StüdesParlier Suit3, Werth * 

Wir vertaufen zu den folgenden Bedingungen: 
8190 baar, B monatlich. 
85 bacr, $4 monatlich. 

25 wertb Möbel, 92.56 baar, $2 monatlich. 
Wabaöib Garni ure &Garpcei Doufe, 
2 Waba ib Ave. modimi? 


Werth 822.50 


g110 wertb Möbel, 
Sy) mertb Möbel, 


Gine no nere Couch, billig im 


Zu verke a: 
Ö! erTonf 1; ns 
re. 


Abreiſe. 35 Cleveland 


gu derlauſen:; Neue Gifendetten, "$1.6 65 "aufwärts, 
Erchl Ranges, Kochöjen anf Abzahlung, alte Defen 
in TZaufh genommen. Wotichen, 194 E. Rorth Une. 
limit, imX 


gen 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieier RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein großer junger Wasthund, bils 


Zu verlaufen: 
Ave., Store. 


lid. 1289 Yincoln 


Saufs: mıd Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 2 Gents das Work) 


Zuliuß Bender, 

290, 32, 34, 36, 383 W. Madifon Str., Ede 
Teoria Str. Telephon: Monroe 1712. 
Gröktes FirturesWeihäft feiner Art in Amerifa. 
abe 87,50) Cuadratjuß Verfaufsraum unter einem 
Dad, gefüllt mit Storc-Einrihtungen jeder Urt, 
und gebraudte für Grocerp:, Delitateiien:, 
—— Candy-, Schuh⸗Geſchä jte, Butcher Shops 
ectaurationen, Lunch Rooms, Vutzzwaaren- und 
Schneider-Geſchafte u. ſj. w. Ganze Einrichtungen, 
fowie aud Ginzelne Reel Bedienung. Spottbillige 


reife. 
* Habe keine Filiale auf der Weſtſeite 
Julius Bender, 230, 232, 34, 36, 383 W. Madiſon 
Str., Ede Peoria Str. mid) 


_ Lender Bros., R-1W S.Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einrihtingen 
jeder Art für Grocerpftored, Yutiher Shops, Zigar: 
ten Stores, Gonfectionery, Retaurent, Lunchtvoms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte etc. — Cisigränfe, Schau: 
täften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
ans dichränfe, Tiſche Stühle, Balte etc., etc. Au 
w Abihlagszahlungen. Spreht vor in  unjerer 
Daupt:Kiederlage R—-10 5. Halited Str, Gde 

jul,imotgi& 


Monroe Er. 
167 d Str., ober 
” mai, wo 


neue 


Zu: verlaufen: Alte Brids. 
— Str. und — Ave. 


„felter 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Umgeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Bert.) 


Sarmlänbereien. 


Gute GAinois, Michigan, Wisconfin-Farmen zı 
vertaujhen gegen Chicago Grundeigenthbum oder zu 
vertanfen. Ri. 4. Koh & Go., Y Waihington Str. 

18ap,t2* 


Zu verfaufen: feine Minnefota, Wisconfin und 
Dakota umfultivirte Ländereien und bübiche kultt⸗ 
birte armen. reife geben in die Höhe. Grfurs 
Fani-Kasen. Radenzel, 131 Lale Str. 


Norbweitieite. 


Su verfaufen: Schet meine neuen, modernen 3s 
und „6:Simmersdäuyer, mit 7 Yub Brid-Bajement. 
ZUEHN. 40. Ave., 3240; 2156, 2158 und 2166 . 

Sacrhmento Ape., $2400; $200 baar, $l5 monatlid. 
2172, 2178, 2146 N. Humboldt Str., dom $I850 bis 
2000: g100 baat F monatlih. 2100, 18%. 
Yyrarcisco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlig. — 
Ernft Delms, Eigenthümer, Gde Milwautee und 
Yullerton Ave. 22ap, midoja* 
* Moderne 6 Zimmer⸗Cottage, nahe 
Logan Square —X bn-Station; Strabe Gepfias 
ftert: Zement:Seitenweg; Brei 13%. Kleine Anz 
zaylung; Reit monetlig. Gallen & Barty, ers 
laufs⸗ Agenten. 145 La Salle Str. midoft ſa 

Zu ver taufen: Nordiweitfeite! Eine feine Cottage; 
Alles in bei m Zuftande, Billig für Baar. Nachzus 


fragen beim. Ei genthümer, 160 Hamburg Str. 


Zu vertaufen 


Nordſeite. 


Priddaus, welches ſich mit 10 
2 Block bis Lincoln Park, nöordli 
don North Ave., neue Verbeſſerungen, im deſſen zu— 
ſtande, nicht zum Verfauf gebaut; würde aud etiva3 
Sand nicht weit dom Zate in Zadlung nehmen; Br:i3 
KW. Adr.: X. Abendpoſt. midoſa 


: Cottage und re Stall, 2 Blods 
latholiſchen the u Schule; 
alle ——— Verbeijerungen, 
*10 monatlich. Hergenhahn 

Pmai,,ianıi* 


gu verfaujen: 
Proz. verzinit, 


727, 


Su verfaufen 
bon der deutichen 
Lincoln Ave. Car; 
81700, $1W Baar 
1829 Lincoln Ave, 

Zu verlaufen: Schöne Cottage, 
'n der Länge, bobe? Bafement, alle 
bejierungen, nahe Ginbourn Ave. Gar. $I7W0. — 
100 baar, KO den Monat. 3. Mesger, Elyveurn 
und Tiverfey Lion. 6uri,mija,bw 


———— — — — — — 


Südweſtſeite. 

Bargain! Lot BX125 an Gerter 
nahe 72. Str. Gigenthümer: ©. 
Str. dimt 


8. 


6 Zimmer, drei 


Strakenvers 


gu verfaufen: 
Abe., Oftfront, 
Su fer, 13 W. 


Bi Kia au 


verfaufen: 5 
5116 Spaulding Ave. Zu erfragen beim Gig 
mer, 3. Dar, 2 Fiftb Ave, 


Zimmer Brid:Cottage, 
ent hu 
Ziun Iwx 


Verſchiedenes. 


Neue Cottage 2 Flats, in Fabrifftadt, 
len von Chicago, gegen über von Fa abriten 
und yofort zu verfaufen. Adr.: %. 725 


Finanzieles. 
—— unter Defer Nubril 2 Cents das Der) 


Geld Pry® Rommiflion. 

Louis Freudenberg verleiht PBrivattapitalien don 
4 Broz. an, ohne Kommijiion, und bezahlt Zuimmt: 
Uche Unkoſten jelbit. Dreifach jihere Hypotbeffn zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Dopne 
Ave., Cde Gornelia, nabe ChicagoAve. Nahmittays: 
Unity Gebäude, immer 1614, 79 Dearborn Str. 
de30,buo.X 
Geld zu verleiben an Damen und Herrin mit 
Anftchung. Privat. Keine Sppothel. Ntedrig? 
Raten. Leichte Ubzahlurgen. Simmer 16, Sb Waib« 
ington Str. Difen bis Abends 7 Ube. Miaa⸗ 
Inleibe für Zafe 
zu b’llinem Sins, 
Yar.: T. 707 Abendpoft. 


Geſucht Bau⸗A 
Privatleuten 
lage. 


View Property von 
gute jihere Yu» 


Siveite Mortgages:Unleiben, irgend ein Betrag; mos 
netl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Zi ‚ Reparas 
turen ufiv. zu bezahlen. U.J. Liebman, 77 S.Clarfitr. 

Hınalmk 


Seite erite Hppotbeten zu verkaufen auf Chicays 
bebaute® Grundeigentbum ven 2200 aufwärt!,. Rs 
Kard U. Koh & Go. Y Waihington Str, 18ap,ık® 
— a ee 

Schd zu verleihen: Auf erite 
ten Raten, fein Zeitverluft, 
Etr., lommt Abends. 

Reine — — feine Delan-Darichen au} 
Ehiraaver und Boritadt Grundeigent bum, be — md 
leer. Televbon Main 339. 9. D. Stone & 6 > 
La Salle Str. "3gjane 


Qupotbefen zu billie» 
Elier, 502 —A 
mailö,momija” 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fr su verietden 

Ehrliche Mrbeitstente 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendimwelde Sicerbeit oder Werth, zu dem allernı2» 
tipften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur de: 
Sinjen wegen, nit um Gure Saden zu erhait:n 
darum lajien wir die Waaren in Eurem Berge, 

Darliedben von 0 bis 20 unjfere 

Spezialität, 

68 merden Heine Grlundigungen eingezogen bt 
Guren Nachbarn. Ihr könnt das Barleben in &uh 
pafienden Ubzahlungen bezahlen, oder auf eininzi 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zini:a 
su bejablen. 

Wern Ihr eine Anleihe zu machen mwüufgt ur» 
ebrlih und veell bedicnt fein wollt, fpregi ver br: 

VW. Prend, Siaı*s 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


eld! Geld! Geld! 
Mortgage Loan Company, 
arborn Str., Biınmer 216 und 217, 
Mortgage Loan Gomparz, 
W. Madiſen tr, Zimmer M. 
Sudoſt⸗Ecke Halſted Stratze. 


Mir leihen Euch Geld in aroben und Meinen Ar 
teägen auf Bianos, nröbel, Pferde, Wagen oder ir» 
end welhe gute Sicherheit zu den billiaften Re 
dingungen. 2 Sarlehen önnen zu jeder Zeit geması 
werden. Theilzablungen werten zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver⸗ 
——— werben. 

Chicago Mortgage Loan Gompany 

175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Move und Pianos an aut Teut:: 
$30 nur 81.50; ’ 6 aur 2.5 — Reine 
840 nur 81.75; & 75 nur $2.50—anderen 
850 nur $2.00, $100 nur 83.00—Roften, 
Lange etablirte8 umd berantmwortliches Geichü * 
Alles privet; fo viel Zeit, wie Ahr milnicht. 
Etto €. Voelder, 70 La Sale Str., Zimmer ?t 


Mesro 
— — — — —— — — —— 
Perſöonliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





— — —— 
Califotrnia und Pacifie NRorthweſt: —Judſon Allea 
perjönlich geführte Erfurjionen geben ab von Gbis 

cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durh Colorado und das feljengebirge an 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftenzYugdien's 
nad Californien u. dem MBacificsRordweiten, wo» 
dur die Reiie angenehm, billig und unterhalienw> 
wird. Billige Kabrfarten für hins oder hin» und zu» 
rüd nah Walifornia, Portland, Tacoma, Geattie, 
Salt Late City und Golorado Orten. Schreibt odes 
predt vor beit Geo. Lennars, 349 Marquette-&rs 

äude, Chicago, wegen freiem VORHIN 

l6ap” 


Berfäumt nicht Diele Gelegendeit! Fur 3 Tage 
eine 108 Ermäßigung an allen Uufträgen, welche wie 
duch dieje Zeitung erhalten. UnglosUmerican Roofs 
ing Go,, nit intorporirt, 792 ——— Dies * 
mi, im 


Beſte deutſche Dobiſol⸗iere für Raſirmeſſer un» 
Eheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Ave. 
&naif, imo 


Uleranders Geheimpofigeislgentur, 1 Wafhinge 
ton Straße, SBimmer 206, unterfuht Diebftäble, 
ai en, unglüdlide Pamilienverbältniiie uw. 

w. — deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
8 bis 12. Telephon Main 1006. —J 


Um des Himmelswillen komme yurüd. ©. febe 
frant, will Dir Alles überfchreiben; keine = ver 
tieren, jonft vielleicht zw fpät. Sole den Brief für 
Dih von der Hauptpoft. Freundin Katie %. 

mid) 


en siegen 
Abmachunq Zn Yullerton Sohbahnftation, 
2 Uhr. 9. 9 


Aeratliches. 
(Uimgeigen unter dicer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Rur für Damen 
Cr. R. 6. Raymond3 monatliher Meguiı 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemag:, 
Reine Säı merIeN, teine Gefahr, keine Yöhaltung Yon 
der Arbeit. Linderung garantiert in * bis Fit 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
—— und vertraulich beantwortet. Preis 
haben in Behltes Apothete. 41 State Stra— 


—* Insy?*, 

Dr. Roeiiel, 2 Süd Clark Straße, 

irloor, 

Fir ichnelle und gründliche Heilung aller Bint-, 
Saut-, Rerven:, Magen Leber⸗, Nieren: und ®s: 
ichledhtsfranfheiten ſpieche man fofort bei Dr. Korı- 
fel vor. Mäbige Preife. 

Stunden: 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Ubenps. 
Sonntag: 10 bis 1 Mittags. 9ma,Im? 

Knei Unktalt. — Chronik: 
Krante, Sarnz, Mierens, Ge: 
Glechts⸗ Yungen:, Sald:, Heri:, Magens, Teber-. 
Darm:, Ylut:, Nerven: und Prauenleiden werden 
ralch turiet, ohne Medizinen und ohne Operationen 
Dr. Rıtbigild, Direttor, WII Wabafd Uve, Ehi- 
ago. : Imai, jom.* 
beift Krank 
1935 a. &Sce- 


met30, ImoX 


v2 =» Rur 
beionderd Haut⸗ 


Fran Straub, die befannte Helferin, 
teuheit in allen Fällen mit Erfolg. 
led Avenue. 

Dr. Eblers, 126 Weis » Er, Ex 
Geihlehts:, Haut:, Bluts, Nierenz, Gcher» um» 


trankbeit el 9 t. Roniulta 
Hehuea a ea 





Ad) heile und 


heile ſchnell! 


Zr Privat rankheiten 


Spreiht vor fofort wenn Zhr Leidel, Ah 
habe eine nenne Kur Die ih Guch offerire. 


Honorrhoea 
48 Std, bis 5 Tage 


Wunden 


geheilt. Gift aus 
dem Biute entfernt. 


needs Mittel für Ihrvache Männer, meldhe8 ih aarantire, dab eS heilt. Yehl» 


Sch babe ein 


flag ift ausgefchloifen. && wirkt direft auf die Ihmaden 
warmes Blut, macht diefe fiarf und Träftig. Wittmer und M 


Berlorene 


Manneskraft 


50 bis 9 Tage. 


Kleine Theile 


veraröhert. 


Beſchwerden 


5 bis 15 Xage. 


Varicoceſe 
Kein Schneiden. | 


tgane, verleiht ihnen neues, 
her in mittleren Jahren 


lönten wieder beirathen und as Leben neu beginnen mit der vollen Kraft und Etolz ber 


Manneskraft. 
Junge Männer 


Jhr bei mir wegen Behandlung vorſprecht. 


Meine Bedingungen 


batt für Baar, oder Ihr fünnt e8 


per 


mweldhe dur Sugendfünden und Ueberarbeitung ihrem Körper 
und Seift Schaden zufügten, follten jofort boriprechen oder 
(reiben, um fi bor einem rg; Grabe ;w reiten. Ich garantire zu „eilen, 


ment 


Ich bin aern Bereit, die Zahlungen nach Belieben zu 
arrangiren. hr Tönnt bei jedem Beluch bezahlen oder 
ode oder Monat, und ich gebe lieberalen Na» 
interlegen. Beachtet, meine Gebühren find die ttiedrig- 


iten in ber Stadt. Medizin von unferem eigenen Laboratorium geliefert. Eifenbahn-Fahr- 
geld abegeredhnet fir ausmwärtige PVatienten, die nah der Stadt kommen. 


Sprecht 
vor oder 


ſchreibt. 


Vienna Medical Institute 


Schickt 
wegen 
Buch. 


130 Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison Str, 


immer 216. Spredftunden: Täglich von 8.30 Morgens bis 6.30 Abends. Eonntag3 bon 9 
br Morgens bis 1 Uhr Nahm. Arbeitsleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donneritag und 
Samitag Abends borzufpreden. Offen bis um 9 Uhr Abends. 


ran Beate: 


ma” 


.W.Kempf, 


ss 84LaSalle Str. 


ErkurfionenY 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreile nach und von Europa. 


Speinlitä: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


DEF" Grbihaiten Weg 
DEE Bollmachten 


BE Militäriachen 


um Sonfititasionen frei. 


eingezogen. Borfhuß ertheift, wenn 
gewänfgt. Boraus baar ausbezahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 
 Bah; ins Ausland. 


Lifte verfholleser Erben, um 


Dentihhes Notariats: nıd Nechtsburean: 
K.W.KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 13 Uhr. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet tft der erfolgreichite Speztalift 
für Die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Bruch und Nierensfrantheiten, 
Gravel, Erzema und ale hronifchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und dauernd. Sein Math und jeine 
Unfigt find frei. Seine Verfprehungen wers 
den durch einen -gejeklichen Kontraft unters 
fügt. Yhr tragt nicht das geringfte Rifiko. 
Für folde Leute, die jeine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Spitem von häuslis 
Her Behandlung ararngirt. — Schreibt nah 
Symptomsfformular. 


iHedizin #1.00. 
43 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & En. 
Difice-Stunden: 9 Borm. bis S NbenbB, 
mifa* Sonntag: 9 Borm. biß 12 Mitte 
Brüuchleidsnde 

fowie ale an PBerfrümes 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meis 
nen Meueften Apparaten 
pofitin geheilt. Bruds 


bänder, 200 verfciche 
E ne Gorten, Seibbinden 
BE > für ſchwachen Leib, Mut—⸗ 


Nabelbrüce, Gummifteii terjdäden, fette Beute und 
robehalter, Kräden le Krampfadern, Ge⸗ 
Bruchbänder Kents und aufivä a Bei 5 J F 
pfehle ich mein neu erfund 8 on * —7 
Weihe eingeführt ie Undenes Sru —— 
In der deutfchen Armee. 
63 ift daß ficherfte, be: 
uenifte m. dauerhaftefte, 
Wweidhes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird unb eine fidere 
Beilung erzielt. Dr. 
Robert Wolfers, 
Fabrilant, 6O FKifth Ape, mabe Ranbolph 
Str, Spezialift für Prüde und Ver: 
wahijiungen des Körpers. Muh Gonns 
tags offen bis 12 Aber. — Damen tverben don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien, 


NOTIZ. 
Chicagos erfite Zahnärzte 


Ss für diefe Woche: Wir geben 386 
fer berühmten S.0O Gebiß füt B6.00.% 
Sieht Vorthell von dieſen berabgefehten Preiſen. 





MoChesney Bros., Hascisn cır. 


Randolph Sir. 


«d6 Fied mir zehn Zähne ziehen, abjolut ohne 
Gämerzen." frau Theo. gard, 1795 RN. Gpauls 
Bing Ude. — Begeht Seinen Irrthum. Brlidenarbett 
unfere Spegialität. Deutjch pero. gun aur 

Ifte der ocmwühnlihen Pretie en 5; elephon: 

tool 20947. Dffen Ubends bi$ 10 Uhr. 
13mai,1%.mifrfonme 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher — — 
. Aug d NRafen- u. 
an bertre 
en. Der ’ 


en, 


ufas 

it Wurbe Zurick, 
8 blieben. > 
angepaßt. nter · 
Rath linit: 261 
St! Borm. bis 8 


— — 


DR. SCHROEDER, 


her Zahnarzt. 
=. lite, de mabe Ho 


RE 


s ne she eh * und 
garantiet, Genus P offen. * allen 


u 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Pas —* Be Butlding. 

*8 und beica ; 

n b born 


Ei ' 


— 


3jun,* 


PFinanzielles. 


Sichere Anlagen. 


Eritr Snpotheten in Summen von $500 und 
‘särts zu derfaufen in ber 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIONAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 LaSalle Str. 
Baar = Kapital $500,000.00 - 
Reierde-Berbindlichkeiten 500,000.00 
der Altieninhaher ER U N Er 


Total⸗Sicher heit für 
die Einleger f $1,000,000.00 
Zinien auf Wefel-Konti 


2 Prozent dem. 
3 Prozent A Spar⸗Einlagen 


Direttoeren: 


R. J. Vennett, Vizepr, Win. M. Hodt Who. Gro. Co. 
John Kranz Fabrikant von Konditorwaaren 
Samed W. Stevens, Präſ. Illindis Life Inſ. Co. 
9 MW. HoHt....2. Vizepräſ. der Allis⸗Chalmers Co. 
W. A. Gardner, Gen. Mar. Chi. & R. W. Ry. Co. 
A. E. Ziehme, A. E. Fiehme K Co. Whon⸗Juweliere 
Sobn ©. Saranagb....Kubbard & Go,, Bejenlorn, 
m, a. MWicholdt, W.AU.MWiebolpt& Go., Debt.Store, 
Glarence E. Moore, Chad. Steven: & Bros., Seide 
Gtarles 2. Johnſon PBräjident 

Gtablirt 1873. momi,? 


| 
3% | 
Finfen auf Spareinlagen 


Spareinlagen, die während 
ber erften fünf Tage 
im Juni gemacht werden, 
tragen Zinfen vom 1. Juni, 
Ein Aonte Kann mit einem 
Dollar eröffnet werden. 


$2,000,000 
| Neberfchuf u. Profit 1,120,000 


N.-O.-Ecke LA SALLE 
und MONROE STR. 


mai3l,jul,2,3,4 


Wir verfien SELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denfbar günitigften Beringungen. 
Borzügliche erfte in Gold bezahlbare 
Hypotheken ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. | momija® 


Kozminskı & VONDORF, 


(6 Id zu verleihen auf 
e | Grundeigenthum 
ww deu uichrigiten Binfen. 
Erfie Adere Sypotbehen zum BWerkauf. 
' 73 Dearborn $tr. item 


— — -— 


J.H.Kr @mer & Son 


84 Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


Be CE: L,D Æ 


zu werleiben auf Chicago Grundeigentkum zu 4, 48 
und 5 Vrogent Interefien. Erfte Moriguges were 
danfen. Grundeigenthum in allen & E 
Bargainpreiien zu berfanfen. 2feb, moniia, 


Kidic Salbe 


A na& einem alten 
pt bon 


DR. DYAS 
aus Hannover, Deutihland, 
und ilt — Mit · 
lei gegen Bunden, Ausſſchias, 

: und fonitige 
— In Altar 


i madt bat;—mit andereit 


en 


„Ebendpoft“, Ghicags, 


— — —— — — 


Sotalbericht. 
Srieftaſten. 
uch —z find beleftich ca Die Uhend ⸗ 
»nu tichien. 
—— —2— on 
euberung de Rott ft 
haftbar gema baden. 


dur nathirägfiche 

G. M., Indiens Str. Gehen Sie ber Sicherheit 
wegen in das feäpriihe Bauamt und Helteiben te 
bort die Urbeit, die Sie un dem Saufe zu thun bes 
abfigtigen, Man tirb Ihnen bann fagen, ob EB 
dazu einer befonderen Erlaubnig bedarf ober nicht 
Uebrigens_gebt aus Ahrer Anfrage yiat hetvor, ob 
Sie das Haus jchon gefauft haben ober ce erſt lau⸗ 
fen wollen. AR der Rauf no nicht aborihiohien, ſo 
dutfen Sie Jelbſtverſtandlich ohne Einwilligung des 
Eidenthumers Überhaupt nichts datan thun. 
Alter Lefer, Aſhland Ave — Eln Drittel 
pet der Mittive und zidei "Drittel fallen den Sins 
ern zu. 


Ungenannt—l) Die „Rournepmen faftes 
ters Protective & Benevolent Sorteth" (Rocal Nr. 5) 
berfammelt fich Freitaos in der Kalle, 181 Elert 
Str. Bon einer fpeziell deutfägen beratigen Geiderf: 
fchaft ift uns nidts befanns.—2) Eine derartige An⸗ 
peige wird vermuthlih gar nicht aufgenommen wer« 
en, mil fih die Zeitung dadurch einer Klage we: 
gen Ehrenbeleidigung ausjehen tönnte.—I) Das Eins 
tachite ift, Sie verklagen den Schuldner und legen 
nöthinenfalls Befchlag auf jeinen Arbeitslohn. 

C. H., Aſhland Ave. — Erſt zwei Jahre nah Br: 
werbung des ſogenannten erſten Papiers kann bet 
Burgceroͤrief erlañgt werden. 

3% R., Hermitage Ave —Das Geſetz iſt für beide 
Theile gleich. Der überlebende Theil, ob Mann ober 
Frau, detommt ein Drittel von der beweglichen 

abe des Verſtorbenen. 


F. F. Burnham.Es wird Ihnen kaum möglich 
fein, ſich der übernommenen Verpflichtung zu ent—⸗ 
3 wenn Sie nicht beweijen fünnen, daß der 

erleiher jich dadurd, dab. er Die Forderung nicht 
ſofort eintiagte, ſich einer Nachläſſigkeit ſchuldig ge— 
Worten, daß et zu der 
Zeit das Geld von dem Ausfteller der Note hätte 
erlangen können. 


Jatob Sc. — Drei:Centd-Städe der Jahr⸗ 
pärge 1863—1878 haben höheren, als Nennwvertb, in: 
deifen mag Died au auf den aabroang 1852 zutref: 
fen. Fragen Sie bei der Müngenhandlung bon 
Stevens vor, Rt. 69 Dearborn Str, 

‚U N., Tapton Str, — Der Staat ift nit für 
die Ginlagen irgend einer Bank haftbar, fondern 
un: nur eine gemwijje Kontrole über die Staats: 
anfen. 


BD. 3. — Ihre Anfrage if fo anbenitig „gefßric: 
ben,. daß fie nicht Mar zu entziffern if, Wert er 
Ti aber um das DeutjcheNitenheim handelt, F wen⸗ 
den Sie ſich an Richter Max Eberhardt, NRr. 406 
Aſhland Boul., des Aufnahme- 
Komites. 


Emma V. — Das „Chicago Eye and Ear Ho⸗— 
ſpitah,“ Nr126 State Stt. ſowle die Illindis 
Gharitable Eye and Gar Anfitmary,” Rt. 27 W. 
Udans Str., find Augenkliniten. Welches die befte 
ift, wollen toir nicht entjäherden. 


Geo R. — Smallage“ iſt die gemeine Ecllerie 
oder Eppi, Apium Gravbeolens. „Lovage“ iſt cben—⸗ 
*fall3 eine gu der Ordnung der Aptaceen gehötige 
Tilanze, die auf Tateinifch „Ligufticum“ beißt, den 
deutjhen Namen mwilien wir nicht, 

Alter Ubonnent — Den Preis einer 
Kohlen-Wage können Sie bei der firma Fairbant, 
Morfe & Go., an Franklin und Monroe tr., 85 
fahren. — Gemwi geben Die biefigen aroßen Robien: 
händler Kohle, jofern fie diejelbe nicht felöft brau: 
den, an Keinere Händler ab. — Leber den gegen: 
wärtigen Preis. einer Waggonladung Kohle erkun— 
digen Sie fih am Weften ‘dei einem Kohlenbändier. 

M. 8t. — Ein Lejer des „Britffaften“ Härt uns 
dahin auf, dak der Eden-Friedhof an Arving Part 
Boul., drei Meilen et von Duünning, ge: 
legen ift. Der Friedhof ift fowohl: mit der Sr 
Paul, wie der MWisconjin. Bentral-Rahn, oder der 
Irving Part Boulevard: Straßenbahn zu erreichen, 
meld legtere Anfhluk an eine Ommibus-Linie nat, 
die vom Endpunkt der Bahn nah dem fFriedhofe 
fährt. 

U FF — Wenn Sie mit dem Wrtifel baufiren 
schen wolleri, jo müjjen Sie ji in der Stadthalle 
eine „Peddlers Licenſe“ löſen. 

8.8. Lafien Sie den Yungen in die Siwarg3: 
ihule (Barental School) zu Bormmanpille ficken, ivo 
Hramme Zucht aebalten wird, Menden Sic jih zu 
dDiejem Bebufe an Herrn Bodine (Iruancy Officer), 
den Ste in den Räumlichkeiten des Schulraths im 
„Zribune":Gebäude finden. Er wird Ihnen auch alle 
nothige Auftlärung geben. 

Karl F. — Die Geſchäfts-Adreſſen der bett. 
Kerren find: Edward 9. Butler, Nr. 230 Adams 
Str.; Kohn &, Field, Ar. 171 La Sale Eir,; 
Edwin G, Foreman, Südoft:CHe Ya Salle und Ma: 
difon Str. — Sie hätten Übrigens nur im ftädtiichen 
Mohnungsanzeiger nahzujhlagen brauchen, um bie 
gewünschte Auskunft zu erhalten. 


D. &. — 1) Durh Napforfhung im Patentamt. 


unter ben Art 
wenn Ste n 


den Votſſhet 


— 2) @3 ift Niemand geztnlingen, jidy eines Patent⸗ 
antaltes zu bedienen. Sie fünnen hr Patentgefud 
mit den nöthigen Beſchreibungen, Zeichnungen oder 
Modellen unmittelbar at das Patentamt ſenden und 
dann den Bejcheid abwarten. Allerdings mögen Sie 
dabei Gefahr lanfen, durch mangelhafte Veihreibung 
oder ungenaue Abfaſſung der Patenfanſprüche ein 
Patent zu erlangen, das nachträglich angefochten oder 
umgangen werden Tann. 

Th. U 3, — Ein Orden der „Good FFellows- kit 
wis nicht befannt._ Bichleicht meinen Sie Die „Dpd 
WFelloiws,“ welcher Orden nich bHier-eine Anzahl von 
Xogen bat. 

- MR. 9. — Der fogen. „Banemd:Staraal“ eniftänd, 
als die franzöfifche Kamnter am 15. Degember 1888 
den Antrag Des Yinanzminifteriums ablehnte, der 
Panama-Gefelfhaft die Tinftellung der Zahlung 
auf Aktien und Obligationen zit geltatten. Da die 
Degember » Roubons- nicht elngelöft merden forhten, 
jo ivar ein @infchreiten der Gerichte unvermeidlich, 
ae un des Jahres 18 wurden die Arbeiten el: 
deſteltt. 

— —⸗— 


Nur ein Mittel im der Welt, das ſofort das Aus 
den der Haut an jedem Theile des Mörpers béſei— 
tigt: Doan’s Dintment. m jeder Apothete 50 Gib, 

momifr 
— — — — 


To des falle. 


Nachſtehend verbffentlichen wir Sie Ramen der 
eutſchen, Uber deren Tod dem Gefundbeitkemd 
eldung yiring: 

Evers, Charles, 18 X.; 775 &. Bentral Park Upe, 
Groß; Charles 8., 79 3; 1658 Demey Court. 
Hahn, Barbara, 79 Y.: 3 Goethe Str. 
Jacobjon, Marie, 77 N.; 1316 George Str. 
Kuder, Frand, 30 N; 83 ©. Balfted Str, 
Kraft, Martba, 44 9: 8154 Fscanaba pe. 
Sang, Edward, 62 8: 479 Maihington Bipd, 
Maar, Peter, 72 3.; 354 MW. Tonateh Str. 
Nagel, Fred, 21 3; 006 10, Ste, 

Raeder, Michael, 69 3; 55. N. GClarf Str, 
Stard, en 7: 2. Str. 
Uebert, Bertha, 17 I: 094 N. Samper Une. 
gipprih, Wilhelmine, 38 %.; 37 Goethe Str. 


—1 9  —— — 
Banterott:Erflärungen. 


tt Bundes» Difiriftögericht murden Gefuche. um 
Bantersttertlärtng eingereicht bon: 
David €, N. Lintner von Aurora — Verbindlich— 
feiten KO, Weftände 8442. * 
€ ©. Wolfram, ©. N. und ©, FJ. Stroebel don 
Galena — Metbindfickeiten $9372, - Xeitände 
813,246. 
Adelord E. — Verbindlichteiten HB, Ber 
fände 800. 
Untonina Baranefi — Verbindlichkeiten 32500: Be: 


abe De. i 
arie Montague — PVerbindlichkeiten 1394: Be— 
„rad pls — 
Ftant Brown — Verbindlichkteiten 813 ⸗ 
ftände $1083. ” 
——— 2° 8 ——— 


Dorion 


Scheidung orlag en 
durden eie deteicht vom: 


Martha gegen James W, Geary, Verlafjen; Marie 
gegen Srant &, Timpont, graufame Behandlung; 
Sabel genen Wm. I. Brote, graufane Rebhand: 
lung; ©. gegen Maud Tifleld, Ehebruch: Math ida 
egen Robert E. Pagel, Merlaffen; Unnie gegen 
Ihn Burns, geaufame, Behandlung; John genen 
Millie SHoffertb,. Verlaifen; Märie gegen Thomas 
Cunningbam, grauſame Bebondlung; Hate gegen 
Harıy B. Martin, Verlaffen; Annie gegen William 
J—— orauſame Bedandiung: Frauces degen 
Tharles L. Burlingham, Verlafien: Gus, gegen 
Spdia Green; Ehebruh; Clara Hegen Hertmand 
Yobnfon, PVerlaifen; Everett_gegen Ellen Garlisie, 
Ghebrudh; Peter 8. gegen vn. Gedarholm, Ber: 
laſſen: Fritz gegen — ullmeyer Verla: 
fen; Marie degen James Sumrall, Berlaffen: 
Dorothea gegen Senep Geils, Verlaffen; Qucelle ge» 
gen Wlerander Suterus, PVerlaffen; Daify gegen 
Survey P. Ebans, Ehebruch. 
— — — — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden außgchellt an: 


M. Ranter, 344 Halfte Gtr.,. dreiftödiges daden⸗ 
und Flatgebäude, $20,000. 

James Adams, 1950 Lerington Str, zmeiitödiges 
Flatgebäude, $6500. Dane 

Wilıom Filter, 45 Bauwans Gtr., eimmmdeinhalb: 
tödige Gottage, 1500. 

A, Wiöner, 1617 R. Samper Ave, einftödige Holz« 
Eottant, F1R00. 

Auguft, Jorske, IM N, Leapitt Str, ein und 
zweiftödiger Anbau, 27, 

Auguft Both, 795 Corte, Str., einftöd. Anbau, 

Charles S. Peafe, 1691 Auaufta Str., einundein: 
baldftödiges Wohnhaus, 0. 

a. 9. Sounjot, KIM N. In Ude, 2 ein: 
undeinbalbftödige N i 
Kirhman, WII W. 0. Etr,, 3 einfiddiige 

Wohndäufer, 4000. 

rau 9. M. LTovevap, 122 &. Gallen Une, dreis 
ödiges_Blatgebäube, 

Glucoſe x Ref... Go., 1 bib 75%, Taylor Etr., 

drei pe se nbauten, 81500. 

Bau is, 1 ———— Abde.n einundeinhalbſtdd. 


8 

€. fiel, Ridge Upe., sioeifiädiged Golz« 
Sit Betr, 4 Geland Mine, breifiädiges 

en 1 

ee romäty, . Hermitage Üpe., einftöd. Cots 
Per a ar +90, Place, einundeinhalbtoa 
* Be "> ; 
—— Church 9137 Ontario Mpe,, 


Fumtföd. Srontanbau, 8300. 
Actepı Born SINE MR Eir., enfäkiet Hol: 


— * xving Vart Vlvd 
ehe Bin han Ba Rn. im | 
Wohn an. 


nen do Kr — 
n n 
‘ zufügen. Es alle 3 


nn nr 


Kein Wunder 


bas wir viel leiden 
wenn geplagt mit 


Leberleiden, 
Unreinem Blut, 
Magenieiden, 
Appetitiosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Billösität. 


tt nn tt tr rt ne 


Bir brauchen jedoch 
nidyt lange zu leiden, 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
| Tropfen 


{ft das fpecififhes Mittel 
gegen alle diefe Leiden, 


BEE EEE EEE er Ne er Sr rer ee er een ze ee ee ee su m sp u Ve a aeg, 


— —— — —— — 


— —— —— — — — — — 
Darftberict. 


— — 


Chicago, den 3. Juni 1903. 


(Die Priiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bearpreije,) 
Winterimweizen, Wr. 2, totb, T54-Töhe; Nr. 
8, roth, 72-150; Nr. 2, hart, 73T; Nr. 9, 
bart, 72--Tie, 
Sommerweigen, Nu 1, 79-80: „Mt 2 
Br: Nr. 3, 747%. * — 
Mars, Nr. 2, NſNe: Ne. 2, weiß, NNe 
Ye 2 ed, AR Ned, 401 Mie; Nr. 3. 
gelb, diy—48e. rt 
‚Nr. 2. 333 Me: Nr. 2, weiß 37-38; 
.3, weiß, 3BG6e; Rt. 4 
weiß, äh. 


Mentl, Winter - Batents, $3.50-$3:60 das Fab: 
„Straight, 30-40: _ „Hard Vatents“, 
83.80-83.90: befondere Market, 34.25$4.%. 

Heu (Merkauf auf den Geleifen)— Velted Timsthy, 
$14.50-$15.50; Nr. 1, 813.50-—$14.00;_ Rt. _ 2, 
E2.-1I.m: Wr 34 ge.od-—il.00: beſtel 
Prairie, 813.00—818.590; ditto Nr. 1, $12.00- 
813.00: Nr. 2, 89.00--810.00; Ne 3, 8.00 
50: N 4, 5, 

(Auf künftige Liefering.) 

Weizen, Xumi, 75e; Auli, T5I—The; September, 

Ta—T2fc; Dezember, 73e. 

Maid, Aumi, Ile; Auli, Ad—ITR; September, 

47—4Mde:; Dezember, 4Ge. 

Safer, Anni, be; Anti, She; September, 32— 

324; Dezember, 324c. 

Proviſionen. 
13, Juli, 8.09; September, 88. 

den, Auli, 8.474: ‚September, - 9:97}. 

elite Schweinefltifhb, Kult, 

574; September, $17.024. 
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Varicocele! 


Kram faderbru 

Varicocele das ſchleichendſte, ſchlimmſte, gefährlichſte und wettreichendſte Uebel 
der männlichen Spegial⸗Krankheiten. 

Schleichend, weil in den erſtan Stadien die vergrößerten Venen ſehr oft überſehen 
twerden, oder wenn gejehen, de als nicht beionders —*5 Te „werden, 
Selbjt wenn fich diejer Zuitand jomeit entwidelt hat, da der Patient jeinent Famis 
lieneDoftor zu ar ieht, jo ratbet der Doktor zum Tragen eine3 Suspenjortums, 
oder et verfleinert * gefährliche Krankheit, da er ſie nicht heilen kann. oder ſie 
nicht zu heilen verſteht. Hierdurch in Sicherheit gewiegt, ſchreitet der Patient von 
An au Tag der Verfhlimmerung entgegen, bis die Kraftdrüſen ziemlich vexttichtet 


und männliche Kraft verloren ft. ' 
Varicocele ift das meitreichendite Nebel, weil die vergrößerten, erweiterten im) 
fehr oft gelähmten Venen mit dem Nahrungswechiel der Kraftdrüfen in Widerfprucd 
ltehen, und gerade hierauf beruht de Mannes natürliche Kraft; durch das Kranliver« 
den diejer Venen treten Alter und Gebredjlichteit berbor. Körperliche Gebrechlichkeit 
und nicht Jahre machen den Meniden alt. Ein Mann ift genau fo alt tie jeine 
Kraftdrüfen und feine Blutadern. Manche Männer find älter mit 40 Jahren als an- 
dere mitI0 Jahren. Die Figuren am Zifferblatt mögen die Nahre verzeichnen, aber 
fönnen nicht immer das Alter beiveifen; Dies ift eine oft betviejene Thatladhe. Da Va: 
ticotele die Lebens» und Kraftdrüjen zeritört, und weil durch diefe die körperlichen 
Wechſel hervorgerufen werden, welche „Alter“ genannt werden, ſo iſt es durchaus 
nothwendig, daß wir dieſem ſchleichenden, verrätheriſchen und Lebenskraft zerſtören⸗ 
den Uebel unſere Aufmerkſanikeit zuwenden, welche unbedingt der Gefährlichkeit des 
Zuſtandes angemeſſen iſt. Wenn auch die durch Varicocele hervorgerufene Erſchlaf— 
fung der jpeziellen Empfindungen itnd Fühigfeiten (melche. dem richtigen Angriff des’ 
Alters vorausgeben) "die Urjache diejer Defagimenben Erfahrungen tt und EL oft 
zu häuslichen Soift und Unzufriebenbeit führt, ſo könnte dieſelbe noch ausgehalten 
werden, wenn der phyſiologiſche Bankerott der Kräfte, welche von allen normalen 
und rechtdenkenden Menſchen ſo hoch gehalten wird, hier enden würde, aber nein, 
dieſe Symptome und Erfahrungen ſind erſt die Vorboten des Herannahen des kötper⸗ 
lichen Alters. Laßt Euch dieſe Varicotele kuriren, ehe dieſelbe zu den — 
Symptomien führt. Es macht keinen Unterſchied, was dieſen Bujtand berdotgerufen 
bat, oder maß die llrfachen jein mögen, imelche der Strarifheit behilflich iwarren fich zu 
verichlimmern, wir fünnen End fiher heilen, — Das heißt, wenn die Lebensdrüjen 
nod) nicht ganz zeritört find. VBedenkt auch, dat e8 febr leicht möglich tft, Varicocele zu 
baben und e& nicht zu willen. Sehr oft kann der Patient oder der nacläjfige oder 
urerfahrene Arzt gar feine Vergrößerung der Venen finden, und aus DMiefem Grunde 
ift es ibm ganz unmöglich, die Schwere und das zichende Gefühl der kranten Drüfen 
au beurtbeilen, forgfältige Unterfuhung jedoch wird in den meiiten Fällen Varicocele 
aufiweijen. Die gefhwollenen Blutadern drüden auf die deltfaten und feinen Haut» 
den, irritiren die empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation von wichtigen 
Flüffigkeiten, modurc funktionelle Schwäche und fehr oft Gewebe zeritörende umd 
Verfall bringende Rejultate berbeigeführt werden. Diefes ift die ſchlimmſte Form der 
Barieocele. Wenn hr den Verdacht degt, dag Ahr mit Varicocele behaftet jeid, fo 
derliert feine Zeit, uns zu konfultiren, toir berechnen rnicht8 fitr eine Unterjuchung und 
die erite Vifite. Wir werden Euch. ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch weile 
und wilfenfchaftlich rathen. Ahr jteht unter feinem Zwang, die Behandlung angımeb- 
men, die Enticheidung liegt ganz und gar bei Euch. Ahr folltet Euch us jeden Ball 
die Meinung von geichulten und erfahrenen Epegialtiten fihern. In der Regel ift da3 
Können des Familien-Arztes in der Behandlung von Varicocele jo begrenat, daß er 
nut irgend eine feichte Löjung bon fragbarem Wertb verichreiben kann oder da® Tra— 
en eirtes Susdpenforium anratb.”“ „Diefes ift ja ganz amüjant, aber e8 Furirt nie.‘ 
Infere VBeobadjtungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, dat 
Werzte in der General-PBrarxis diefer Ichleichenden, entkräftigenden und bedeutenden 
Krankheit mertig oder gar feine Aufmerffamfeit zuwenden. Die fchädlicherr Refultaie 
bon Varicocele machen fich in jo vielen derichiedenen Formen von funktionellen Gtös 
tungen und organtifchen Fehlern bemterfbar, daß es langjährige Erfabrimg mit derjels 
ben beanfiprucht, Damit die Aerzte im Stande jind, ihren Pattenten intelligenten Rath 
zu ertbeilen, oder die Krankheit erfolgreich zu behandeln. Mitteljt ihrer langjährigen 
Erfahrung find die: Aerzte der State Medical Dispenfary in den Stand gejekt, alte 
Die verfchledenen Formen und Komplikationen don Waricocele au furiven, während 
Diejenigen, deren Können nur befchränft ift, gang und gar nichts ausrichten Fönten, 
43 et feine Zeit und Geld, indem Ahr die Namilien-Doltoren beſucht, oder Pa⸗ 
ent: Medtzinen Fauft oder Euch veralteten chirurgiichen Operationen unterwerft, 
ehe Ihr Euren Fal der State Medical Diepenfary nicht unterbreitet habt, 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für Den jpezicllen med etablirt, um zuverläſſige, wiſſenſchaftliche und erfolg— 
reiche Behandlung für chronifche nervöje Krankheiten und Spegial-stranfheiten des 
Mannes einzufithren. Der medizinifche Vorfteher bat mit hoben Ehren europäiſche 
und amerikaniſche Uniderſitäten abſolvirt. Die Dispenſary iſt mit allem ausgeſtättet, 
was die Wiſſenſchaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld kaufen kann, ſo daß die 
Spezialiſten im Stande ſind, ſchnelle und permanente Kuren von Varicocele, an 
ſteckende Blutvergiftung, giftige Ausflüſſe, Harnreizungen und Hinderniſſe, ſchwä⸗ 

chende Verluſte, beſchäͤmende Unfühigkeit, hindernde Schwäche zu erzielen und um 
kranke Männer geſund und fchivache Männer jtarf zu machen, Weil die ne ihr 
ganzes Hönnen md Talent atıf die Behandlung diefer Nebel bejchränfen, find fte nas 
türlich befjer im Stande, dieje Art Strankheiten berguitelien. Wenn ihr jpeziell medis 
inifche Behandlung benöthigt, Dann geht zu denjenigen Merzten, welche fpegiell era 
Kehren in diefen Krankheiten find, Geht nicht mit einem fchlimmten Ange zit einem 
Zubnarzt, oder mit einem jhlimmen Zahn zu einem Augenarzt. Ertvartet nicht, dat 
der Samilienarzt, twelcher vielleicht ausgezeichnet ift, um gebrochene Gliedmaßen zu 
iegey,. oder Gntbindungen zu machen oder Fieber zu behandeln, daß et aud int 

lande iſt, nervöſe Spezielle und Sejchlechtsleiden der Männer jo zufriedenjtellend zu 
behandeln, al8 Spezialisten, welche jolche Krankheiten ihr „Xebensitudium macheit. 
Diejes fann nicht don dem Familien-Doftor ertvarttfBerden. Die Gebühren find in 
jedem Fall nıäßig. Die Tispenfarh wird num im Nlereffe von Privat-Patienten ges 
Hhnrt, und eine Konfultation fan in feinem Falle shtentliches Geheimnig merden, 
ob jich nun der Patient brieflich oder perjönlich an its Iwendet. E3 werden feine Exrs 
perimente vor Studenten oder jungen Doktoren rar, wid cö wird auch fein aus 
gänglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen Mtkkntımd Hofpitälern geichicht, 
jeder Fall wird einzeln und allein bon dem Hausarzt ımterfucht und behandeli. 

enn Ihr fchreibt, dann wird Eure Korrefpondenz frengitens geheim gehalten. Es 
wird alles in's Werk geſetzt, um Euch ehrlich, wiſſenſchaftlich und ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich wieder herzuſtellen. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,; 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., (früber 76 Oft Madifon Str.) 
CHICAGO, ILL. 


&tunden von 10-4 und von 6-7 Uhr; Sonntags u. Veiertage nıte bon 10-—12 Uhr. 


‚SCHRDEDER'S 


TEST TEE NT 


EOR- CHICAGO AVE-&: . 


Kopfschmerzen. 


Ropficäntergen, Nervofität, Schmerzen in den Wugen« 
fugeln, Schwindel uw. ſ. w. find bie Folgen von 
Augenfchlerste verichtedener Wirt, Die in den 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort be: 
feitigt werden. Schroeder’ 8 Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemeſſen werden. 

Die Unterſuchung koſtet nichts: 

Genau angemeffene Glaſer ſind 

ebenfo billig wie werthloſe fer⸗ 


tige Vrillen oder don Unerfahre⸗ A 
nen atgemejfene. ⸗ 


FHENRY SOHROH 


455-467 MILWAUKEE AVENUE, mi 


Erben: Aufruf. 


Wegen Erbiäaftsangelegenbeiten werden vom 
Unterzeichneten geſucht 

Georg Geipert aus Württemberg. 

Friedrich Boerthwein aus Bürnemberg. 

Sai⸗ Schaiz aus Kaliſch 

Maria Feiler, früher Larrabee Str. 


Spezialität: 


AR Erblgaftsregulirungen 
Bollmachten. 


Vorjchuß, anf jede Erhfthaft. ! | 
Sonntags offen v. 9 Bis 12 Ahr 


_ K. W. KEMPF 
84 LA SALLESTR 


3ijun, farttomi* 


Aieumalismus 


und die damit verwandten Aränfheiten find 
Störungen des Blutes, in den meiften Yäls, 


fen bervorgerufen durh Grlältungen und 
Unfammlungen von barnfauren Salzen. Die 
einzig wirklich Gpunerläffige Medizin zur jo- 
fortigen Beieitigung aller rhemmatiichen 
Krunfpeiten if die — deut Mebizin 


H.Llaussenius & Co. 


wegrlindet 1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Ethſchaſlen bollnachlen 


eqſet. Vonadtungen, Nititar a. Ven · 
ſlos ſachen, Rotatials · und Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


21.00 ber Hlafche, „Herder Upotbefer Hält 

die Medizin oder Tann Diefelbe fhnel Dom 

WholefelesHaufe beiorgen. r ‚mifa* 
Fi 


. 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Glatt and Guamion Wise. 


MP" KONZERTE 
Jeden Abend und Sennlag Nachmittag! 
momifs® EMIL GASCH, 

ADOLPH TRAUB, 
gar Die .  Wehtsanwalt, 


„Senntagpoft, nt TT 


— — — 


RA — 





Bells Strahe und North Avenue. 


7:c für feine bedruckte Dimilies, ve lic 


‚ über 50 verfchiedene Mufter in diejen feinen Wajdhitofs 
fen, 30 Boll Breit, reguläre 15c Waaren, in jenen büb- 


fchen Spiben-Muitern, 
Bajlend für Waijts, Shirtmwaijt-Unzüge, 


Medaillon und Ranten-Ptuitern. 
Sinderfleider, 


Damen-Wrappers und Morgenjädchen. Kommen in lets 
nenfarbigem, roja, blau, grau und weißem Grund. Wenn 
man die Breite in Betracht zieht, ift der Preis billiger 
als der des gewöhnlichen Kalikos. 

Ausgeftellt in unjeren North Ave. Schaufenjtern. 


— von Stickereien, 
56, Te und 9e, 


feine Nainfoof Kanten und Btoifchen- 

aß, alle Breiten, tvertb von 10c bis 
2öc, in Längen von 2 bis 6 Yds., für 
weniger wie die Hälfte. 


10 c und 1215c für weiße Madras | 
Waiit Stoffe, merth bis zu 25c | 


die Md., wer 20 verjchiedene Muijter | 


für-meniger tie halben Preis. Diefe 
Partie ift noch jtärfer wie die lebte, 
die jo guten Abfab >; fommen in 
Reiten bon .2 bis 6 dards. 


2 5 c * eine kleine Partie Percale⸗ 
| torgenjädchen, Größen 34 
| bi3 40, gute 50c MWaaren. 

| 


| 4dc für eine.fleine Anzahl $1.25 


Lawn Wrappers, roja umd 


blau, 34-bi8 38 Größen. 

5 £‘ und 63%c für Gingham-Reiter, 
in Streifen, fowie farrirt, die 5c 

| Waaren find Kleinere Stüde, die 6% c 

| größtentheils einfarbig blau oder 

blau gejtreift, 30 Zoll breit, 10c 

MWaaren. 


zu ungeſühr haldem Preis. 


Alles was in waſchbaren, ſowie ſchwarzen Satine-Unterrö⸗ 
den gemacht wird, über 100 verſchiedene Nummern, Mu— 
ſter eines Fabrikanten, alles Sachen dieſer Saiſon, zu einer 
ſolchen Ermäßigung gekauft, daß wir ſie als Reklame für 
unſer Geſchäft für ungefähr halben Preis anbieten. 


9%. 406, 59e und 69e für Waidh- 
€ Unterröde aus Gingham nder 
Seerfuder, jonit von 50c bi3 zu $1.25 
verfauft. 


59 69e und 89e für ichwarze Sa- 
€ tine- -Nnterröde, iiber 25 bers 
“rg Muiter, fonjt für von $1.00 
13 $1.75 verkauft. 


1 0 1.29, 1.48 und 1.79 für 
* feine mercerirte Satine⸗ 
Röcke, elegante Muſter, mit Halten, 
Hohljaum, Auffles, alles feine Sa- 
hen, auch eine Anzahl jchwarz umd 
meiß geitreifte Röde, jeßt jo modern, 
fofteten bi8 zu $4.00, jeßt für Die 
Hälfte und weniger. 


Zortfehung unferes Tenfationellen Derkaufs 
von Muslin-Unterzeug. 


Das Lager eines große n öftlien Fabrifanten, 


der für den Reit des Jahres 


feine Mafjchinen an Flannelette-Unterzeug beſchäftigen wird, durch uns zu ei⸗ 
ner ſolchen Preis-Ermäßigung gekauft, daß Sie an dieſen Tagen Untergeug 
für den Koſtenpreis des Fabrikanten kaufen können. 


Friſche neue Waaren in allen Größen, 


zu Preiſen angeboten, welche 


dieſe große Partie in ein Paar Tagen ausverkaufen müſſen. Ausgeſtellt 
mit Preiſen in den 6 Schaufenſtern unſerer Wells St. Front. 


Damen-Nachthemden, 
29c, 39c, 59, 79 und 89e. 
Damen Korjet> Schoner, 
19, 22c, 29, 32e und Id. 


Weiße Damen-Röde, 
39e, 59e, 89e, $1.09 und $1.: und $1. 59. 
Weiße Unterhojen, 
19, 221, 296, 33e und 38c. 


Anfere Auswahl in wafhbaren Shirtwaill:Anzügen. 


Diefe haben jedes Jahr mehr Anklang 


efunden, ipeil fie jo praftifch find. Für 


dieje3 Jahr iit die” Nachfrage größer al3 je, und haben mir eine Auswahl von 
über 25 verjchiedenen Mujtern aufgelegt, im Preife von $1.75 bis $6.75. 


Gifenbabu- Fahrpläne, 


Ghicage & Erie:Eifenbahn. 
— Zidet-Difices: 242 ©. Clart Str., 
>" Aud terium⸗ doiel, ein Satien 


Bhone Harrijen 
— ee abet. Untunft. 
Rochefter und 
35ER 


7 Knntington. ** 7.36 
Be» J Boſton u. u nd *10.30 “5, 
ort (W . Fargo € 09. 
Senne Lotal *10. 
ort und Boſton 9. v1 
Solum us und rorfelt, Ba.. 9 5 
. Nah. ** Tüclich, on&genommen Sonntag 


OR 
N 
8 
38 
35 3 
3. 


Chitcage & Northweſtern⸗Eſenbahn. 


Tiaet⸗Offices, 212 Clart Str. (Tel. Ceutral 7h), 
DaMey pe. und Wells Str. Siation. 
Untunft. 


Abfahrt. 

Ihe Everland Limiteo“, 
uur für erfte — 8.00 R29.00 98 

Schlafwagen⸗Paſſag iere. 
Des Moines, Omaha, Salt .7158 

ale, San syrancıdco, } ar 

Los Angeles, Bortland. 9.55 R 
Dmaha, Siout 4 00 R 
Eity R Moines, Ge: F 7 532 
8. 655 VB 
..52 
55% 


bar Rap 
gu N 
085% 
.. 1% R 
.71523 
* 7.08 


*10.00 8 
11.08 
6.80 
—XR 
HR 
"11308 
HR 
1.0R 
MR 
“12.08 
1.30% 
*j0.00 R 


eiber, 


* 

Des ines Siour Eity, 
Paion Citv, Fairmont, 

Barfersburg, 
Rord:Xomwa und R 
Glinten, Gedar 

b un ar 

‚ _Minneapolig, 

Duluth, Matifon 
Bi. Lauf, Minneapolig, 
Gau Glaire, Sunion, } 
PMadifon, Ianesville.... 
Binona, Larroffe, Eparta, 
Manfato 
Binona, SBacroffe, Mantas 
to und neh. Minnejota 
und Dafot 
Bond du Sue 8, 
Reenahb—Menafba, Ups 
pleton, Green Bay 

Dihtofh, Appiceton Aunet. 
Dieneminee, Iron Moune } 


”—0® 
8.00 N 


“11.508 
"508 
008 


*11.10 8 
55 


Bay & Menominee 
Aſblaud Hurlen, Dres, t 
ronwood, Rhinelander, 
Dfbfojb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marauette ıf 
Yale Euperior 

Dlaniftigue, 


x 3.00 8 
80 N 


Eryftal Falle 

Rodfor x und rs. 1 7 115,8. #86 2. 
10.20 44 R., 

* 4.0 82., **9.00 B. 
2.02 R 


NR. 
{ &pi * „Rei n—&bf. +3,00 B., 
S Age * * “5.01 R., ax6.30 


— 3.08. *4.00 B. Fan: 
— 2,0 R., *3.00 R., *5.00 R., 


R,, 
Sn ie 0 ———— Sonnte 8, & Sonns 
tan. © ar Montag. usgenomnten 
Samftag3. bis — und Khin⸗⸗ 


x —538 
lanber. + Ziolih bis Green Bay. 
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Giſenbahn⸗Fahrplaͤne. 


Nidcl Blate. — Die New Dorf, Ohicago und 
St. Lonis:-Eifenbahn. 
Brand Eentral Paffagier-Station, Fifth Une. und 
Serrijon Straße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
Rem Mrk und Bofton Erpreh...... 10.35 Q 15 R 
—* eo Groreh , IN 525N 
em York und Bofton Eıprek...... 31 
Glabteft2rt-Office 111 Adanıt Cie un 1. 8 


und Audi 
tortumsAnner. Telephone Central 2087. : 


Illinois Gentral:Gifenbahn. 


Alle durihgchenden Züge fahren ab vom 
Bahuhof, 12. Str. und Bart Row, Die Züge nay 
dem Süden können (mit —— des BVoitichnells 
auges) an der 2. Str.:, 39. Sppde Bart: 

69. Str.⸗Station —— ee Stabts 

—— Dffice: 99 Adams Etr. und Wubditoriums 


Durhzüge: Abfahrt. Ankunft, 
N. Orlcans, Memphis Special.. * 8.30 3 *10.0 R 
The Limited, nah Memphis, 
N. Orleans, Hot Springs, 1 6.5N "158 
* Raftvin⸗ u. Florida. 
St. Louis, — Dia⸗ 
mond Special W.5R +7,58 
&t. Louis and Springfield — 
Daylight SpechHl, ——— ‚2 2 3 
Cairo Local +8.35 U 
sis Ecnell ug — Rew Orleans 258 
outbern — 
Champaigu, Mattoon Local 
Bloomington und Chatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Deca⸗ 
tur, 8 
Evansvılle Expreß 
Evanspille, Kairo und Gouth.. 
Rantatee und Gilman 
Minneapolis und St. 
Omaha, San Francisco 
Dubugue, S. Eity, Siour Falls 
Omaha Day Erprek 
—— — Siour City Poſt⸗ 


{cr 

39 — —— 

Rodford, fFreeport, Duhuone.. 

* Tüolid. + Täslich, außgenem 


ntrals 


Sıst 


...... 


8 N 
1243 7777777-77-7° 77° 
”,„.. 
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Bet Shen Kirmbanı, 
em Bimited re tägli wiſchen nk 
Sr. Louis neh Nm Vork und Bohlen, 
Mabatk Gifenbabn und de Date Bahn, mit is 
ge a. Buffet » Schlafwagen bush, abm 
en wechſe 
92 geben ab un et Kirk folgt: 
a 
“pfabr? 12.02 Mittags, = in 
ntunft in Be 
Ubfabrt 11.00 Abenbs, — in Rew Seit 
tunft in — 
9 a Ridel R late. 
Usfahrt 10.35 "Yorm., I in Rem zn. 
Ankunft in Wofton.. 
Ubfchrt 3.15 Übends, Ankunft in —— det 
Untunft in 
Büge geben ab ee St. Louis wie fol er 


a abafp. 
&bfabet 9.10 Abends, Untunft in New Merk 3. 
Ankunft in Boftor.. 5.50 
Abfahrt 8,60 Abends, Untunft im New Dert 7.50 
Untunft in Bofton..10.%0 
en weiterer Einzelbeiten, Raten, Shiafwagtu. 
Sir = f. w. fpredht vor oder {&reibt an 
GeneralsPafjagiersAgent. 
5 Banderbilt Uve., New Vort. 
Gen. WelternsBafia — 
5 ©. Clark Str., Chica Ri 
Zider:Ugent, 5 Gt, 
Ghicago, 34. 


—— GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str, 
Sity, re 115 „Adams Str. Telephon Gentral. 
ol; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Ab au Ankurit. 
Winnenp., St. Be Dubuame *8. “2. 
Rınfas City, &t, Yofenb, Hr 
Des Moines, Bene *11.00 
ge und DBpr: SIR. 
nn — und 1 
————— .8 3. 
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Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral. Bafjagier-Statton; Zidets 
Dffices: 244 Elart Str. und Auditorium. Keine 
egtra — — auf 4 gu er 

ntunft, 


Bolal « Ir * * *. 16 R 


24 ie +» 10.0 B 700 

ingten ” itta⸗ 

buro Beſtibu einge, e 

Eel. und Mherling > 5683 

Elepela nd umd p ‚Wittsburg Eipr. "0 3 *6.50 3 
© gäclih. * Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


 Berfußt unfer 


jeden nür 


„Abendpoſt““, 


(Für die „Ubenbpoft«,) 
Die Zuden im ruffifhen Deere. 
- Bon Paul Dimidoff. 


Unter den Anfhuldigungen, melde 
auch in minder befangenen Streifen 
fertgejegt gegen die Juden in Ruß- 
land erhoben werben, fteht ala jchmwerfte 
und berhängnifpotifte die Antlaae 
boran, da „die ruffifhen Juden fich 
dem Militärbienft zu entziehen fu= 
hen,“ fomit der heiligften aller Bür- 
gerpflichten nicht nachfommen und 
deshalb auch der Bürgerrechte unmür= 
big feien. ft dDiefe Anklage berechtigt; 
entzieht fi) in Wirklichkeit ein fo ftar- 
fer Prozentfag jüdifcher Stellung? 
pflichtiger dem Milttärbienit, dann 
muß man die Reprefjalien — fo jehr 
man fie auch beflagen mag — immer= 
bin begreiflih finden. Unb ber 
Schein fprict zu Ungunften ber 
Angefehuldigten. Alljährlich bei den 
Militär = Aushebungen mwird eine hohe 
Biffer von „Rüdftänden,“ oder; mie 
diefe auägebliebenen Stellungapflichti- 
gen in der amtlichen Sprache heißen, 
„Defiziten“, offiziell gemeldet und die- 
fen amtlichenZufammenftellungen wird 
eine unantajtbare Bemweisfraft zuge— 
meſſen, trotzdem wiederholt dur un= 
bezweifelbare ſtatiſtiſche Daten ihr 
fiktiver Charakter dargethan worden 
iſt, welcher ſeinen Grund in den nach— 
läſſig geführten Matrikelbüchern hat. 

Wie ſteht es nun in Wahrheit mit 
jener Anklage? In Kürze geſagt: ſie 
iſt die ſchmählichſte Ungerechtigkeit; 
ſeit Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht i. J. 1874 haben die Ju— 
den in Rußland eine ungleich größere 
Zahl von Soldaten geſtellt, als ſie ih— 
rer Bevölkerungszahl nach ſtellen müß— 
ten —das erhellt aus dem Seitens 
des Miniſters des Innern an den 
Zaren erſtatteten Bericht über die Er— 
gebniſſe der Rekrutirung i. J. 1901. 

Das in Nr. 34 des „Regierungsbo— 
ten“ veröffentlichte Aktenſtück gewinnt 
dadurch erhöhte Bedeutung, daß das 
vor kurzem bekannt gegebene Reſultat 
der i. J. 1897 zum erſten Male auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage veranſtal— 
teten Volkszählung die bisher vermiß— 
te Handhabe zu einer geſicherten 
Feſtſtellung des prozentualen Verhält— 
niſſes der ruſſiſchen Juden in der Ar— 
mee bietet. Allerdings ſind in Ruß— 
land Bevölkerungs- und Militärſtati— 
ſtik zwei nicht ohne weiteres mit ein— 
ander zu vergleichende Größen. Im 
Zarenreiche leben viele Millionen, wel— 
che, obgleich vollberechtigte ruſſiſche 
Bürger, der Militärpflicht entweder 
gar nicht unterworfen ſind, oder zur 
Erfüllung derſelben nach andern Nor— 
men als die überwiegende Mehrheit 
der Bevölkerung herangezogen werden. 
Zu den gänzlich Militärfreien gehören 
die Eingeborenen von Ruſſiſch -Zen— 
tralaſien, die in Südweſtſibirien no— 
madiſirenden Kirgiſen, und die Ge— 
birgsſtämme des Kaukaſus. Dieſe, 
fomwie die 24 Millionen zählenden an- 
ders refrutirten Kofafen müflen bor= 
meg in Abzug gebracht werden. Der fo 
außer Betracht gefette, 25 Millionen 
Menſchen umfaſſende Bevölkerungs— 
Bruchtheil hat im ganzen aſiatiſchen 
Rußland nur 91,000 Militärpflichtige 
und kaum mehr als 26,000 Soldaten 
geſtellt. Die 34,000 Juden des Kau— 
kaſus wurden mit 947 Militärpflichti— 
gen und 280 Soldaten vollauf zur 
Militärpflicht herangezogen. So wenig 
trägt die eingeborene nichtjüdiſche Be— 
völkerung von Ruſſiſch-Aſien zur 
Kompletirung des ruſſiſchen Heeres 
bei, daß in der kaukaſiſchen Provinz 
Dagestan die Bergjuden als die vor— 
nehmſten Träger des ruſſiſchen Mili— 
tarismus erſcheinen. Sie haben allein 
166 Militärpflichtige und 48 Solda— 
ten geſtellt, hingegen die geſammte 
übrige Bevölkerung einſchließlich der 
eingewanderten Chriſten zuſammen 
nur 71 Militärpflichtige und 21 Sol» 
daten. 

Bei Betrachtung der Zahlen des 
europäiſchen Rußlands, mit dem mir 
uns im Folgenden ausſchlieklich zu be— 
faſſen haben, überraſcht die Thatſache, 
daß die nichtjüdiſche Bevölkerung mit 
97,134,000 Seelen nur 891,872 Ein 
undzmwanziajährige hatte, während: bie 
5,083,000 Juden 55,416 folche junge 
Leute im militärpflichtigen Alter auf-= 
bringen konnten. Rechnet man dieje 
Zahlen genauer aus, jo erfährt man, 
daß von je 100,000 Einwohnern bie 
Nihtjuden nur 918.18, die Juden da= 
gegen 1090.16 Militärpflichtige aufs 
wiefen. Um i. %. 1881, mo bie jet 
ſtellungspflichtig gewordene Genera— 
tion geboren wurde, ſo viel Kinder er⸗ 
zeugen zu können, müßten die Juden 
damals bereits 5,935,000 Seelen ſtark 
geweſen ſein, während ſie nach den Er— 


gebniſſen der Volkszählung von 1897, 


alſo 17 Jahre ſpäter, nicht viel über 
5,000,000 zählten. Man müßte zu der 
abſurden Annahme einer abnormen 
Kinderſterblichkeit unter der nichtjüdi— 
ſchen Bevoiterung oder zu der ebenſo 
unwahrſcheinlichen Erklärung ſeine 
Zuflucht nehmen, daß die jüdiſche Be— 
völkerung in den 17 Jahren trotz der 
natürlichen Vermehrung, um faſt eine 
Milionabgenommen habe Ans 
bernfall3 bleibt zwijchen den Angaben 
ber Militärftatiftif und den Ergebnif- 
fen der Volkszählung eine unüberbrüd- 
bare Kluft bejteben. 

Ein Vergleich der Zahl der von ben 
Yuden und den Nichtjuden geror= 
derten "Soldaten zeigt, daß erstere 
18,493, letere nur 263,831 Soldaten 
zu ftellen hatten. Demnad müßten die 
Yuden nicht, wie die Voltäzählung er- 
geben hatte, 5.08 Millionen, auch nicht, 
wie die Militärbehorben bei Yeftjtel- 
lung der Zahl der jübifchen Stellung3- 


—— angenommen hatten, 5.93 


illionen, fondern weit mehr, nämlich 
6,900,000 Seelen zählen. Hier wiber- 
ſprechen einander die Angaben der Mi⸗ 
litärbehörden ſelbſt, wodurch beide als 
völlig unzuverläſſig erſcheinen. 

Ein weiterer Blick auf die vom Mi⸗ 
niſter des Innern vorgelegten Zahlen 
belehrt ung, daß die Militärbehörde 
bon je militärpflichtigen Nichts 
= — bon den Ju⸗ 


ihrer 


Chicago, Mittwoch, den 3. 


den je 334.36 dem aktiven Heere ein⸗ 
verleibte! Durch die Erhöhung der 
Zahl ihrer Geſtellungspflichtigen auf 
1090.16 gegen 918.18 bei den Nichtju⸗ 
den wurde die Zahl der i. J. 1901 zur 
Erfüllung ihrer Militärpflicht einberu⸗ 
fenen Juden um volle 8.742 — 2586 
geſteigert; infolge der Erhöhung der 
bon 55,416 jübtfchen Geftellungspflich- 
tigen auszubebenben Soldaten von 
295.81 pro Mille auf 334.36 erfuhr 
die Zahl der von ben Juden zu ftellen- 
ben Soldaten eine weitere Erhöhung 
um volle 286. Insgeſammt haben die 
Juden Rußlands eine im Vergleich zu 
ihren nichtjüdiſchen Mitbürgern er—⸗ 
höhte Militärlaſt von 4722 Soldaten 
zu tragen. 

Von den beiden Faktoren, durch 
welche in Rußland die Zahl der von ei- 
ner Religionsgemeinjchaft zu Ttellenden 
Soldaten beitimmt wird, liegt der eine, 
nämlich bie in den Matrifelbüchern 
feftftehende Zahl der jungen Männer 
im ‚militärpflichtigen Alter von 21 
Sahren, außerhalb de Machtbereiches 
ber Behörde. Die Steigerung der Zahl 
ber gejtellungspflichtigen Juden mürbe 
daher in irgend nennendmwerihem 
Grade völlig ausgejfchlojfen bleiben, 
hätten nicht die Juden felber durch 
nadhläffige Führung der Matrifelbü- 
Ger die Handhabe dazu geboten. Die 
Geburten merden mohl, wenn aud 
häufig jehr verfpätet und erft auf Be- 
treiben der indeffen großjährig ge= 
mordeiten Neugeborenen felber, jhließ- 
lich doch immer-eingetragen. Aber die 
BVerjtorbenen werben jehr oft nicht aus 
den Liften ber Lebenden. geftrichen, 
und die Milttärbehörbe ruft fie, wenn 
die Zeit gefommen ift, zur Erfüllung 
Militärpfliht auf. Auch die 
Ausgeiwanderten bleiben vielfach in den 
Matritelbüchern jtehen und helfen fo 
die Zahl ihrer militärpflichtigen Glau= 
bensgenofjen in der früheren Heimath 
in’3 Ungemeffene erhöhen. 

Einen zweiten Faktor zur Beſtim— 
mung der Zahl der auszuhebenden 
Soldaten bildet die Treitiegung ber 
Anzahl der von je 1000 Geftellung3- 
pflichtigen in da3 aktive Heer einzu= 
reihenden Refruten. Diefelbe bleibt in 
Rußland ganz den Propinzial-Behör- 
den überlaffen, denen auch die Ver- 
theilung der von den einzelnenÖemein= 
den zu fordernden Soldaten auf die in 
diefen Gemeinden neben einander Ie= 
benden Konfeffionen obliegt. Dabei 
Tcheinen Bruchtheile eines Prozent3 bei 
den Chrijten nach unten, bei den Ju— 
den und Mohamedanern aber nad 
oben abgerundet zu werden. Die ein- 
zelnen Bruchtheile fummiren fich aber 
in den vielen taufenden von Dörfern, 
Städten undStädtchen zu einer furcdht= 
baren Militärlaft, melche im Nahre 
1901 fi auf 4722 Soldaten zu Gun= 
jten der Ehriften und zu Ungunften der 
Suden belaufen hat. 

Und troß alledem bie verblüffende 
„Zhatjache”, daß von den 55,416 milt- 
tärpflichtigen Juden 10 ‚390 — — 18,74 
Proz., bon den zu fteilenden 18,493 
Soldaten 1320 — 7.12 Proz. „gefehlt“ 
haben! In Wirklichkeit haben, mie auch 
bie ernjte nichtjüdifche Prefje in Ruf: 
land, jo die „St. Peteröburgsfaja 
Miedomojty“ herborheben, nicht 10,- 
390, jondern Alles in Allem 1650 ge- 
fehlt. E38 find das nicht 18.74 Proz. 
fondern nur 2.97 Proz., während der 
Prozentfaß der zur Stellung nicht er= 
ſchienenen Andersgläubigen 2.75 be: 
trug. Uber jelbit diefes geringe Plus 
bon 1.5 läßt fich wahrfcheinlih auf 
bie jtärfere Auswanderung bei den Ju— 
den zurüdführen, an welcher befannt- 
lich die jüngern, arbeitsfähigen ftärfer 
als die alten betheiligt find. Der Neft 
der zur Einberufung nicht erfchienenen 
militärpflichtigen Juden beiteht aus in 
den Matrifelbüchern nicht geftrichenen 
Perfonen, welche von der Behörde ver- 
geben3 zur Erfüllung ihrer Militär 
pfliht aufgerufen wurden. Was die 
nach dem offiziellen Bericht angeblich 
„fehlenden“ 1320 Soldaten anbelangt, 
fo wollen wir darüber nicht viel 
Morte verlieren. Niht1320 Sol: 
daten zu mwentg, fondern 
3480 Soldaten zu viel ha-= 
ben die ruffifhen Juden 
dem Heeregugeführt. 

Zum beſſſeren Verſtändniß vorſte— 
hender Darlegungen ſeien die Leiſtun— 
gen der Nordweſtruſſiſchen d. h. in den 
ſechs Gouvernements Wilna, Kowno, 
Minsk, Grodno, Witebsk und Mohi— 
lew anſäſſigen Juden näher detaillirt! 
Dieſelben ſollten nach der Anſicht der 
Behörden pro 100,000 Einwohner 
nicht weniger al3 1283.54 Männer im 
Alter von 21 Jahren haben, während 
thre unter demfelben Klima und unter 
den gleichen fozialen, politifchen und 
hygdieniſchen PVerhältniffen lebenden 
SHriftlihen Mitbürger 897.40 gleich: 
alterige Männer hatten. Diejfe 5445 
„todten Seelen“ hätten von rechtämwes 
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tes Stück Putzseife. 


ein compact 


Damit gebrauche zum Reinmachen 


_ SAPOLIO 


“Besser mit Verstand, denn schwer arbeiten.” 


Jede Hausfrau sollte, es gebrauchen. 


Zuni 1903. 

gen ganz fehlen follen. Wenn aber 
jelbjt nach) den eigenen Angaben ber 
Behörden im Ganzen nur 4592 auöge- 
blieben find, fo mweift dad auf eine feit 
1881 erfolgte Verſchiebung des Ver⸗ 
hältniſſes der jüdiſchen Seelenzahl zu 
der nichtjüdiſchen hin. Wenn aber auch 
die Seelenzahl der Juden Nordweſt— 
rußlands einen relativen Rückgang er— 
fahren hatte, und die Zahl der vor A 
Jahren geborenen jüdiſchen Knaben in 
der That ſtärker war, als ſie nach den 
Ergebniſſen der Volkszählung von 
1897 hätte ſein müſſen, kann ſie doch 
das unglaubliche Plus von 5445 Mi— 
litärpflichtigen bei den Juden nicht er⸗ 
klären. Es ſind eben längſt verſtor— 
bene oder ausgewanderte Perſonen zur 
Erfüllung ihrer Militärpflicht einberu— 
fen worden. Dadurch ſowie durch die 
enorme Steigerung der von den re— 
giſtrirten militärpflichtigen Perſonen 
zu entnehmenden Rekruten um 28.59 
pro Mille gegen die der Chriſten iſt die 
Zahl der jüdiſchen Soldaten auf 20.21 
Proz. der geſammten in den 6 Gouver— 
nements auszuhebenden Soldatenzahl 
geſtiegen. Um ſolcher Anforderung ge— 
nügen zu können, hätten dieJuden nicht 
13.93 Proz. der Bevölkerung ſondern 
eben 20.21 Proz. bilden, nicht 1.41 
Millionen, fondern 2.05 Millionen 
zählen müffen. Sie haben nun ftatt 
3802 mit Aufbietung ihrer lebten 
Kraft 5317, d. h. 1514 Soldaten zu» 
viel aufgebracht und mußten ben Reft 
der Mehrforderung mit 640 Soldaten 
Tchuldig bleiben. 


Für jeden „fehlenden“ Soldaten 
werden fie 300 Rubel, alfo zufammen 
192,000 Rubel, Geldftrafe zahlen müſ— 
fen! Genau fo wie im Norbimeften vers 
hält es fi) mit der Refrutirung unter 
den Juden bes übrigen europäifchen 
Ruplands. Sie konnten die ihnen aufs 
erlegten Blutfteuern bei aller Mühe 
nur theilmeife „in natura“ leiften und 
erben für den fchuldig gebliebenen 
Reit eine Strafe zahlen müjfen. Im 
Ganzen haben die Juden Rußlands im 
Jahre 1901 ihrer Militärpflicht voll- 
auf genügt, ja, fie haben darüber hin— 
aus 3480 Soldaten zupiel 
gejtellt, werben aber trogbem für 
1320 noch „fehlende“ etwa 800,000 
Mark Buße zu leiften haben. 
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Ein Erſatzmittel für Gummi. 


Nach mehrjährigen Experimenten hat man ein 
Erſatzmittel für Gummi hergeſtellt. Es wird 
hauptſächlich aus Asphalt gemacht und läßt ſich 
in der Fabrilaätion von Gummiwaaren, Lins 
oleum etc. berwenden. Ein Erſatzmittel dieſer 
Art ijt vielleicht ebenfo gut wie der echte Ars» 
tifel, aber in der Medizin ift wiederholt bewies 
fen, daß alle Erjagmittel gefährlich find. Des» 
halb bütet Euch bor bdenfelben, wenn Ihr S0s 
ftetter8 Magen:Bitters, die berühmte Familien 
Medizin für Manen», Leber- und Nieren-Be 
fhwerden, Fauft, indem Ihr darnadh feht, daß 
unfere Brivatmarfe über vem Hal3 der Flafıhe 
underfehrt ilt., Das Bitters beilt pofitip Uebel 
keit, Veritopfung, Nerböfität Ind allgemeine 
Schwäche. Verfehlt nicht, es zu verſuchen. Zum 
Vertäuf in allen Apotheken und bei allgemeinen 
Händlern. 

| — 


Weltausftchungs: Marten. 


Mie fchon früher gemeldet, will die 
Bundes = 
der St. Louifer Weltausftelung eine 
Reihe neuer Briefmarfen ausgeben, 
zur Erinnerung an den Anfauf ber 
Provinz Kouifiana, wie das in ähnli- 
her Weije für die Chicagoer Ausſtel— 
lung, diejenige von Omaha und bie 
Buffaloer gefchehen ift. Man gibt fich 
nun Mühe, Bilder zu erfinnen, melche 
für den med der Ausstellung paffen. 
Köpfe von bedeutenden Perfönlichkei- 
ten follen e3 fein, die mit jener epoche- 
machenden Gebietsübertragung ibenti= 
fizirt waren. und da bieten ich in er— 
fter Linie zwei Portraits: diejenigen 
Ihomas efferfon? und Napoleon 
Bonapartes. Yefferfons Portrait mä- 
re ja ſelbſtverſtändlich einwandslos. 
Sein Bildniß auf der für den heimi— 
ſchen Poſtverkehr zur Verwendung 
kommenden Zwei⸗-Cent-Marke erſchie⸗ 
ne höchſt angemeſſen. Daneben will 
man aber auf der Fünf-Cent-Marke 
das Portrait des yweiten Herrſchers 
der als Hauptfaktor bei der Uebertra— 
gung der Provinz figurirte, anbrin— 
gen, dasjenige des Franzoſenkaiſers. 

Es ſollen nur vier Sorten von Mar— 
ken für die St. Louiſer Ausſtellung 
gedruckt werden, ſolche zu 1, 2, 5 und 
10 Cents. Man hat es als zu koſt— 
ſpielig erachtet, weitere Sorten, oder 
etwa die ganze Liſte neu drucken zu 
laſſen, um die erforderlichen Köpfe zu 
finden; die vier, melde man jebt 
braudt, machen fhon Schwierigfeiten 
genug. Lebende Amerikaner bürfen 
nicht auf Papiergeldnoten oder Boft: 
marfen prangen, daß Gefeh unterfagt 
bied. Das jchließt 3. B. den Präfiben- 
ten Roofevelt aud. Man fönnte an jei- 
ner Statt Mefinley nehmen, weil er 
die Bill unterzeichnete, welche die Ab: 
haltung der Ausftellung geftattete. 
Aber nun die vierte Marke? Da ijt 
man auf den jetzigen Präſidenten der 
franzöſiſchen Rebublik verfallen. Hrn. 
Loubets Portrait auf der Zehn-Cent⸗ 
Marke? Wie ſchön würde es ſich ma— 
chen, wenn Jemand einen Brief mit 
dreifachem Porto nach Europa zu ſen⸗ 
den hätte, und auf demſelben würden 
friedlich nebeneinander Napoleon der 
Erſte und Loubet der Einzige kleben? 

Ohne Präzedenzfall ſteht die Idee 
übrigens nicht da, denn, obſchon dies 
verhältnißmäßig Wenige wiſſen mö— 
gen, gibt es amerikaniſche Marken, die 
ein europäiſches Potentaten-Bildniß 
tragen. In der Columbus-Serie von 
1893 trug die Fünfdollar-Marke das 
Portrait der frommen Iſabella von 
Spanien, was aber in weiten Kreiſen 
kaum bekannt geworden ſein dürfte, 
da dieſe hoheSorte nicht viel zirkulirte. 
Man ſagt ſich nun in den maßgeben—⸗ 
den Kreiſen: wenn Iſabella im Jahre 
1893, warum nicht Napoleon 1904? 
Ueberbies müßte doch die Gejtalt‘ des 
Welterobererö gerade jeht, mo bie 
Weltmachts⸗Idee einen fo enthuſiaſti⸗ 
ſchen Propheten in der Perſon des Prä— 
ſidentſchafts ⸗-Kandidaten Rooſevelt 
gefunden hat, beſonders ſympathiſch 
erſcheinen. 
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Reine yikiniee a se ir eich 


und tröftigt den ganzen 


Boftvermaltung gelegentlich | 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Wie ſteht's mit Putzwaaren 


Wir reduziren ein 


dasſelbe in Dollars und Cents umwandeln. 


großes und wohl-ſortirtes Lager von Putzwaaren — Wir wollen 
Das einzige Unangenehme dabei iſt, 


daß wir zu viel davon an Hand haben — ſonſt würdet Ihr nicht im Stande ſein, 
Euch ſolcher Bargains, wie wir ſie für Donnerſtag anführen, zu erfreuen. 


Sortirte Dreßhüte für Damen, welche 
75e und 531.00 waren, Donnerfiag für 


Feinſte franzöſ. Blumen, einſchl. Roſen, Dai⸗ 
ſies, Bluets, Mopndlumen u, daubwert, für 


Raugh-and-Ready Sailors, ſchmaler Rand, 10 
hohe Krone, mit Band, Donnerftag für c 
Garnirte Balloon-Hüte für Kinder, gu 65 

In garnirten Hüten offertren wir einige ausnahms- 
mweije Werthe zu drei jpeziell reduzirten Preijen; Hüte, 
die don Allen gelobt wurden, die jie gejehen haben — 
drei äußerft anziehende Partien find jegt markirt für 


den zafchen Verkauf. 
2.50 3.75 3.00 
jest $10. 


Orginal:Modelle, die $15 bis 25 maren, 


Sinaben-Siniehofen- Anzüge 


Eintaufend- Kniehofen = Anzüge für Knaben zur Auswahl, zu 
einem fpeziell niedrigen Preis. In dem Affortment befinden fich 


Norfolts und 
Matrofen Norfolts, 


Matrojen Blufe-Faconz, 
Doppelknöpfige Facons 
und drei Stück-⸗Anzüge für Knaben. 


Dieſe Anzüge kauften wir von einem Fabrikanten zu bedeutend 
weniger, als ihr Wholeſale-Preis beträgt, und wir haben ſie 
zu einem gleichen Erſparniß für Euch markirt. Darunter ſind 
Serges, Tweeds, Cheviots und Caſſimeres in den beliebteſten 


und modernſten Facons. 


Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein, 


wenn Ihr dieſelben in Augenſchein nehmt. Allee 
Größen von 3 bis 16 Jahre in dem Aſſortiment, > 05 
zu dem niebrigen Preis von nur ” 


. oe. ® 
Eine Erfparnif in Nugs 

Milton Rugs fpielen eine heroorragenbe Rolle beim Ausftatten eines Heims, 
Die Standarb-Fabrikate find berühmt wegen ihrer dauerhaften Qualitäten, 
dem hübfchen Augfehen und der Feinheit der Mufter. Wir offeriren Euch am 
Donnerftag die Auswahl von der ganzen Partie, beſtehend au3 den feinften 
Entwürfen der Saifon. Wir führen bier der Größen an, um Euch einen Be— 
griff von der offerirten Erjparniß zu geben: 


36x63 Zoll 


4.75 


Sohn Bromley & Sons' hochfeine Smyr⸗ 
na Rugs, Wollenwaaren und nicht die ſo 
viel angezeigte Marke, welche 
gemacht iſt. Eine ſehr hübſche Auswahl 
der neuen Muſter und genügend davon — 
alle Größen bis 12x15 Fuß eingefchloffen.. 


30x60 Zoll 36x72 


1.50 2.50 


4.6x7.6 Fuß 


10.50 


6x9 Fuß 8.3210.6 Fuß, 


- 4 
16.50 25.00 
Ehte Ingrain Art Rugs, ftrift echtfarbig, 

wendbar und gejundheitlih. ' 


6x9 Fuß 7.6x9 Fuß 9212 Fuß 


1.75 2.25 3.50 


Shirvan und Dagheſtan orientalifhetugs, 
2 ſehr beliebte Sorten, feines Sortiment 


zur Auswahl, jehr ipegieller $10 


Preis, Donnerftag, 


von Jute 


36x72 Zoll 639 Fuß 


50 8.50 


Gardinen, Draperien 


Nuffled Muslin Gardinen, zwei und drei Paare von einer Sorte, 
bübfche geftreifte Effekte, 23 MdB. lang und in der tegufäzenSreite A| ) C 
— marfirt für den Donnerftag:Verfauf, das Paar zu 


Fiihnesgardinen, gefertigt von kurzen Längen u. Mill-Ends, Weiß und Ecru, 
hübjche Sorte, reduz. für Donn’g Spezials Verkauf auf, per Paar, nur 


85c 


Schottifhe u. arabifche Spigengardinen, eines Fabrifanten Probenpartie von einzelnen 


Paaren, in hübjhen Muftern, Waaren, die wir reduzirten für den Don: 
nnerftagverfauf von $2.50 zu dem fehr jpeziellen Preis von, per Paar, nur 
Eine Mufterpartie von Portieren, einzelne Gardinen, nur eine bon einer Sor: 
te, aber jehr hübjche Mufter m. begehrte Farben, werden geräumt Donnerftag, 
Eine Kifte fancy orientalifche-Erepe, in prächtigen Effekten, 
für Fancy-Arbeit, und zwei Kiften neue Silfolines, unfere Sc-Dualität, Nard, 


1.45 
65€ 
De 


bejonder3 geeignet 


Fertiges Bettzeug 


Kiffenüberzüge, Tajchentuhborder, Größe 42X36 und 45X36, fpez. Donnerftag, 12c 
Gebleihte Bettlaten, Sinnensfyinifhed, Torn u. Ironed, 8IXN, unſer Spez.⸗Preis 480 


Gebleichte u. ungebl. 


Bettlaken, Gr. 72Xx90, Naht in der Mitte, Donnerftag zu 32e 


BettzKilfen, gefüllt mit guter Dual. Federn, fpeziel für Donnerftag ju, jedes, 35r 
Sommer:&omforterd, große Size, feine weiße Watte Filing, Donnerftag zu nur 95o 


Gefunde Groceries 


Armour’s Shield Schmalz, 
fpez., per 10:Pr. 


Batavia folid verpadte Tomaten, Bü. 14o 
Empfon’s fortirte Suppen, 3 Bi. für 250 
Country Gentleman Baby Maine Corn, 

Spezialpreis, Donn’g, per Bücje, 140 
Galif. gelbe Pfirfiche, jchiw. Sirup, B. 150 
Hires Rootbeer od. Ginger Ale, Fiajche Be 
Star Gelatin, fortirte Fylavors, Pad., 10e 


10-Pfd. Sal-Soda, 


10 Stücke Mottled Seife, ſpeziell für 330 
Echart's Jumbo Pat.-Mehl, 3-Faß 2.00 
W.H.Baker's Premium⸗-Chokolade, Pfd 260 
Baler's Frühſtüds-Kakao, 1-Pfd.-Bü. 400 
Schepp's Cocoanut, per 1-Pfd.⸗Pack, 220 
1:Pfd.:Pad. Macaroni, 
Sonnenblumenjamen, fehr fpez., Pfd., 40 
Befte Cocoa-Shell3 reduz. auf, Pfund, Ze 
Fancy Carolina Reis, ſpez. Preis, Pfd. Te 
Perlen Tapioca reduzitt auf, per Pfd. Zo 


Armour’3 fanch 


Banquet Sped, Pfund, 


Topf, 


Fanch No. 1 fugar cureb Gas 8: 
Iifornia Schinten, Pfund 2C 
Feine California Bwetfchen, Pfund 4e 
Ralftons Health Dats, 3 Padete für 250 
BenfeftegsBuchtweizenmehl, 2 Pf.Pad. 70 
33 Pf. D.6.% und M. Kaffee f. 1.00 
4 Pfd. Basket fired Japan Thee f. 1.00 
Feiner Thee-Staub, ſpeziell, Pfd. 100 
Sniders TomatoCatſup, Pt.-Flaſche 160 
MonarchTomatoCatſup, Pt.-Flaſche 160 
Monarch aſſort. Jams, p. Glas, für 160 
Import. „Stepſtone Brick“, Stück f. So 
Handgepflückte weiße Bohnen, Pfd. 40 
Yancy alter N.Y. Rahmkäfe, Pfund 20e 
franch voller Wis. Rahnrfäje, Pfd. 14e 
Keine Califonia Pfirfihe, per Pd. De 
Gudahys&gtraft ofBeef, Allnz.-Iar, 3le 
100 Pfd.Sad beftesgühnerfutter, f. 1.40 
Grape Nuts, Donnerftag, p. Padet 1lo 
Fanch pulledfyeigen, Donnerftag, Pf. 200 


10 Stüde Fairy Seife, fpes 
| zieller Preis, Donnerftag, 35c 


1.10 


fehr ipez. Preis, Ye 


fpez. Preis, 70 


Breaffaft 


15€ 


MP Een 


Thüren, 4 


mit befter 


65€ 


Screen = 
Banel3, 
Qualität 
Drahttuch. 


Fanch Sereenthüren, 


4 PVanels, gedrehte 
Spindeln, Rabmen 1% 
300 did, untere Pa— 
nels u 1-zölligem 
k “ 
ainsiiet. 1.25 


Weber Dufters, 12351. 
—fanch 


Waihzuber, gemaht aus 
nifirtem Etijen, gi. 


Geflügel: ne —— nach dem ge⸗ 
Boden, 


flochten, 2zöl. Maiden, Nr. 19 Draht, 
in vollen Rollen von 150 Linienjuß, bei 
der Rolle, per 100 Ouadratfub 49€ Lemon Soma: ers, Solzs 
au Frame, Dorsch an:Bo) 


— 


Wite City IceShape, aus@uh: 
ftahl, nidelplattirtes 10e 
Blade und Caps, 


Samn:R — 
— Take Vz 256 


Wandbürfte, ol ®r., 
mit Meiling —— 12e 


Gen. ** Ss Mebifich, = 


Donner 
Abwaſch⸗ Schwamm 73 
—28 
Besen Belle mit —— de 
Tot t Dounerfag für 


Eridet Saton Momer, angefertigt von de 
BVhiladelpbia Tomn Mower Ge., 

Mefier, Aröllige Triebräder — 15 
au 


Te 
ieh gm * 


Garten⸗Sets. beſtehend aus drei 
Stüden, Hade, n und er 


Died, bedpfein hirt, 
che, aus tern gute Quel. u. Sröhe, 


m .i.m, ei 


” bc 
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